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Wahlen spätestens im Mai.
Kundgebung derReichsregierung

* Berlin , 18. Febr . (Funkspruch ) Amtlich wird mit -
»cteilt :

Die Neichsregierung hat d«» Parteien für dir Verhandlungen
* 8 Reichstages bis zum Ablauf des Etatsjahres ein Not «
^ kogramm vorgelegt . Sie legt auf feine restlose Durchführung

Wirksammachung der vorgeschlagenen Mahnahmen entscheidendes
^ wicht. Sie wird nach Erledigung des Programms — selbstver -
Endlich auch für den Fall seines Scheiterns — die Auflösung
^ rs Reichstages vom Herrn Reichspräsidenten erbitten . Die
^kichsregterung wird ihrerseits alle Borkehrungen treffen, um Reu -
"' " hlen spätestens in de » zweiten Hälfte des Mai
,u ermöglichen . Sollte wider Erwarten zur Durchführung von
^ stpunkten des Programms der Reichstag über das Ende des Etats -
l^hreg hinaus beraten müssen , I» fordert die Reichsregierung, daß
^ rfür im Reichstag die geschäftsmäßigen Voraussetzungen geschaffen,

Verhandlungen aber so fortgeführt werden, daß der von ihr in
" sficht genommene späteste Wahltermin eingehalten werden kann.

Der Herr Reichspräsident hat der Reichsregierung kund -
^ tan , dag er mit ihr aus vaterländischem Interesse der restlosen
^

urchsührung des Notprogramms ausschlaggebend« Bedeutung bei -
*" &t und dich er nur einen dem Vorhaben der Reichsregierung ent¬
aschenden Auflöfungstermin in Aussicht nehmen wird.

Die Haltung der Opposition.
, m. Berlin , 18 . Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift»" 'ung .) Im Reichstag herrschte schon, am frühen Morgen Hoch -
ktrieb. Um H 10 Uhr sind bereits die Sozialdemokraten zusammen-

und unmittelbar darauf die Demokraten und die alten
^ >!tionsparteien . Alle stehen jedenfalls in ständiger Alarmbereit -

Die Beratungen der Fraktionen der Oppositionsparteien
. Qte " nur verhältnismäßig kurz. Demokraten und Sozialdemo-

fij
aten ^°Ben keine Lust, den Regierungsparteien die Verantwortung

l
1 das Scheitern des Nötprogramms abzunehmen. Die Dem o -

J t # len haben deshalb eine Rückfrage beschlossen, worin sie zunächst
^Mal um den genauen Wortlaut des/Programms bitten und sich

Leidem erkundigen, ob dann die einstimmige Zustimmung der
^ ' ° rungspärteien gesichert wäre . Aehnlich haben sich auch die
^

0 5 ialdemokraten ausgedrückt . Daraufhin ist dann das
'" « tt zu einer neuen Besprechung zusammengetreten. Inzwischen

hat in Preußen der Aeltestenrat des Landtags beschlossen, die Neu »
wählen zum Landtag gleichzeitig mit den Reichs -
tagswahlen vorzunehmen, allerdings mit dem Zusatz , daß aus
technischen Gründen eine Wahl am 25. März unmöglich sei. Der
Beschluß der demokratischen Reichstagsfraktion hat folgenden
Wortlaut :

„Die demokratische Reichstagsfraktion ist bereit , trotz des Zu-
sammenbruches der Regierungskoalition ohne Veränderung der
Zusammensetzung des Kabinetts an der Verabschiedung des Haus -
Haltes mitzuwirken unter der Maßgabe , daß die Neuwahlen
spätestens im Mai stattfinden . Die Fraktion ist auch damit
einverstanden, daß vorher noch das sonstige sogenannte Notprogramm
des jetzigen Kabinetts — Liquidationsfchädenschlußgefetz. Kleinrentner
fürsorge. Maßnahmen zur Besserung der Lage der Landwirtschast,
Strafgesetzbuchüberleitungsgesetz — erledigt werden. Die dieses
Notprogramm bildenden Vorlagen sind ohne Hinzuziehung der
Fraktion von dem jetzigen Kabinett , also von den Vertrauens
männern der bisherigen Regierungsparteien , ausgearbeitet und der
Fraktion vorläufig nur in Umrissen mitgeteilt worden. Eine
Stellungnahme zu diesen Vorlagen und eine Entscheidung über
etwa erforderliche Verbesserungsanträge ist für die Fraktion erst
möglich , wenn der Wortlaut der Vorlagen bekannt ist und eine
Einigung der Regierungsparteien darüber vollzogen ist."

Kindenburg gegen sofortige Auslösung .
* Berlin , 18 . Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) Der Reichspräsident hat , wie wir hören, dem Reichs -
kabinett mitgeteilt , daß er keinesfalls feine Zustimmung
zur Auflösung des Reichstages vor Erledigung
des Notprogramms geben würde. Welche Folgerungen die
Parteien und das Kabinett daraus ziehen, werden die nächsten
Stunden zeigen müssen . Man spricht bereits davon, daß der Reichs-
Präsident unter Umständen einen besonderen Vertrauensmann er -
nennen würde, der nochmals die Verhandlungen mit den Parteien
über die Gesamtheit der Fragen des Notprogramms zu führen hätte .

k Personen ertrunken .
(Eigener Kabeldienst der »Badischen Presse " .)
San Franziseo , 18 . Febr Ein zwischen San Franzis «

und Oakland verlehrendes , mit rund 2500 Personen besetztes Fähr -
boot wurde plötzlich von einer schwer« » Welle ersaßt und tauchte
dabei mit dem Bug tief ins Wasser . Ungefähr 40 Personen wurden
über Bord gespült / von denen sechs nach den bisherigen
Berichten als ertrunken gelten . Zwei Personen wurden durch schnell
herbeigeeilte Fahrzeuge gerettet . Es entstand eine Panik , die
aber schnell vorüberging , nachdem klargestellt war , daß dem Boot
keine Gefahr drohte.

Englands neuer Botschafter in Paris .

Tyrrell Nachfolger Cremes .
Der britische Botschafter in Berlin erhält den

Posten im Auhenaml .
Djx

" '
> ■ ® 0n&°n> 18 : Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

iL "> imes" bestätigen die Pariser Meldung , wonach der ftändiae
L^ ^ ° lltssekretär im Außenamt Tyrrell zum Nachfolger
!oj th

Ö ^ rewes auf dem Pariser Botschafterposten ernannt werden
erin • Das Blatt fügt hinzu, daß der gegenwärtige Botschaft

e r I i n den Posten Tyrrells im Außenamt erhalten
ilhrn •̂ er Wechsel tritt im Mai ein . Wer dann nach Berlin
'% n ist noch unbekannt . Der Entschluß Chamberlains , seinen
Milien .̂ ' gen Beamten , also seine rechte Hand, nach Paris zu
letzk ■ mehr als in einer Beziehung bemerkenswert. In den
£t)re[, /^agen glaubte man hier nicht recht den Propheten , die
5u ipr , , n Pariser Posten in Aussicht stellten. Vieles schien dagegen
^ oirn

n Zunächst wird Chamberlain auch des anderen ständigen
'»eil

^ beraubt werden, gegen den eine Untersuchung eingeleitet ist ,
g

Cr >n Franken spekuliert hatte , und man glaubte hier nicht ,
^u^ ^ ^ berlain sich beider Beamten gleichzeitig entledigen würde,
^ ' che ^Q" e man in den letzten Jahren nach dem Kriege stets
^on c - .Ute ausgesucht, die gesellschaftlich in England eine große
fcetn . Mellen , wie Lord Hervey und Lord Crewe, die beide nicht
liliin^

'somatischen Dienst angehört hatten . Das wurde damit be-jqij%v r . v WWS«MWWW«^W»WWW. . . W»
Ail >3 daß man auf dem Pariser Posten nicht auskommen könnte
^ vrni ^^ ' Ziellen Bezügen. 2000 Pfund Gehalt und 12 125 Pfund^ Ntationsgelder

t . ®tun b für die Ernennung Tyrrells wird angegeben, daß
ber ir kosten Botschafterposten stets den hervorragendsten Beam-

^ " Kenamts überlassen wurden . Der eigentliche Grund aber
der noch der sogenannten alten Schule des Außenamts

- n ct l« n Boiilyaslerpolien Ileis den hervorragenojlen Beam-
'it . dnü Außenamts überlassen wurden . Der eigentliche Grund aber

fit und in Beziehung auf Franzosenfreundlichkeit es gut
> v

^ Vorgängern Hardinge , Nicholfen und Crewe aufnehmen'
x

'
$ der französischen Regierung und von P o i n-

ge -» iiiin [ ^
r fönlich als Nachfolger Lord Crewes

en und daß Chamberlain glaubte , diesen Wunsch
M müssen . Ob die Berufung Lindsays auf den ersten stän -^siill

WW ^ WMMWW
befi des Außenamtes eine Art Gegengewicht bildet , wie

°>tt H)0 rf
Upt

.
c t wird , bleibt abzuwarten . Es wird gesagt , Chamber -

^ » d Herrn an seiner Seite haben , der das neue Deutsch -
^ tafr ' ' l !cr kenne als er selbst und der auch die notwendigen

^
» ni für Deutschland habe.

aI ,
ctL ist 1866 geboren , gehört seit 1899 dem Außenamt an,

' •rfto , f
v-a^ te Privatsekretär von Lord Edward Grey . seit 1918

' b >ekretär im Außenamt . seit 192S erster ständiger Sekretär .

, Er war einer der britischen Bevollmächtigten zur Versailler Friedens -
lonferenz.

I Besuch des englischen Königs in Paris.
F .H. Paris , 18 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Der „Matin " erfährt , daß bei einem Besuch, den der englische Bot -
schafter Lord Crewe gestern abend Briand abstattete , die Mit -
teilung gemacht wurde , daß König Georg demnach st nach
Paris kommen würde, um den Besuch zu erwidern , den Präsident
Doumergue ihm in London abgestattet hatte . Nach dem Besuch des
Königs Georg, wahrscheinlich Ende Mai , würde sich dann der Bot -
schafter Crewe von seinem Posten zurückziehen und durch den stänbi-
gen Untersiaatssekretär im Foreign Office Sir William Tyrrelt
ersetzt werden. Eine Reihe von Pariser Blättern gibt ihrer Ge -
nugtuung darüber Ausdruck , daß Sir William Tyrrell den Pariser
Posten übernehmen soll. Es wird daran erinnert , daß er nicht nu>
einer der Stifter der französijch - englischen Entente gewesen sei , sou-
dern auch der Tripleentente zwischen Frankreich, England und Ruß-
land . Man hebt hervor , daß Sir William Tyrrell vollendet sran -
zösisch spreche und sich immer als warmer Anhänger des Zusammen¬
gehens zwischen England u . Frankreich ausgesprochen habe. Das „Echo d .»
Paris " ist auch mit der Ernennung des derzeitigen engl. Botschafters in
Berlin , Sir Ronald L i n d f a y , zum ständigen Untersiaatssekretär iin
Foreign Office außerordentlich zufrieden, denn schon wäyrend der
letzten zwei Jahre seines Aufenthaltes in Berlin habe dieser die
verdächtigen Ueberlieserimgen des früheren Botschafters Lord d 'Äb>!r-
non bedeutsam verbessert

Abstimmung über die Freigabebilt am Montag
(Eigener Kabeldienst der „Badifchen Presse" .)

J .X.S. Washington , 18 . Febr . Bei den Beratungen über den
Gesetzentwurf zur Freigabe des beschlagnahmten deutschen Eigen-
tums hat heute der Senat zwei Zusatzbestimmungen zu dieser Bill
angenommen. Diese betreffen 1 . die Abschaffung des Büros des
Treuhänders für das beschlagnahmte deutiche Eigentum und « ie
Uebertragung von dessen bisherigen Obliegenheiten an das
amerikanische Schatzamt , 2 . die Einrichtung eines besonderen „Bei-
rates für Ansprüche aus Kriegsfchäden" . der- die Vereinigten
Staaten vor dem interimistischen Schiedsrichter vertreten soll .

Im Senat rechnet man mit der Annahme der Frei -
gabebill in den Abend st unden des kommenden
Montag . Es wurde nämlich nach der Annahme der beiden
Abänderungsvorschläge beschlossen, daß die Redezeit am Montag
auf fünf Minuten zu beschränken sei . Auf diese Weise hofft man
die Debatte über den Gegenstand bald zu beenden , selbst wenn auch
der parlamentarische Brauch im Senat vorsieht , daß die Redner zu
einem beliebigen Thema sprechen dürfen

Frankreich vor de« Wahlen .
Bon unserem Pariser Vertreter

Dr. Friedrich Hirth .
Es soll als feststehende Tatsache hingenommen weiden , was mir

einer der einflußreichsten, nüchternsten und unbefangensten franzöfi-
schen Politiker versicherte , daß sofort nach den französischen Kam-
merwahlen das Kabinett PoincarS zurücktreten werde. Nicht etwa
deshalb , weil die Wahlen , wie im Jahre 1924, gegen
Poincars ausfallen könnten, sondern weil der jetzige Mi -
» isterpräsident nicht gerne se -nen Namen mit der endgiilti -
gen Entwertung des framöfischen Franken in Verbindung
bringen möchte, die bei einer Stabilisierung zum Kurse von 125 für
das Pfund Sterling stattfinden werde . Es soll weiter als fest-
stehende Tatsache angenommen werden, daß A r i st i d e Briand
im Mai das neue Kabinett bilden werde, mit Andrü
Tardieu als Finanzminister , der demnach die Stabilisierung des
Franken vornehmen würde und sich damit den Weg zur Minister -
Präsidentschaft ebnete, die er aber erst nach einer durch Briand aus -
gefüllten Uebergangszeit übernehmen möchte . Es fots schließlich als
unwidersprochene Tatsache gelten, daß Briand „mit all der ge-
botenen Vorsicht , die die öffentliche Meinung nicht erschrecken und sie
nicht vor überstürzte Entscheidungen stellen solle"

, Verhandlungen
mit Deutschland wegen Lösung aller schwebenden Probleme einleiten
würde. Briand würde sich nach Versicherungen meines Gewährs¬
mannes nur auf solche Zugeständnisse einlassen, die die öffentliche
Meinung Frankreichs ohne Widerspruch zulassen könnte . Er würde
schrittweise vorgehen, überzeugt, daß er auf diese Weise dem An -
Näherungsgedanken am besten diener^ tönnte .

Diese Versicherungen wird man nicht anders als entmutigend
bezeichnen können , was ich meinem Gewährsmann nicht verheqlte,
worauf er der Anschauung Ausdruck gab, daß es beinahe verderblich
wäre, wenn man andere Hoffnungen erregen wollte. Gerade weil
Briand vorsichtig vorgehen wolle , bestehe die Sicherheit , daß jede
von ihm mit Deutschland vereinbarte Maßnahme volle Zustim-
niung in Frankreich finden würde. Natürlich unterließ ich den
Einwand nicht , daß dieses Tasten und Zögern nicht im Geiste der
Locarno-Vereinbarungen liege, und daß insbesondere ein Wid . r-
spruch zu den vielfältigen Versicherungen bestehe , daß der Wahlkampf
von den Linksparteien im Zeichen von Locarno geführt w .'rdcn
solle. M <: m Gewährsmann wies mit wahrem Feuereifer den Ver-
dacht zurück, daß die Locarnopolitik für die Linksparteien nicht den
Hauptprogrammpui ' kt bei »en Wahlen bilden sollte . Zeder Kan-
didat würde diesen außenpolitischen Erfolg in allen Wahlreden aus -
drücklich hervorheben, wie auch jeder Kandidat sich bedingungslos
für die Annäherung zwischen Deutschland und Frankreich aus -
sprechen werde. , :

Diese Versicherung, daß die Locarnopolitik fortgeführt werden
solle, vernehme ich beinahe täglich, und nicht nur von Abgeord-
neten der Linksparteien , selbst , von weit rechts stehenden Palit : --
kern , die unumwunden ihrer Ueberzeugung Ausdruck geben , daß e !ne
deutfch- französische Zusammenarbeit notwendig sei . Nur müßte
Deutschland keine übertriebenen Forderungen stellen,' es müßte auf
die verschiedensten französischen Bedenken Rücksicht nehmen,' eine
gewisse Vorsicht sei notwendig , und wie derartige Schlagworte
lauten mögen . Die Rechtsparteien , die heute der Locarnopolitik
keinen Widerstand mehr bereiten — wenigstens in Worten —, er -
wiesen sich damit als nicht ungeschickte Wahltaktiker . Sie berauben
die Kandidaten der Linken des Monopols auf die Locarnopolitik
und bringen diese damit in ziemliche Verlegenheit . Denn wenn sich
heute beinahe ganz Frankreich für die Annäherung an Deutschland
ausspricht, wenn die Rechtsparteien mit einiger Berechtigung sogar
die Behauptung verbreiten , daß nicht einmal Poincars - als Gegner
dieser Annäherung angesehen werden könne , da er Briand in der
Führung der Außenpolitik nicht behindert habe, so fügen sie der
Wahlagitation der Linken schweren Schaden zu . Denn wenn es in
der Außenpolitik keine Gegensätze gibt , dann kommt für die Wahl -
bewegung nur mehr die innere Politik in Betracht , und dabei müssen
die Linksparteien unzweifelhaft den Kürzeren ziehen.

Wenn sie sich beinahe in katzenjämmerlicher Stimmung befinden,
erscheint dies nicht unbegreiflich. Man erinnere sich daran , wie die
Situation im Mai 1921 war . Zwei Monat ? vorher konnte das
Kabinett Poincars in der Kaminer gestürzt werden und mußte nach
links umreformiert werden. In dem Wahlkamps zogen sämtliche
Linksparteien in geschlossener Schlachtordnung mit dem einzigen
Schlagwort , daß der Bloc national aus dem Felde geschlagen werden
inüfse, weil er die Schuld an allen Steuererhöhungen , an der Ver-
teuerung der Lebenshaltung und an der verunglückten Ruhrbesetzung
trage . Diese Argumente schlugen durch . Poincars und fein Bloc
national wurden aufs Haupt geschlagen . Diesmal wur es für die
Linksparteien unmöglich, knapp vor den Wahlen Poincare eine
parlamentarische Niederlage zu bereiten . Hie und da versuchten sie
es in den letzten Monaten , aber jeder Ansturm brach im Keime
kläglich zusammen . Nur wenige Kandidaten der Linken dürften be-
haupten , daß sie sich im Gegensatz zu Poincarö befänden , denn bei
ollen Abstimmungen traten zwei Drittel der Radikalsozialisten und
fünf Sechstel der Republikanisch- Sozialisten sowie sämtliche Links-
radikale für das Kabinett Poincare ein. Bei allen Abstimmungen
erreichte die Regierung Mehrheiten von über 300 Stimmen . Die
bürgerlichen Kandidaten , die demnach mit dem Schlagwort „Kampf
gegen das Kckbinett Poincarä " in den Wahlkampf treten wollten,
würden schlecht abschneiden , weil man ihnen in den meisten Fällen
ihr Verhalten in der Kammer während der letzten anderthalb Jahre
vorhalten könnte .

Dazu kommt noch eine weitere Reihe von Ungelegenheiten für
die bürgerlichen Linksparteien . Die großen Hoffnungen, die sie auf
das Arrondisfementwahlrecht setzten, werden sich nicht erfüllen . Es
steht bereits heute fest , daß mit der Niederlage sehr be -
deutender parlamentarischer Führer der Lin «ks -
Parteien zu rechnen ist , die meistens aus lokalen Gründen
unterliegen werden (Painlevö ist darunter nicht gemeint : nachdem
er aus seinem bisherigen Pariser Wahlkreise nach Cannes auswan -
derte , hat er die größten Aussichten auf die Wiederwahl ) . Sehr
schwierig ist die Lage vieler Kandidaten der Linksparteien , die auf
Unterstützung der Kommunisten angewiesen wären und bic ' c nich'

erhalten werden, nachdem ein Teil der Radikalsozialisten für die
Verhaftung der Abgeordneten Cachin und Genossen stimmte. Die
große Unbekannte bei diesen Wahlen ist aber die Haltung der
Sozialisten . Sie können sich darauf berufen , daß sie in stän-
diger Opposition zu dem Kabinett Poincars gestanden waren . Es
steht natürlich fest , daß diese Opposition nur äußerlich war und das
nur die Haltung der Sozialisten den Fortbestand der jetzigen Regie
rung ermöglichte, wie es auch der sozialistische Kammerpräsident
Fernand Luisjon war, der Poincarö die Durchpeitschunj der Bud-
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Setberatungen ermöglichte , und wie es der Sozialist Paul Boncour
ist, der etwaige „Schwächen " Briands sofort entscheidend korrigiert.Aber zwischen dem Führer der Sozialisten, Leon Blum , und den
Radikalsozialisten besteht eine schwere theoretische Fehde, theo-
« tisch insoserne, ol? sie sich auf Vergangenyeitsdinge bezieht . Die
Raditalsozialisten machen Blum dafür verantwortlich , daß er durch
seine Finanzpolitik , die er dem Kabinett Herriot aufgezwungenhatte , den Zusammenbruch dieses Kabinetts und des Linksblocks
herbeigeführt hätte . Blum , eine der empfindlichsten und nervöse -
sten Persönlichkeiten der französischen Kammer , verträgt diesenmehr als berechtigten Vorwurf nicht und scheint entschlossen zusein , viele Radikalsozialisten diese Verletzung seiner Eitelkeit süh-len zu lassen . Ungemein schwierig wird es den Sozialisten sein ,
SSt Stichwahlen für die Radikalsozialisten einzutreten , weil die
Wähler kopfscheu werden könnten, wenn man sie auffordern sollte ,für die bürgerlichen Kandidaten einzutreten , die in den letzten ein»
einhalb Iahren in der Kammer völlig andere Wege gegangenwaren als die Sozialisten - Andererseits werden auch die Radikal -
soziallsten nur schwer bei Stichwahlen für die Sozialisten eintretenkönnen. Es gilt bei sehr maßgebenden Führern der Radikalsozia-
listen als ausgeschlossen , dag ihre Parteigenossen , die sich zwischeneinem Sozialisten und einem Kandidaten der Rechtsparteien ent-
scheiden sollen , letzteren durchfallen liegen, obwohl Herriot mitallen Führern in demselben Kabinett beisammen sah .

Roch vor wenigen Monaten , unmittelbar nach der Annahmedes Gesetzes über die Wahlreform . waren die Radikalsozialistenbeinahe überzeugt, dag der Linksblock von 1924 wieder auflebenkönnte. Ich konnte mich überzeugen, dag diese Hoffnung beinahevollkommen aufgegeben ist. Mit dem Gedanken einer bürgerlichen
Konzentrationsmehrheit , die ich übrigens wiederholt ankündigtemacht man sich jetzt allgemein vertraut , und mit dieser aus Radi -
kaliozialisten und Rechtsparteien bestehenden Mehrheit würdeBriand in der zweiten Hälfte dieses Jahres regieren . Es ist dem-
nach durchaus begreiflich , daß er in der Außenpolitik, wie eingangserwähnt , nur vorsichtig und behutsam vorgehen werde.War die Stimmung bei den Radikalsozialisten wegen des Aus
gangs des Kammerwahlen bereits seit Wochen etwas gedrückt , so
sank sie in den legten Tagen noch mehr. Auf der letzten Partei -
Versammlung ließ sich der Führer der radikalsozialistischen Kammer-
gruppe, Eazal , den Ausspruch entschlüpfen , daß ein Sturz desKab ' netts Poincarü den Zusammenbruch des Franken bedeuten
müßte. Es wurde der Versuch gemacht , diesen unglückseligen Satz
zu bestreiten oder abzuschwächen ! aber er war allgemein vernommenworden uid laßt sich nicht mehr aus der Welt schaffen. Es ist vcr-
stündlich , daß sich die Rechtsparteien auf ihn stürzten und ihnagitatorisch weidlich ausnützen. Wenn eine der maßgebendstenPersönlichkeiten der Radika ' so -ialisten versichern konnte , daß Poin -
car6 nicht gestürzt weraen dürfe, beziehungsweise, daß seine Politik
fortgesetzt werden müsse, kunn die Partei nicht mehr den Schlachtruferheben, daß die Wähler sich ausdrücklich gegen die Politik des
jetzigen Min 'sterpräsid:nten aussprechen mögen . Ein Teil der
radikalsozialistischen P -' rteiacnossen begriff sofort das Unheil, das
Eazol angerichtet hatte , dem man mit dem Aufknüpfen an der
nächsten Straßenlaterne drohte. Aber der unglückselige Ausspruchwar getan , wobei es dahin gestellt bleiben soll, ob Eazal ihn aus
Überzeugung oder von Potnear «4 beeinflußt geäußert hatte . Man
steht heute vor der Tatsache, daß der Führer der radikaslozialisti-
schen Kammergruppe . Eazal . sich für PoincarS , der Führer der
Partei . Daladier . aegen diesen ausspricht Die Parteigenossen im
Lande sind begreiflicherweise ratlos , und den Ausgang der Kammer-
Wahlen wird diel? Uneinbeitlichkeit in der Politik der stärkstenunter den französischen Linksparteien wenig günstig beeinflussen .

Vernunstheiral,
nicht Liebesheirai .

Rheinbaben über die VerftSndigungspoUtib .
F.H. Paris , 18 . Fcbr . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)Eine in B. rtin dachende Europaageniur veröffentlicht in einigen

Pariser Blättern eine Unterredung mit dem Abgeordne «
ten von Rheinbaben . Dieser hält ein« Liebesheirat zwischen
Marianne und Michel für verfrüht . Man möge sich mit einer Der »
n u n f t s > und Geldheirat begnügen. Von der Senatsrede
Briands will Rheinbaben nicht überrascht gewesen sein. Die deutsche
französischen Beziehungen würden jetzt von den gegenseitigen mate
riellen Verhältnissen beherrscht , außerdem aber von den Verträgen ,
die Deuischfortd mit anderen Ländern , insbesondere mit England ,
abgeschlossen habe. Wenn das Angebot von Thoiry . über das sich
Briand nicht in vollkommen richtiger Weise geäußert hätte , kein »
Erfolge gehabt hätte , so sei dies insbesondere auf die engliche Po
litik und auf die Haltung des amerikanischen Börsonmarktes zurück'
zuführen.

Hier wird man dem Rcichstagsabgeordneten von Rheinb^ en
wohl einwenden müssen , daß er die Dinge nicht vollkommen richtig
darstellt. Wenn das Angebot von Thoiry keinen Erfolg hatte , istdies in erster Linie auf die Haltung Louis Marins , in »weiter L ' nii>
auf die Poincarös zurückzuführen . Bevor Briand nach Thoiry ging,hatte er die Uoberzegung , daß Frankreich die Schuldenabkcmmen mit
Amerika ratifiziere und erst während der Genfer Völk ^rbundstagung
erfolgte in Paris ein Umschwung aus innerpolitischen Rücksichtenund dieser war die Hauptursache, daß die in Thoiry gemachten An -
geböte von Frankreich nicht angenommen wurden. Herr v. Rhein -
baben behauptet dann weiter , daß Deutschland zweifellos die in
Thoiry gemachten Angebote erneuern werde, aber dazu bedürfe man
der Zustimmung Englands und der amerikanischen Bankiers . Frank
reich müsse begreifen, daß Deutschland bei seinem Versuch , den Da-
wesplan durchzuführen den Wunsch habe , seine territoriale Souve-
ränität zurückzuerlangen. Die amerikanischen Bankiers würden einem
Land ihre Hilfe nicht leihen, welches nicht seine volle Unabhängigkeitwieder erlangt hätte .

Dr . Seipel zur Slidliroler ssraqe .
Oesterreich gegenüber der italienischen Gewaltpolitik ohnmächtig.

TU . Wien , 18 . Febr . Bundeskanzler Dr . Seipel hat gesterneine schriftliche Antwort auf eine Anfrage mehrerer Tiroler Ab -
geordneter, die zum Teil Cbristlich- Soziale , zum Teil Großdeutsche
sind, gegeben , die sich mit der Verhaftung von Oesterreichern durchitalienische Grenzbehörden befaßt. Zunächst wird in dieser Antwort
die Richtigkeit mehrer seit längerer Zeit bekannter Fälle festgestellt ,wonach Oesterreicher, die sich als Bergsteiger über die Grenze ver«irrt hatten , verhaftet und mehrere Wochen lang fest^ balten worden
sind. Ferner wird der bekannte Fall Vetfjom bestätigt , der nach
längerer Untersuchungshaft wegen angeblichen Hochverrats zu schwe --
rer Kerkerstrafe verurteilt worden ist. Es wird weiter bestätigt , daßSüdtiroler, ^

die die österreichische Staatsangehörigkeit erworben
haben , entsprechend dem italienischen Gesetz zum Militärdienst tnItalien herangezogen werden. Weiter wird festgestellt , daß ? nns -
brucker Zeitungen und zwar der . .Tiroler Anzeiger" . die „Volks»
zeitung" und die „Innsbrucker Nachrichten " regelmäßig an der
Grenze beschlagnahmt worden sind, bis die Zeitungen die Expeditionnach Italien überhaupt vollkommen einstellten. Nach den amtlichenMitteilungen scheinen in Italien die Präfekten das Recht zu haben,die Zustellung ausländischer Zeitungen , die übrigens unier den
gleichen Zensurvorschriften stehen , wie die inländischen Zeitungen
zeitweise ,u untersagen.

Dr . Seipel führt weiter aus , daß die österreichische Regierungzwar formell in der Laae sei . bei der italienischen Reaieruna Vor«
stellungen zu erheben. Sie nirchte aber , dadurch das Los der Süd «tiroler nur noch zu verschlechtern , ferner könnte Oesterreich an denVölkerbund herantreten mit dem Hinweis darauf , „daß die dem
Selbstbestimmungsrecht der Völker widersprechende lediglich aus den

Italien von den alliierten und assozierten Hauptmächten vor Eintritt
in den Krieg abgegebenen Versprechungen zu erklärende Zuteilung
deutscher Gebiete Tirols an Italien infolge der Behandlung der
dortigen Deutschen zu einem Verhältnis geführt habe, dessen Auf«
rechterhaltung den Weltfrieden gefährden könnte ." Ein solcher Akt
würde aber von Italien als feindselige Handlung aufgefaßt werden.
Auch ein Antrag an die Völkerbundsversammlung , den Minder-
heitenschutz zu garantieren , sei aussichtslos. Ein ähnlich r Antrai
einer nordische» Regierung sei bereits abgelehnt worden. Die
Bundesregierung , so schließt die Antwort , müsse sich darauf beschräu »
ken , der italienischen Regierung in aller Aufrichtigkeit zu sagen , daß
die von unseren Vorstellungen über Kultur , Minderheitenrecht« und
deren Achtung weit entfernte Behandlung der Deutschen südlich des

Brenners sich der Entwicklung weitergehender freundlicher und
tvauensvoller Beziehungen zwischen Oesterreich und Italien , die vom
so wünschenswert waren, als großes Hindernis in den Weg stelle.

Tuo ! gegen Seipel .
TU . Innsbruck . 18. Febr . Die Antwort des Bundeskanzler, .

2£
Seipel in der Frag - der italienischen Uebergriffe gegen osterreichl ' m»
Staatsangehörige in Südtirol hat in der Tiroler Presse eine °°
lehnende Aufnahme gefunden. Es wird venangt , daß die Erklaru b
Dr . Seipels im österreichischen Nationalrat und insbesondere
Tiroler Landtag zum Gegenstand eines Protestes gemacht werde,
der Standpunkt des Bundeskanzlers , daß in der Sudtiroler Frag
nichts zu machen sei , als unwürdig empfunden weisen müsse.

Der Reformalor Afghanistans .
Zum Besuch des afghanischen Königs in Berlin .

Wenn man die zahllosen Berichte darüber liest , auf welche Weise
der 35jährige König von Afghanistan seine Reformideen in Afgha-
nistan propagiert , >o kann man nicht umhin , an die Methoden zu
denken , mit denen nach dem Siebenjährigen Kriege Friedrich der
Große sein verarmtes Land wieder zur Blüte zu bringen trachtete,
an sein persönliches Eingreifen zu Gunsten der Produkte der von
ihm ins Leben gerufenen Industrie , an seine Versuche , seinen Unter -
tanen selbst die Notwendigkeit gewisser als hart und unerträglich
empfundener Maßnahmen begreiflich zu machen . Nun hat zwar
Afghanistan keinen Siebenjährigen Krieg hinter sich . Amanullah
blickt vielmehr auf die Genugtuung zurück, im Jahre seiner Thron -
besteigung ( 1919) einen Krieg mit England in wenigen Monaten
siegreich für Afghanistan entschieden zu haben. Mit diesem Sieg be¬
gann die Reformarbeit des Königs . Schon der Krieg selbst
war ein Stück Reformwerk gewesen , indem er Afghanistan von der
Bevormundung durch England befreite , ein Fortschritt , der vor
ollen Dingen deswegen bedeutend war , weil ir Afghanistan das
Recht wiedergab , eine selbständige Außenpolitik zu treiben .

Amanullah ließ keinen Zweifel darüber walten , daß er die
politische Sicherung, die er für sein Land in dem Friedensvertrag
von Rawalpindi ( 1921 ) gewonnen hatte , alsbald zur Jnangriff -
nähme einschneidender R formen im Lande selbst be -
nutzen werde . Es stellte sich heraus , daß er damit vor der -schwereren
Ausgabe stand. Man muß bodenken , dag zu einer Zeit , wo etwa
der Schah von Pörsten schon regelmäßiger und beliebter Gast in
Pariser Beul vard Restaurants und in den Spielsälen von Monte
Carlo war . Afghanistan sich noch im Zustande strengster Abgesch. offen-
heit gc^ en alles Fremde hielt . So fehlt« es Amanullah beim Beginn
seiner Reformavonten vollständig an intelligenten Köpfen, die den
Sinn seiner Reformide n auch nur hätten begreifen, geschweige denn
ihn aktiv hätten unterstützen können . So lag die Last die Arbeit
nahezu aus '

chließlich auf den Schultern des jungen Königs , der
überdies noch mit einem fanatischen Haß der afghanischen Orthodoxie
gegen jegliche Neuerung zu kämpfen hatte . Der Widerstand der
Geistlichkeit , dem sich noch der Widerstand der afghanischen Feudal -
Herren beigesellte, führt « in den ersten Regierungssahren Amanullahs
mehrfach *11 Mfi # »n und blutig - n Rsb llionen und erst im Ia ^re
1925 konnte Amanullah seine Position für ausreichend gesicherthalten . Er baute seine Position nun nicht mit der bei asiatischen
Despoten von jeher so beliebten .eisernen Faust" «ws . sondern ver-
suchte, seinc-m Boll begreiflich zu machen , was «r wolle. Eo schuf

er die Sitte , jeden Freitag — dem mohammedanischen Sonntag
in der Hauptmoschee von Kabul selbst vor versammeltem Voll « «
Sinn seiner Reformen zu ecklären und sie mit der Lehre des 4»
phet n in Einklang zu bringen . mHand in Hand mit solch patriarchalischer Aufklärungsarbeit
natürlich die praktische Arbeit , und es ist gerade angchA

-
des Besuchs Amanullahs in Berlin von hoher Bedeutung , daß vc
nahe die wichtigsten Ressorts dieser praktischen Entwicklungsarvci
in Afghanistan in den Händen deutscher Techniker un
Ingenieure liegen. Straßenbauten Anlagen von Talsperren lür J

»
gerade in Afghanistan unumgänglich notwendige Bewässerung groge
Landesteile . Textilfabri 'ken , erste notdürftige Anlagen für die
beutuna d r aller Aiahr'cheinl ' ibkeit nach außerordentlich re 'we
Bodenschätze A 'ghmustans , Organisation deS Flugbetriebes , der
von einem deutschen Iunkersf . ugzeug repräsentiert wind — « w?*
dies und noch mehr liegt in den Händen von Deutschen ,
braucht allo keine verwickelten politischen Hintergründe hinter
Europareise Amanullahs und seinem Besuch in Berlin zu su«AGewiß ist es nicht ohne Bedeutung , daß der Repräsentant ein«»
Gliedes des türkisch persisch -afghanischen Blockes in Europas Haupl
städten erscheint . Aber in erster Linie will Amanullah unzwsnc!^

' '
sich über die besten Möglichkeiten zur Fort - und Durchführung Tc,n i
Pläne informieren . Und dazu wird er unzweifelhaft in Berlin
bei seinen ferneren Inkognito Reisen durch Deutschland eine au?
gezeichnete Gelegenheit haben.

Der Empfang an der deutsche « Grenz«.
---- Leopoldshöhe , 18. Febr . König Amanullah von Afghanisi ^mit seiner Gemahlin und seinem zahlreichen Gefolge, wird **

kommenden Dienstag in dem ihm von der Schweiz — wo er sich iPf
zeit noch aufhält — zur Verfügung gestellten Sonderzug nach
schweizerisch-deutschen Grenze geleitet . Aus der ersten deuts^Station nach Basel, in Leopoldshöhe , wird der König da .

"
von der von der Reichsregierung entsandten Delegation unter Fu^
rung des Reichsministers a . D. v . Rosen empfanden werden.
König wird sich eine Weile im Wartesaal von Leopoldshöh« au>
halten , der zu diesem Zweck festlich hergerichtet wird , dann den v»
Berlin entsandten Conderzug besteigen und in der Nacht u »e
Frankfurt nach Berlin reisen. Zur Ueberwachung des babntelh»
schen Verkehrs während des Eintreffens und der Abfahrt de»
Königs wird von der Reichsbahndirektion Karlsruhe
höherer Beamter nach Leopoldshöhe kommen .

eigens ei»

Grotzkampstag in SS. Moritz.
Beginn der Asbrennen . — Die Schlnhspiele im Eishockey . — Schweden schlägt die Schweiz mit 4 s ®*

Kanada fertig! England mit 14 : v ab. — Fortsegnng der Cistauskonkurrenzen .
(Von unserem Eonderberichterstatter Richard Volderauer.)

ragender Manier mit einer bewundernswerten Eleganz und
heit ihre Uebungen absolvierte . Auch die Französin I o l y war I
gut und fand viel Beifall . Fräulein Bruner (Oesterreich )
ihren Uebungen sehr vielseitig und imponierte durch ihr
sicheres Laufen. Ueberraschend gut war auch die Oesterreich « !» .p

1. •„lein Hornung . Von den deutschen Läuferinnen war
Winter sichtlich durch Krankheit indisponiert und nach

Et. Moritz. 18. Februar.
Der vorletzte Tag der olympischen Winterspiele war wiederum

vom Wetter begünstigt, da in den Morgenstunden das Thermometerbei fast wolkenlosem Himmel mehrere Grad unter Null zeigte. Die
Kämpfe setzten deshalb auch schon um die achte Vormittagsstunde
auf allen Plätzen ein und konnten wesentlich gefördert werden. Bei
dem prächtigen Wetter kamen schon am Samstag viele Zuschauer,
nicht nur aus dem ganzen Engadin , sondern auch aus der Ebene,hinauf nach St . Moritz.

Auf der Bobbahn begannen die Bodrennen nach einer
Probefahrt auf der verhältnismäßig guten Bahn mit dem erstenStart . In Abänderung des Reglements wurde das Bobrennen auf
zwei Fahrten , statt der ursprünglich vorgesehenen vier Fahrten be-
schränkt , von denen am Samstag die erste Fahrt erledigt wurde.
Insgesamt erschienen 23 Bobmannschaften am Start , von denen die
deutsche Mannschaft Kilian ganz hervorragend in die
Kurve kam und mit 1 Stunde 41 Minuten 7 Sekunden überraschen-
verweise eine der besten Zeiten des ersten Laufes fuhr . Dagegen kam
die zweite deutsche Mannschaft, die Münchener MannschaftE n d r e s sehr schlecht in die Suny Corner und fuhr mit 1,48 Stun -
den nur eine mäßige Zeit . Die österreichische BobmannschaftLoren, kam in sitzender Haltung in sehr mäßiger Zeit mit I Stunde
52 Minuten durchs Ziel . Die beste Zeit des ersten Startes fuhr die
amerikanische Mannschaft Fiske mit 1,38,9 vor der Favoriten¬
mannschaft. der belgischen Mannschaft Lambert , die mit 1,39,1etwas schlechter war und in der Kurve beinahe gestürzt wäre . Der
argentinische Bob Gramafo folgte im ersten Lauf mit IM an
dritter Stelle , die englische Mannschaft Pim mit 1,40,6 an vierter
und dann an fünfter Stelle fuhr die Schweiz . Rumänien , Mexiko ,Polen . Italien , Frankreich, Oesterreich und Luxemburg , die deutsche
Bobmannschaft Kilian mit 1,41,7.

Im E isstad ion wurden die Schlußspiele im Eishockey »
t u r n i e r mit dem wichtigen Treffen Schweden-Schweiz fortgesetzt .
Da dieses Spiel gleichzeitig über den voraussichtlichen zweiten und
dritten Platz hinter Kanada die Entscheidung brachte , war der Be-
such außergewöhnlich stark . Die Schweden führten bereits im ersten
Drittel mit 1 : 0 , wobei sie glänzende Kombinationen und schnelles
Spiel zeigten. Das zweite Drittel konnten die Schweizer unent -
schieden halten , dagegen trat im letzten Drittel die Ueberlegenheit
der Schweden ganz klar in die Erscheinung. Die Schweizer waren
erschöpft und verlegten sich in der Hauptsache auf Verteidigung . Die
Schweden konnten noch drei Tore schießen und mit 4 : 0 Toren über¬
legene Sieger bleiben . Schweden ist damit voraussichtlich im Gesamt-
klassement hinter Kanada an zweiter Stelle im Eishockeyturnier,
während England und Schweiz um den dritten und vierten Platz
kämpfen dürften .

ImzweitenSchlugspieldes Tages trafen sich Kanada -
England , wobei man erneut die Virtuosität der Kanadier «m
Eishockey bewundern konnte . Schon im ersten Drittel schoß Kanada
sechs Tore , deren Zahl im zweiten Drittel auf 10 erhöht wurde , um
schließlich in einem an Katz und Maus erinnernden ganz über - !
legenen Spiel mit 14 : 0 Toren zu Gunsten der Kanadier zu enden.

Am Sonntag spielen im Eishockeyturnier vormittags Eng -
l a n d und Schweden und am Nachmittag als letztes Spiel
Kanada und die Schweiz .

Am Samstag vormittag wurden gleichzeitig die E i s l a u s -
konkurrenzen mit den Kürübungen sür Damen im Eiskunstlauf
fortgesetzt , bei denen vor allem Sonja Henni in ganz über- '

ihren«uinm | in)iua ) uuiaj juaniyeu inoisponierr unu »""j .
Uebungen auch völlig erschöpft . Fräulein Flebge absolvierte \
gut ihr Kürprogramm und die deutsche Meisterin , Fräulein Bjt

°
höft . zeigte mit großer Routine ihr Können , wobei die

j (jihrer Uebungen angenehm auffiel . Der kleinen Norwegerin So " >
Henni dürfte in diesem Kampf der olympische Sieg n >ch
nehmen sein .

Aus der olympischen Sprungschanze hatte fw . c„Samstag vormittag ein zahlreiches Publikum eingefunden, um
zur Austragung kommenden Sprungläufen für die komvl ^ten Läufe zu folgen. Insgesamt starteten zu diesem Sprunglauf ^Teilnehmer . Die Sprungschanze war durch das Regenwetter ^V Wf muyiuiuugt IVUl VII i-U-f VU7
Mittwoch in einen sehr schlechten Zustand versetzt worden, so
Schanze fast unbrauchbar geworden war . Das Organisationskom
ließ in den letzten Tagen durch 60 Mann mit Pickeln und Sfla .
an der Schanze arbeiten und am Freitag wurde ftischer Schne ^
die Schanze geschleppt , so daß heute zu Beginn der Sprungkonku
zen die Schanze in bester Ordnung war . ..&«

Der erste Teil des kombinierten Laufes , der Langlauf w
am Freitag gleichzeitig mit der Langlaufkonkurrenz v

aU^ rl0egt«
ortNach dem Teilergebnis dieses kombinierten Laufes ist der Norweö ^

Gröttumsbraateu mit 1,37.01
der Spitze der kombinierten Läufer .

und der Note 20 iDeiias1® .j.
. . . wr . .j . *u » | h , Von den deutsche n ^
nehmern belegten der deutsche Meister G u st a v Müller m »

^( f
Note 11,250 den 11 . Platz , Walter Glaß , Deutichland, m»

^Note 8,750 den 14 . Platz und M a x K r ö ck e l . Deutschland nw
Note 8,125 den 17 . Platz , Karl Neuner mit der Note 6 ,äl
22 . Platz. . » fol 'Das Langlaufergebnis des kombinierten Laufes
gendesl 1 . Gröttumsbraaten , Norwegen, 1 Stunde d "

g c(„Note 20 ; 2. Vinjarengen , Norwegen, 1 Std . 41 Mm .
Note 17 .750 ; 3 . Iarvinen , Finnland , 1 Std . 46 M >n . "

15,375 ; 4 . Nuotio , Finnland . 1 Std . 48 Min . 46Note
14 .125 ; 5. Ezech . Polen . 1 Std . 48 Min . 58 Sek. .

Sek ..
Not-
Note 13,373 :

6. Kolverud , Norwegen. 1 Std . 50 Min . 17 off . , Jt° 3373 ;
7 . Nemeky , Tschechoslowakei. 1 Std . 50 Min . 20 £ c (V . 3123 .

'
8. Snersrud , Norwegen, 1 Std . 50 Min . 51 Sek. , No _ cj

'
ntit

9 Harald Paumgarten , Oesterreich , 1 Std . 51 Min . » ^ Zek -,
der Note 12,750 ; 10 . Erikson , Schweden, 1 Std . 52 M >n . -
mit der Note 12,875. -
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Das Risiko.
SRon

Jacques des Gaehons .
» Herr Zi^m? Do möge ist sehr bestürzt . Er hat soeben aus
Mcatien für feinen « ohn Silvain ein verlockendes Angcbol be-

es handelt sich um d>« sehr aussichtsreiche PoMon ats
; ette t eines blühenden landwirlichaftlichen Unternehmens , das eine
ö»ge Kraft in kurzer Acit noch dedeutend vergrößern könnt « . Der
« te i ist von Sluiguift« (Hin , einem alten EchtufrsunÄe von RSmy
i;»

0taa 3« - Auguste (Min lobt schon seit zehn Iahren dort unten , er
? »lit einer Engländerin verheimtet und hat Ans Kinder — „leider
nt !ie zu klein , um mir eine Hilfe zu |etn '

, fügt Auguste hinzu
^ iährt dann fort : „Ich gebe D >r den Vorrang , weil Du mein
J *\ Freund in Europa bist und Du einen Sohn hast , der LS Jahre

llt Schick ihn her . Das Leben hier ist gesund und großzügig , es
licht eine Minute langweilig . Man hat allgemein erst eine

Das Ende der Maffia.

& schwache Ahmmg von dem Äeichtum dieses Landes . Schick mir
ffjjjin , es wird sein Glück sein , ich stehe dafür ein .

" Dann als
Mriptum : „Sollte Dein Sohn keine Neigung haben , ins Ans ! and

i' Mhen . so wäre ich Dir , da die Sache eilt , dankbar , wenn Du
^ Liverpool führest und den Vetter meiner Sraai , John Smithson ,
,tjJ

« m ich Dir des öfteren erzählt habe , aussuchtest. Erkläre ihm
jÄ

®* Und frage ihn in meinem Auftrage , ob er mir eines seiner
e3 vei anvertrauen will . Nur wiederhole ich noch einmal , daß
jj/ ' n großes Unrecht von Dir träte , wenn Du einem anderen diese

überlassen wolltest , tri« ich Dir jetzt biete .
"

N^my Bornage las den Bri^my Bornage las den Brief feines fernen Freundes zweimal , 11'
erde Mal « mit demselb . n Ergebnis : er konnte sich nicht ent - I
VN. (Siifatiitn apmtft hö« ftirtrtih feffc. Stnirt rttt RA hier in hpm I& en. Silvain , gewiß , das stand fest, fing an , sich hier in dem

!». -?>uznest zu vergraben , er hatte schon regelrechte Junggesellen -
^ " leren angenommen . Da sein Vater ein wohlhabender Mann ist,
;(j,

eT e, nicht nötig m arbeiten . Die Stunden zwischen den Mahl -
"^ treibt er sich im Kaffeehaus und im Klub . Eines Tages

tj
® er heiraten , seine Frau wird Geld haben , und das Leben wird

tz
°
^ >g, aber gesichert, ruhig und friedlich weitergehen . Silvain

Î ^ ^iges Kind . Es ist ein großes Risiko , ihn so weit weg zu
Als er , RSmy Vornage . jung war , hat er für Reisen ge -

er war nicht von Büchern , in denen etwas von Reifen
"W Legzubringen . Aber Silvain ins Ausland schicken — das
ti;* , Wir hart . Wie einsam wäre es zum Beispiel am Mittags -
&,,

*• Nein , sein alter August - war ein guter Kerl , aber Australien
«tjwf * weit . Er steckte ben Brief in die Tasche und beschloß, niemand

* davon zu sagen . Er würde n-ach Liverpool fahren .
war nicht so ganz einfach , denn immerhin war es eine

'«>*(>» 4 * UUi ltU " lU/ - = « lueuiw/meii neuen . <zu zwoi
^ . man sollte es kaum glauben . Er habe sich ziemlich plötzliä

war alles in bester Ordnnng , das . dachten beide .
;»n i^n Liverpool oerändert « sich das Bild etwas . Mr . John Smith -
'»Nds ^nte in einer Vorstadt ein herrliches Landhaus , das man .
Vt »

Ci irgendwo auf dem Lande , ruhig als Schiofj bezeichnen
fotfe John Smithson hatte sich , nachdem er sehr viel Geld verdient
jtcii,? 0 '1 seinen Geschäften zurückgezogen . Zwei seiner Söhn « waren
5vk. ? selbständig , der eine in London , der andere in Indien .

tm T 1**' et ntK^ drci Söhn «. Von seinen Töchtern sprach er
^ denn er wüßte nie genau , wieviel es waren . Es waren

wtte sieben , Je nachdem man ein Nichte , in« er zu sich genommen
. Mitzählte oder nicht .

Smithson war groß und etwas hager : er rauchte gern .
Mut war leicht gerötet . R ^my Bornage war klein und unter -

li{ lichsrweise sprach Smithson etwas französisch. Nachdem
di« r V Männer einander vorgestellt hatten, ' schüttelten sie sich
$ il[n ~ Darauf bereitete der Engländer für seinen Gast einen
«Itjt ' poba . Es war sehr heiß und Monsieur Bornage mußte
Jit j?

^ n . Hinten auf dem Tennisplatz waren Smithsons Kinder
^ sikk Freunden , ihr Rufen und Lachen drang durch das offene
.

Sornaflie berichtete von dem Vorschlage seines alten
?«nn m - Auguste . Er las verschiedene Stellen aus dem Briefe vor .

% >> ? er auf die Möglichkeit hin , die ihm sein australischer
Anscheinend offen gelassen hatte , nämlich : man könne auch

6 »? ?. in das Unternehmen stecken .
Als R «my Bormrge^ ^ hson trank und

^ rauchte und hörte zu .
-v, geredet hatte , sagte er :

S ?hn fährt al |o nicht ? "

, gi n> ich habe mir den einzigen .
"

Z) zollten mehrere Söhne haben .
"

m ms, 5tanjof « machte eine leichte und entschuldigende Geste :
St? jj

W« lieber mein Geld aufs Spiel setzen als meinen Sohn "
,

fcTOfm das man verdient , muß man festhalten -
, saate John

..Man muß seine Söhne wegschicken, damit sie Geld dazu
iWie .Jeder Mann muß sein Geld festhalten , das ist meine
V baix

"
^ letzt werde ich William rufen " Er ging zum Telefon ,

itTih - tTai . e'n lunger großer Mensch ins Zimmer , frisch'IUP in Hemdärmeln
'

jier ist Mon . . . . .
dem Mann Deiner Tante Mary Eosmon . Auguste

^ hren ?« ^ eint Stelle , aber es eilt schr . Bist Du bereit .

fr ..SBirr- vemdarmeln .
fi !" in 9r!S!ü ' ,? iei ist Monsieur Botnag « , ein Freund von Auguste
•S v~ m ■ — - -- ° '

n Sab
" '

Î eit
" ? :ni ' Won ergriff , ohne sein« Zigarre ans dem Munde

^ ^ ne der Zeitungen , die auf einem Ständer neben i
*n

l rc . v \ miHtn , oie auj einem vianoer neden ihm
'.Ako ^ ' ^ ^ nein . dann sagt « er :
Â llrilm ' ^ eiMDampfer nach Sidney ab .

"

i>o N? ' sagt « William Smithson .
C : kitp i 1' ^ ° rnige am nächsten . Morgen mit am Hafen
!>
" er Gewissensbisse . Die Reise war so lang , zwei Monate .

C ' nrh _T a
.
r Es war wabrscheinlich ein sehr wild - -

C n ' s » u v
™' (1ten und Taifunen und Jaguaren . Aber schließlich

ich dem «ungen Mann übel anslief — er war nicht verant -
twk Er fak-te sich und sagte zu John Smithson :
<t .f . Sie sich , er wird bald wiederkommen .

"
^ uwon zog seine Augenbrauen hoch und sagte :

" Grfnrt ' * " ' cht . «ein , wenn er bald käme , wäre es . weil er
j.

'
%(g

Ui| fl hatte .
(V

e ^ lÄ ?? Bornage nach Hanse kam . hatte er das Gefühl , als
war 5 Sohn umarmen , weil er ^iner großen Gefahr ent -

^ "och idn in » inem Heuschober , schrecklich Waerichtet
\ ^ cr .,11 !^ >?l,ck>en M ^ odie gröhlend : . .Papa , der ist in

. ' Nd , ch h<zb ' meine Ehre verlo —oren . . ." Was er inf Hs ™ H , . ' ' , »»»villi : uirtiu—utrn . . . . CT In
V >? rloren batte . waren lNvoo Francs . Darauf

VxS> hineingegossen , die er auftreiben konnte .» ninr , ^- »rvNken
ntorfftiert « Uebersetssong von Elisabeth Hauptmann .

Humor.
Immer vorsichtig .

Hh
'

J ĉh pj,
® * / J» einem Stellesuchenden ) : „Ihre Zeugnisse sind

VOOO 5>„ n flteJ c Sie als Kassierer , verlange aber eine Kaution
r . doi, ~ . .Und welche Kaution stellen Sie 'mir , Herr

meine 2000 Dollar bei Ihnen sicher sind ?" '

*be
® e tf

Naiver Wunsch .

^ lkhr / ^ /inem Herrenkleidergeschäst zum Chef ) : ..Sind Sie
yMNgt ?« - „Nein . Was steht zu Ihren Diensten ?" -

^ Uk h - t ,n öftrem Schaufenster , daß Sie 100 Paletots im
Wen . Könnte ich di« mal anprobieren ?" «» »»

Aus der Geschichte
eines Geheimbundes.

Maffia einst und heute.
Don

H . Phlegeton .

lieber die Mafsia , den berüchtigten Mlianjschen Her»
brechevbunü. tierrlchcn in der dciilichen ^ esjcnllichleit zumeiit
duichaus saljche Vorstellungen . Der kurslich >tatl «es >iiiöeiie
Prozel, gegen 147 ^ taniaiwmtk ' ixr gibt «linem ausgezeichneten
« enuer oer Marerie Berauwiluno . in dem solgenöen Autmv
die Ävavrbeit uver die ajcörr â »u schildern.

Die kürzlich erfolgte Verurteilung von 147 Mitgliedern der
Maffia , der Geißel Siziliens , gilt Optimisten als ein entscheidender
Schlag gegen diesen verbrecherischen Geheimbund . Die Anklagen
gegen die männlichen und weiblichen Desperados lauteten auf Dieb -
stahl und Erpressung . Raub und Mord . Nicht weniger als drei
Monate zogen sich die Verhandlungen hin .

Ganz ungewöhnliche Maßregeln halte man ergriffen , um die
festgenommenen Verbrecher in Schach zu halten . Hinter schweren
Stahlgittern nahmen die Angeklagten eine ganze Seile des Saales
ein Im Innern des Käfigs Mellen 70 Gendarmen Wache . Außer -
" alb starrten den Gefangenen Bajonette entgegen . Zwei Kara -

iniere in voller Uniform bewachten Richter und Staatsanwälte .
Einige der Angeklagten leugneten ihre Verbrechen , während

andere sich anmaßend betrugen . Einer wollte sogar die Besitztümer ,
die er gestohlen hatte , von seinem Onkel geerbt haben . Diese Be «
hauptung ' mußte um so lächerlicher wirken , als der Onkel des Be -

! treffenden ein berüchtigter Bandit war , den die Polizei nach 32
Jahren der Verfolgung endlich eingefangen hatte . Das Urteil gegen

I die Angeklagten , unter denen sich übrigens vier Frauen befanden ,
lautete folgendermaßen : 7 wurden zu lebenslänglicher Zwangsarbeit
verurteilt . 8 zu 30 Jahren Kerker , die übrigen erhielten 5 bis 25
Jahre Gefängnis .

Die interessanteste unter den weiblichen Angeklagten war Gut -
, bekannt als „Königin von Guaci "

. nach demseppa Salvo . . . . .. . .
! Orte , in dem sie und ihre Familie jahrelang unumschränkt ge<
herrscht hatten . Sie und ihre sechs Kinder waren eines ganze ,
Rattenkönigs von Verbrechen beschuldigt . Sie selbst erhielt 25

fcK - - Aber als guter Familienvater erfand er eine glaubwürdige
SiOfln i ? »an einer Kapitalsanlage . Er wollt «, so erzählt - «r
^CJtancs in ein australisches Unternehmen stecken . Zu

war st« zu einer Ansammlung von Mördern , Mubern . Erpressern
und kleineren Terroristen entartet , die wie giftige Schmautzer von
den eingeschüchterten Bauern , Kaufleuten , Landbesitzern , Politiker »

und selbst der Polizei lebten .
Ihr böser Ruf war in der ganzen Welt bekannt , selbst in

Amerika . Fiel nach einem Morde in den italienischen Vierteln
in Newyotr . Ehicago und anderen Großstädten das Wort „M a f-

f i a "
, so genügte es , allen die Lippen zu versiegeln , die den Morder

der Polizei in die Hände spielen können .
Die Maffia war verschwiegen . Die Maffia sah alles , hörte

alles , wußte alles . Die Maffia besaß ihre eigenen Gesetze um , er»

kannte leine anderen an . ..Blut um Blut " war eines der Gesetze
der sogenannten O m e r t a , die das Handbuch der Anhänger
sein soll.

Insbesondere in den letzten dreißig Iahren trübte sich der Ruf
der Maffia , und in neuerer Zeit gewannen die bösen Elemente m

ihr vollends die Oberhand . Ursprünglich wurde die Organisation
vor fast 700 Iahren gegründet , um den normannischen Königen
Widerstand zu leisten . Sie beschützte die Bauern und Arbeiter Szt «

ltens gegen die Verheerungen der eindringenden Adligen und der

abwesenden Landbesitzer , die von ihren Schlössern m Palermo .
Rom , Paris und London aus durch gewissenlose Aufseher den leg -

ten Heller aus den Pächtern herauspreßten .
Da Polizei und Gerichte sich in der Hand der Landbesitzer be>

fanden , arbeitete die Maffia unterirdisch und erzwang ihren Wu »

len häufig durch verwerfliche Bluttaten . Noch 1860 besaß d »e

Maffia genügend Zusammenhang mit dem Volke , um G a r i-

baldi bei der Befreiung Italiens Hilfe zu leisten . In neuerer

Zeit aber oerfiel sie mehr und mehr , so daß sie zuletzt nur noch
ein durchaus gemeinschaftliches Gebilde darstellte .

Das letzte gute Werk der Maffia war die Mithilfe ,
die sie zwischen 1830 und 1900 bei der genossenschaftlichen Bewegung
in Sizilien leistete . Je mehr jedoch die Genossenschaft der Bauern .
Seeleute und anderer Arbeiter wuchs und der Hilfe der Massta
nicht mehr bedurfte , um so schneller entartete sie .

Nach Jahrhunderten der Unterdrückung stand Sizilien um 1890
vor einer ernsten wirtschaftlichen Krise . Die abwesenden Grund -

besitzet hatten das Volk völlig an den Bettelstab gebracht . Wucher
war allgemein . Die Regierung war in den Händen der Grund -

, < < - < - r. v . ( <• <*/** « rtrftiiMSn « 11t

Jahre Zuchthaus . Ein Sohn wurde zu lebenslänglichem , zwet
andere zu 25 . und der vierte Sohn zu 20 Jahren Zuchthaus verur -
teilt . Eine Tochter wanderte für 25 Jahre in den Kerker , und nur
eines der Kinder , ebenfalls dnt Tochter , wurde freigesprochen .

Wie alle anderen Angeklagten hörte auch Guiseppa ihr Urteil
völlig gefaßt an . Ein nervöses Zucken war das einzige Zeichen von
Erregung , da ? sie sich anmerken ließ , als der Richter fast 2000 Jahre
Zuchthaus unter die 147 Angeklagten verteilte .

Guiseppa Salvo , diese Mutter eines verbrecherischen Ge-
schlecht » , bietet ein interessantes Studienobjekt der Kriminologie .
32 Jahre alt , mit schneeweißem H^ar , steht sie noch in völlig aus -
rechter Haltung da , schnell in ihren Bewegungen , stark und nicht
ohne gewisse Wurde . Nur der finstere Blick und ein gewisser wilder
Zug , der ihr Gesicht entstellt , lassen böse Triebe vermuten .

Ihr ganzes Leben verbrachte sie unter Geächteten . Zuerst war
ihr Vater , dann ihr Mann und schließlich ihr ältester Sohn Anfüh -
rer . der Bande gewesen , deren Hauptquartier in Euaci lag . Eine
erhebliche Zeit ihres Lebens verbrachte sie in Männerkleidung im

ujui uuytiiieuu «c »* -v -
waren eines ganzen besitzer, und die herrschende Klasse hatte es sogar verstanden , >n

die Maffia einzudringen , indem ste . . Zweifelhafte Subjekte bestach.Uie »UVV... | rv _ 7 , 7 « ftf
die ihr angehörten . Die Lage verschlechterte sich so , ^>aß die Aus -

Wanderung nach Amerika beunruhigende formen annahm .

Zu diesem Zeitpunkt setzte die Eenossenschaftsbewegung ein ,
die in drei Jahren bereits 300 000 Mitglieder zählte . Anfang »
forderten die landwirtschaftlichen Verbände nur eine bessere Be .

Handlung seitens der Arbeitgeber . Als die Grundbesitzer darauf
nicht eingingen , steigerten die Führer ihre Forderungen im» ,
verlangten , die großen Güter sollten zugunsten der Arbeiter Sizt »
liens ausgeteilt werden . Das Land sollte von der Regierung ent -
eignet , jedoch bezahlt werden .

Ministerpräsident Crifpi sah den Beginn einer sozialen
Revolution und handelte schnell. Im Jahre 1894 wurde zu Palermo
Kriegsrat gehalten , und die Führer der Bewegung erhielten 18 bis

Sättel . Zeitweise führte sie selbst sogar die Bande , verhängte
Todesurteile und setzte Lösegelder fest, — mit einer Kaltblütigkeit ,
um die manche ihrer Anhänger sie beneiden konnten .

In früheren Prozessen gegen Mafsia - Mitglieder kam es immer
wieder vor , daß Zeugen auftraten und zu erzäblen begannen , was
sie über das Treiben der Bande wußten um plötzlich mit entsetztem
Gesicht zu verstummen . Was war geschehen? Nachforschungen er -

20 Jahre Kerker . 1897 jedoch erzwang die öffentliche Meinung ihre
Freilassung , und von nun an nahm die Zahl der Anhänger
schnell zu.

Es mag sein , daß der wahre Geist der Maffia in dies« Organ !-
saiion überging . Was übrig blieb , war jedenfalls nur ein « Band »
von Verbrechern , die den geheimnisvollen Nimbus , der sie umgab ,
ausgezeichnet zu ihrem eigenen Vorteil zu benutzen wußte . Die
Vernichtung dieser Maffia war ein « kulturelle und soziale F »r-
derung , die spät genug erfüllt worden ist.

die Gurgel durchzuschneiden .
Der letzte große Schi lg der Justiz gegen die Maffia war da »

Werk des Präfekten Mori ja Palermo . Selbst ein Sizilianer , kannte
er die Sitten und Gewohnheiten seiner Landsleute ausgezeichnet .
Zunächst stellte er alle Polizeikräfte kalt , die im Verdacht standen ,
daß sie irgendwie unter den Einfluß der Maffia geraten wären
Dann beorderte er eine große Zahl auswärtiger Polizisten nach
Sizilien , von denen man sicher sein konnte , daß sie als Fremde
nicht mit det Geheimgesellschaft in Verbindung standen . '

Obgleich die Maffia durch Blut und Verbrechen eine finstere
Tyrannei über eine friedliche Bevölkerung ausübte , war sie doch
einst eine wohltätige Einrichtung . Erst allmählich

Ka»8ers Brusf-Caramellen
mir den „ 3Tannenr

hellem hier . Wie IBstlg. wie qufilend Ist der Hasten , wie gefährlicb
der Keuchhusten , wie schlimm das kratzende Gefühl Im Hals bei

Versrhleimung . bei Heiserkeit .
Hier helfen nnr die berühmten , seit LS Jahren bewahrten Kaiser '«

Brust -Caramellen Paket 40 Pf .. Dost- 90 PI A2343
Zu haben In Apotheken . Drogerlen and wo Plakate sichtbar .

I

llnierridri und Erziehung
Technikum Bingen a . Rh .
für Maschinenb . , Elektrot - und Eisenhochbau . Beginn : Mit 1« April urd Mitte
Oktooer . Prodi amm kos cntrel . Direktor Prot . Hoepke .

Inslllul Lemania, Lausanne m
Moderne Sprach - u. Handclsfachschule mit abschließ . Diplom
Grilndlfche Erlernung des Französischen , sowie
rationelle Vorbereitung auf den kaufmännisch . Beruf , franz .
Ferienkurse In den Beriten ; Sport Internat u .Exlernat

Alpines L.anderzlehuntsshe !m I/mnnlu
In Champgry (WaUiseralpen li >70 m ü . .V.)

für Knaben von 8—15 Jahren .

Harr'sche
Bandcissdiuic Landau [PI.)

(Priv . höhere Lehranstalt mit ScHUlerlxeSm )
Beginn des 33 . Schuljahres : 19 April 1928

! • Realablellung für Knaben und JUnglinge voa
12—20 Jahr , tühri bis zum irUh. BerechtigungsscheinII . H &nctels «iJbiellULng i. reifere münnl Jugei d *.
16 - SSjähren . Pachwissenschaftliche Ausbiidnng Aus¬

wärtige Schüler find . Verpf egun < u. AutsicM im Schüler¬
heim. AufschiaOschiin durch das Direktorat A. Harr.

Pädagogium UfiiienilBlin Heidelberg
Gymnasium - u. Realklassen : Sexta bis Reifeprüfung .
Familienheime . Prüfungserfolge .

V ham I am Töchterpensionat „ Le Manolr "
■ « ITlIlCVlI Gründl . eistki .Ausb ldung . Franz . u. mod . Sprach -,■ i v « mwii Haushalt- . Hantlelsfächer, Musik , prak. Kunstarbt
bei Lausanne Dipl.-Lehrerfnnen . Großer Park , Seebäder . Beste

(Schweiz ) Referenz , v. Eltern . Prosp . Dir. : Frau Gaydou-Cholly.

TOdtler - Pensionat,
Frau Pfarrer Monnerat

Estavayer, HeuenDurgersee-rcnweiz
i Erstklassiger Unterricht ( Luftkur .
Seebäder ) . Maß. Preise . Zahl . Ret ,

1 öcliferfnstltuf St . Elisabeth
Friedrichshalen a . B.

ScliOne gesunde Lage außerhalb der Stadt mit Park , Tennis¬
platz und herrlicher Fernsicht . Gewissenhafte Pflece und
Erziehung . Sorgfältiger Unterricht in allen Elementar - and
Handelsfäehern . Fremdsprachen . Handarbeit , Musik ,
Malen . Eintritt 24 . April . Anmeldungen erbeten an die Oberin

und den Vorstand Dekan Dr . Steinhaus « .

HäüsiiaitüiigstcM
im schloß Ramsen

am Tnunersee
Beginn der Kurse
am IS . April .

Leitunsr : Fräul . M . Kistler
Prospekt franko .

Lauisnne. Töcnierp. ppoi. reiaion Ar
Sprachen , Handel . Sch . Künste , Kochkunst

Viertelj . Fr . g(X>.-

Kyfftaäuser - Technikumj
Frankenhausen
Schwach - n . Ptarkstr .-Techiiik . für Masch.- and |4p | t .SondgraM .f.l *ftffm.u.Flugtcch . Autom h ' tban .

Kochschule des Bad. Frauen¬
vereins v.Roten KreuzDurlach

Tages- u. Abendkurse
.. lere Auskunft u. Anmeldungen 1
der Vorsteherin
Frau Grotjahn , Alte Karlsburg
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Fastnacht und Volksbräuche
in Kasiach .

Allüberall rüstet man sich , Fastnacht , die Tage ausgelassener
Fröhlichkeit und allesvergesscnder Lust , in althergebrachtem Sinne zu
begehen . Ganz besonders sind es da einige Schwarzwaldstädte , deren
Recht auf Fastnacht altüberliefert und verbrieft ist , die diese Zeit
auf ihre eigene Art begehen und feiern . Die Zeit vor und nach dem
Krieg hat bewiesen , daß in diesen Städten — es seien nur V i l »
lingen , Wolfach und Haslach genannt — Fastnacht nicht nur
lustiger Mummenschanz und närrische » Maskentreiben zu sein
braucht . Eewih , auch wer dieses sucht , kommt hier auf seine Rech
nung , und gerade an Fastnacht sind die Bürger und Bürgerinnen
dieser Städte von einer beneidenswerten Toleranz . Aber die eigent
liche Bedeutung und ihren besonderen Reiz gewinnt die Fastnacht ^
zeit dadurch , daß hinter dem fastnachtlichen Geschehen und Leben
ein Stück Heimatgeschichte steckt.

So hat Haslach , wie an dieser Stelle wiederholt erwähnt worden
ist , als Mittelounkt des unteren Kinzigtales es in diesem Jahre
unternommen , den „Leutnant von H a s l t "

, eine der schönsten
und heimatwahrsten Geschichten des berühmtesten aller Haslacher . des
Pfarrers Hansjakob , aufzuführen . Auf den ersten Augenblick könnte
es als profan bezeichnet werden , Hansjakobsche Geschichten überhaupt
und besonders die vom .Leutnant von Hasle " an Fastnacht zur 2luf <
fuhrung zu bringen . Wer Hansjakob und seine Einstellung zu Ver¬
gnügen und Weltgetriebe kennt , wird dieser Befürchtung unbedingt
beipflichten . Auf der anderen Seite ist es aber die schon erwähnte ,
besondere und auf traditionellen Bräuchen beruhende Auffassung von
der Fastnacht , sowie die bei den Haslachern vorhandene Ehrfurcht vor
Hansjakob und seinen Werken , die diese Bedenken zu zerstreuen im -
stand « find . Ein Hansjakobsches Werk soll nicht zur Fastnacht mife
braucht , sondern es soll der Heimatschriftsteller und seine Schöpfung
durch die Aufführung geehrt werden .

Ein markiger und wirklich überragender Kerl , ein echter Schwarz
wälder , ist der Lienhard R u p p , der Haslacher Rappenwirts -
söhn , der bei den Kapuzinern in Villingen „geistlich" werden sollte .
Die Not der Zeit wirft ihn aus seiner Bahn und läht ihn über sich
und seine Umgebung hinauswachsen , bis er das ist , was ihn unver -
gcßlich machte , der Bauerngeneral der Kinzigtäler Bauern im Kampf
gegen die Schweden zuerst , später gegen das Raubgesindel beider
Parteien , das die entlegenen Schwarzwaldtäler heimsuchte und
brandschatzte . Als „heiliger Leutnant " in , Dienst der Schweden , die
ihn gefangengenommen und zu ihren Diensten gepreht hatten , ver -
mag er bald das Unsinnige des wahnwitzigen Krieges einzusehen .
Sein einziges Bestreben itt nur , die Heimat zu schützen . Ins
Kloster zurückgekehrt , holen ihn die Bauern zum zweitenmal . Als
einfacher Mönch in der Kutte — waffenlos — zum zweitenmal der
Heimat dienend , fällt er einem Dolchstoß zum Opfer . Heute noch lebt
die Geschichte vom „Leutnant von Hasle " im Volksmund . So ist
diese Aufführung auch keine Sache der Stadt , das ganze Kinzig »
tal in Haslachs Umgebung tut mit , begeistert reiten die Bauern als
Kaiserliche oder Schweden , i h r Schutzheiliger ist es , den sie ehren ,
der „Leutnant von Hasle "

, der Kinzigtäler Bauerngeneral .
Haslach feiert ajährlich in der Zeit nach Weihnachten einige

wohlerhaltene Volksbräuche , die sich von Generation zu Generation
weitervererben . Lange Zeit geschah dies nur durch mündliche Ueber
lieferung . Erst zu Anfang dieses Jahrhunderts hat es ein Heimat -
liebender und sachverständiger Haslacher unternommen , eine Anzahl
alter , diesen Bräuchen zu Grunde liegender Lieder zu sammeln und
sie durch Veröffentlichung der Allgemeinheit zugänglich zu machen .
An den Abenden vor Dreikönig durchziehen Haslacher Schulknaben
das Städtlein , voraus die heiligen drei Könige . In bunte Ee >
wänder gekleidet , tragen sie einen aus ölgetränktem Pergament -
xapier hergestellten , beleuchteten Stern . Von Haus zu Haus ziehen
die 3 Könige , überall erhalten sie eine Gabe , feierlich klingen durch
die Nacht die altdeutschen Weibnachtslieder , deren Ursprung nicht
bekannt , die aber vordem nirgends gehört sind . Die Leute , die im
zweiten oder dritten Stock der Häuser wohnen , vor denen die Könige
singen , werfen ihre Gaben in einem brennenden Papier herunter aas
die Strahe . Die ganze Stadt nimmt Anteil an diesem alten , schönen
Brauch , der Jahr für Jahr begangen wird .

Wohl ein Ueberrest aus alter , zünftiger Wanderzeit ist eines
der Haslacher Dreikönigslieder :

Ich lag In einer Nacht und schlief,
da träumte mir , König David rief .
Wie kann ich singen und träumen .
wie kann ich singen und träumen
von den heiligen drei Königen ein neues Lied !
Sie liegen zu Eöllen am Rheine ,
sie liegen zu Collen am Rheine .

Ein anderer , schöner Volksbrauch in Haslach ist der sogenannte
„Storchentag " in Haslach . Auf welche Zeit er zurückgeht , ist auch
hier unbekannt . Vor vielen Jahrhunderten soll das Kinzigtal von
einer Seuche und Landplage heimgesucht worden sein . Ungeziefer
und Schlangen sollen das Tal und die Stadt in groger Menge über -
fallen und gequält haben . In ihrer Not gelobten die Haslacher ,
die unter den Landplagen am meisten zu leiden hatten , sie wollen ,
wenn die grohe Not von ihnen genomen werde , alljährlich die Armen
der Stadt und der Gegend beschenken und speisen . Nicht lange nach
cm Gelübde kam eine grohe Zahl von Störchen , die in kurzer Zeit
die Stadt und die gesamte Umgebung von den Plagegeistern be-
freiten . Die Haslacher erfüllten ihr Versprechen auf das Genauste .
Am 22. Februar , an Petri Stuhlfeier , versammeln sich alljährlich die
Haslacher Kinder an der in der Nähe der Stadt gelegenen Mühlen -
kapelle . Sie find alle mit Taschen , Körben und Säcken versehen. Ihr
Führer ist der Storchenvater , ein Haslacher Bürger , der einen hohen
Zylinder trägt , auf dem an beiden Seiten ein Storch aus Holz oder
Papier befestigt ist. Nun erschallt die Glocke vom Turm , und der
Kinderzug eröffnet das Fest mit einem feierlichen Gebet . Dann führt
der Storchenvater seine Kinder durch die Ströhen der Stadt . Durch
die ganze Stadt erschollt der Ruf : „Heraus ! Heraus ! Heraus ! A . pfel
und Birnen $um Laden heraus !" Kein Haus wird übergangen , kein
Haslacher w !ll übergangen sein , treu halten Alte und Zunge an
diesem Brauch fest. Der Anführer der Kinder , der Storchenvater ,
wird auch reich beschenkt. Seine erste Gabe muh ein Laib Brot sein ,
den er auf dem Rücken trägt .

So erlebt Haslach außerhalb seines Jahres , und Alltags -
geschehen? einige Tage gemütlicher und still beschaulicher Kleinstadt -
freuden , die jedes Jahr genossen und jedes Jahr erwartet werden .
Heimich August Schaettgen , ein um Haslach verdienter Bürger , hat
sich die Mühe gemacht , wenigstens die Lieder dieser schönen Haslacher
Volksbräuche zu sammeln und herauszugeben . So sind sie wenigstens
etwas , was man von diesen Haslacher Bräuchen schwarz aus weih b°-
fitzt . Aber wertvoller und schöner noch ist das Gedenken und die
Anhänglichkeit in den Herzen der Haslacher , die fie altem Stadt -
geschehen und alten Ueberlieferungen bewahrt haben . So werden sie
auch die Haslacher Fastnacht würdig und schön zu begehen wissen.

R . F .

Der Landeskommandant.
Mit Wirkung vom 1. März 1928 wurde Generalleutnant

Föhrenbach , Artillerieführer der 5 , Division in Stuttgart ,
zum Kommandant der g . Division und Befehlshaber im Wehrkeis VI
ernannt unter gleichzeitiger Enthebung von der Stellung des Lan¬
deskommandanten in Baden . An seiner Stelle wurde Generalmajor
Wänker von Dankenschweil , Kommandeur des Infanterie -
regimente 14 , zum Landeskommandanten in Baden ernannt .

Mannheim , 18. Febr . (Ein Kind getötet .) Gestern nach-
mittag wurde in Neckarau ein S Jahre alter Knabe auf der
Katharinenstrahe von einem Taxameter überfahren und
sofort getötet . Das Kind soll beim Spielen in das Auto hinein -
gelaufen sein .

Die Besoldungsordnung.
Abschluß der Beratungen im Äaushaltsausschuh.

Weitgehende Uebereinstimmung zwischen den Parteien .

Freitag abend wurden die im Haushaltsausschuh des Badischen
Landtags vertraulich geführten Beratungen über die Besoldung » -
ordnung zu Ende geführt . Nach Informationen hat sich der Ausschuh
in seinen Beschlüssen an die Reichsbesoldungsordnung gehalten , d. h.
die badischen Sätze werden die Reichssätze nicht übersteigen . Nachdem
sich Regierungsparteien und Opposition mit Ausnahme der Komma -
nisten auf die vom Ausschuß beschlossenen Abänderungsanträge ge¬
einigt haben , kann festgestellt werden , daß eine für die Erledigung
der Vorlagt günstige Uebereinstimmung unter den Parteien erzielt
worden ist. Am Donnerstag wird die Borlage im Plenum des Land -
tag » zur Behandlung kommen , für die die erzielte Einigung im
Ausschuß eine gute Basis bilden wird . Für den vorhergehenden Tag
haben die verschiedenen Fraktionen Sitzungen anberaumt . Zu gleicher
Zeit wird auch der Rechtspflegeausschuß eine Sitzung abhalten .

#>

Wir werden um Aufnahme folgender Zuschrift gebeten :

„Die z. Zt . vorgesehene Einreihunq der badiischen Turn - und
Sportle -brer im Rahmen des neuen Beisoldunosentwurfes steht in
keinem Verhältnis , u den an sie gestellten Anforderungen , noch
entspricht sie dem Charakter der ihnen oblieaenden Fachausbildung .
Wenn , wie wohl alle Veamten -iruppen . auch die badische Turn -
lehrerschaft Verständnis für die finaWiellen Grenzen der Mödlich «
leiten haben muh — sie hat von jeher ihre Arbeit auf ideellster
Basis zum Wohle der Gesamtheit eingestellt — und in der Gleich -
stellung mit den Elementarlehrern eine vielleicht hierin begründete ,
aber unverdiente Zurücksetzung innerhalb ihres ganz anders ge-
arteten Tätigkeitsgebietes erblicken muh , so ist iedoch anderseits
die Unmöglichkeit jedes Aufstieges in eine andere Besoldungsgruppe ,
wie dies sonst allen andern Beamten gegeben ist . durchaus unver -
ständlich , ungerechtfertigt und in keiner Weise geeignet . Idealismus
zu erhalten und Berufsfreude zu heben . Wenn die weit günstigere
Einreihung in allen andern Bundesstaaten , vor allem aber die
Heraushebung der Turnfachkreise in Preußen in Berücksichtigung
gezogen wird , muh es sehr schwer fallen , Vertrauen zu dem Wohl -
wollen der Regierung gerade des Badischen Staates zu haben .

Di« badischen Turn - und Sportlehrer find in der ihr vorqe -
sehenen Gruppe von dem Aufstieg zur nächsten Kruppe ausgeschlossen ,
da nur die Turninspektoren „an der Badischen Landesturnanltalt "

( im gangen also zwei schon amtierende Personen ) für die höhere
Eruvpe ausersehen sind , denen zu ein Viertel ein weiterer Aufstieg
ermöglicht ist. Da hiernach nur ein halber Turnlehrer die letzte
Aufstiegsmöglichkeit hat . entbehrt diese Aussicht praktischer Grund -
la-ge und Auswirkung . Die Turnlehrer erblicken in dem wiederein -
gesetzten Passus „an der Landesturnanstalt " einen verhängnisvollen
Strukturfehler des neuen Besoldungsentwurfes , der einesteils eine
ungerechtfertigte Hevaushebung von Fachlehrern zur Folg « hat , die
dieselbe Ausbildung wie alle andern Turnlehrer hinter sich haben ,
anderseits aber die bisher gegebene Aufriickungsmöglichkeit der
Gesamtheit der Turnlehrer in absolutem Sinne verschlieht .

Die seit Jahren geforderte und mit Rücksicht auf die Fachaus -
brldung begründete Gleichstellung der Turnlehrer mit Musik - und
Zeichenlehrern scheint sich nicht zu erfüllen . Dadurch ist auch den
Leibesübungen an den Schulen von neuem der Stempel der Minder -
Wertigkeit ausgedrückt . Die Stellung der Turnlehrer an den höhe -
ren Lehranstalten gegenüber allen andern fach- und „nur " wissen-
schaftlichen Lehrkräften ist als bedeutungslos gekennzeichnet .

Zum wenigsten aber glaubt sich die badische Turn - und Sport -
lehrerschaft in letzter Stunde noch der Erwartung hingeben zu
dürfen , dah die Vertreter des badischen Volkes ihre Aufmerksamkeit
dieser in keinem Sinne zufriedenstellenden Besoldungsregelunq der
Turnlehrer widmen werden , indem bei Turninspektoren di« Worte
„an der Bad . Landesturnanstalt " gestrichen werden und von
Gruppe 4a ein über 3b ununterbrochener Uebrrgang zu den
Turninspektoren ermöglicht werde ."

Die Tagesordnung der Plenarsitzung.
Die TageKlNvniung für die am Donnerstag , den 23. Februar ,

vormittags 9 Uhr ibegmnenide Plenarsitzung bes Badischen Landtags
lautet :

Mündlicher Bericht des GeschäftSordnungSausschusses und Be -
ratung über die MandatAniederlsgumg des Abg . Brummer ( Bericht -
erstatter Abg . OMi icher .)

Mündliche Berichte des HaushaltslaiuS
'
chusseZ und Beratung

über den Gnitwarrf eines Besoldungsgesetzes mrd einer Besoldungs --
ordu -ung samt einschlägigen Gesuchen (Berichterstatter Wbg . Büch -
ner und Hofheinz ).

Zur Kandidatur Dr . Hellpach .
Zu der Ausst llung von Prof . Dr . Hellpach - Heidelberg als

demwkratWer Spitzen ! andivat für den Wahlvorschlag der Deutschen
DcnnÄrati 'ichcn Partei der Pfalz schreibt die Demokratische Pfälzische
Partei !korre >ponbenz :

„Es wird sicher in allen demokratischen Kreisen auf das leb -
haftefte begrüßt werden , dah Prof . Hellpach mit diesem Entschluß
seine kritische Zurückhaltung gegenüber dem parlamentarischen Leben
auMbt und selber den Wcg zu parlamentarischem Wirken beschreitet .
Wenn nunmehr , wie man erwarten müßte , all . s daran gesetzt wird ,
um ihn in den Reichstag zu bringen , so würde dieser Ersatz des
leider so srüh dahingeschiedenen Dr . Raschig . vor allem auch seiner
kulturpolitischen Wchtgkeit halber , zu begrüßen sein . Die Kämpfe
der letzten Monate haben gezeigt , welche Tragweite in den kom-
Menden Jahren des inneren Ausbaues der deutschen Republik die
geistigen Faktoren besitzen. Das kürzlich erschienene und von allen
Seiten , auch im Ausland , start beachtete Buch Hellpachs „Politische
Prognose für Deutschland "

, stellt gleichsam die Plattform her , auf
deren Basis die deutsche Demokratie von diesem Führer einen neuen
fruchtbaren Lebensalbschnitt praktischen politischen Wirkens erwarten
darf . Die Einmütigkeit des pfälzischen Vorschlags und die Zusage
Hellpachs sind als gleich erfreuliche Anzeichen für den großen bevor -
stehenden Wahlkampf zu begrüßen .

"

— Schwetzingen , 17. Febr . (Eröffnung des automatischen Tele -
phonbetriebs ) Voraussichtlich am 22. oder 23. Februar wird die
Umstellung des Schwetzinger Fernsprechnetzes auf den automatischen
Betri .b (Selbstanschluß ) erfolgen .

A . Kehl , 17 . Febr . (Hohes Alter .) Kommende Woche darf
Frau Marie Roll hier ihren 90. Geburtstag feiern . Die Greisin
erfreut sich noch verhältnismäßig guter Gesundheit .

x Kappel , 17 . Febr . (Ertrunken .) Im Anschluß an eine Hoch -
zeit ereignete sich ein bedauerlicher Unfall . Ein bei einem hiesigen
Landwirt beschäftigter Knecht verfehlte den Weg über eine Brücke
und stürzte in den zur Zeit stark angeschwollenen Bach . Die Leiche
des Verunglückten konnte geborgen werden .

% Freiburg , 17 . Febr . (Der Tod auf den Schienen . ) Der
sg Jahre alte Kaufmann Franz S ch a i ch legte sich auf die Schienen
der Höllentalbahn . Der Zug ging über ihn hinweg und tötete ihn
sofort . Was den Verschieden , der in guten Verhältnissen lebte , in
den Tod getrieben hat , konnte noch nicht einwandfrei festgestellt wer -
den . Wahrscheinlich war er lebensüberdrüssig infolge eines inneren
Leidens . Das Vahnpersonal wurde auf den Unfall erst aufmerksam ,
als in Freiburg ein Bein zwischen den Rädern der Lokomotive ge-
funden wurde .

5 Menningen (Amt Meßkirch ) . 18 . Febr . (Tod durch Blutver »
giftung .) Der Schreinerlehrling Anton Kern hatte sich vor eini
g<m Wochen bei Arbeiten an der Hobelmaschine die Hand schwer
verletzt . Die Wunden heilten anfänglich gut . Jetzt trat aber Blut -
Vergiftung ein , der der junge Mann erlag .

Eine Frechheit .
-- Mergentheim . 17 . Febr . Eine Frechheit erster Güte leist^

sich der 19jährige Kaufmann Alfons Schneider von Stuttgart ,
seit 21 Tagen mit ei »em einer dortigen Großhandlung
geschwindelten Auto ohne Führerschein in Württemberg . Baden »n

Bayern unbehelligt herumgegondelt ist und diese Autotouren
noch länger ausgedehnt hätte , wenn er schließlich nicht durch Dum
heit in die Hände der Polizei gefallen wäre . Er hatte sich in ^
Annahme , daß e : an diesem weltabgelegenen Ort sich am wenig !'
in Gefahr br >nge , bei einem Bauer in dem kleinen We>

Bowiesen bei Oesfeld , einer württembergischen Exklave an
Grenze zwischen Baden und Württemberg , seit sechs Tagen e"

quartiert und von do' t aus seine Vergnügungsfahrten un>
nommen , nicht ohne zugleich eine vorteilhafte Liebschaft an,
spinnen . Da eine Repc . ratur am Wagen notwendig geworden W
begab er sich nach Mergeniheim und ließ diese bei einem SpcZ'

geschäft vornehmen , gleichzeitig auch M>ei neue Reifen aufzie ?
vnfirfitftch d >" ? "b ' l>na verwies er oie Firma an die oben gcnan »-

Stuttgarter Großhandlung . Als dieser die Forderung ZUgcs^
wurde , verständigte sie sofort die Kriminalpolizei , die sich a? .

®
,

Stationskommando Mergentheim wandte , dem es nach mehrtägig .^
Suchen gelang , das freche Bürschchen in seinem Schlupf » !^
Bowiesen auszukundschaften . Als er eben wieder von <•' .
Spazierfahrt von Tauberbischofsheim zurückkehrte , wurde er d»
den Landjägerbeamten von Harthausen verhaftet und gleich >n v

beschlagnahmten Auto ins AmZsgefängnis verbracht . Bei I«1
,

Festnahme stellte sich heraus , dah der unbefugte Autler von
Staatsanwaltschaft zum Absitzen einer ihm wegen Betrugs
Urkundensälschung zudiktierten Strafe verfolgt wird .

Eine Tuchfabrik niedergebrannt.
- - Kusel , 18 . Febr . Heute früh ist in der 200 Arbeiter bes^

tigenden Tuchfabrik Hernenspeck Großfeuer ausgebrochen , r «,
Fabrik wurde mit den dort lagernden , großen Wollvorräten
ständig eingeäschert .

— Kandel , 18 . Febr . (Ein gefährliches Spiel .) • Jwei sechsiÄA
Knaben wollten dieser Tage „Metzgerles " spiÄen . Als yii
objelt hatte der eine den anderen an Händen und Fitsten gcw 11J ,
und wollte ihm gerade mit Axt und Messer zu Leibe gehen
Erwachsene hinzukamen und ein schweres Unglück verhüten konn^
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Samstag , den 18 . FeSr» ar 1928.

Tin merkwürdiger
„Schwerverbrecher".

lebenslängliche Zuchlhausflrafe
für eine Flasche Schnaps .

(Von unserem Newyorker Vertreter .)
V.L. Newyork , im Februar .

. ^ Fred Palm , ein 35 Jahre alter Barbier , wurde in seiner
Heimatstadt Lansing im Staate Michigan auf Lebenszeit ins

Zuchthaus geschickt , nachdem er im Besitz einer kleinen Flasche
Achholderschnaps angetroffen und deswegen eines Verbrechens
^» er das Alkoholverbot schuldig beenden worden war . Noch nicht
frieden mit dem nationalen Volfteadgesetz haben die GeseKqeber ,

Zur Zeit in Michigan das Heft in der Hand haben , noch eine
fitere Schikane erfunden , um den Freunden eines guten Tropfens
•aletbe zu gehen . Sie bestimmten , dah der Besitz von Spirituosen
'
I1 Staate Michigan fürderhin nicht nur als ein „Vergehen "

, sondern
:, 5

. «in „Verbrechen " betrachtet und bestraft werde und drückten
r 'chzeitig ein Gesetz in der Staatslegislatur durch , demgemäß ein
« l ' chj einen Angeklagten , der zum vierten Male eines Be ' bre -bens
Mldig befunden worden ist, ohne weiteres zu lebenslänglichem
^ chthäus verurteilen muß .
^ Auf Grund dieser beiden (besetze wanderte Fred Palm « am

p September vorigen wahres auf die Dauer seines E -denr ^allens
^ den Kerler . jedoch nicht , ohne dan seine drakonische Verurteilung
^ weitesten Kreisen berechtigtes Aufsehen erregte . Liberal gesinnte
«eitiinaen im qa ?rzen Lande veröffentlichten die Einzelheiten des
Merkwürdigen Falles und besprechen ihn redaktionell in einer für

^" chigan keineswegs schmeichelhaften Weis« . Mehrere amerikanische
^ Reinigungen , die sich den Schutz der persönlichen Freiheit oder die
«Ufrechterhaltung von Gerechtigkeit und Vernunft -ur Ausgab « ge-

haben , sicherten dem Verurteilten ihre moralische und finan »
«Me Unterstützung zu , während einige der eisten Anwälte des
!-andez sich dem Primip der Sache zuliebe bereit erklärten , in dem

Kreits eingeleiteten Berufungsverfahren Kostenlos ' ür Palm einzu -
" wn. Gleichzeitig wurde eine reformatorische Bewegung unter »

^
°min«n . welche auf den Widerruf jener beiden Staatsgesetze hin »

von denen das eine aus einem leichten Verstoß gegen die
^ ohibition ein schweres Verbrechen macht , während das andere

iu n viermal überführt «» Verbrecher automatisch zu lebenslang'
" km Zuchth -rus verurteilt .

Es mufj zugegeben werden , daß der trunksüchtige Barbier Palm
F .der Rolle eines politischen Märtyrers eine schlechte Figur macht :
^ >n« fragwürdige Vergangenheit als wiederholter Gessetzesübertreter
K" Sträfling spricht gegen ihn . Indessen spielt der Charakter dieses
^ nnes in dem Sturm , der sich im ganzen Lande wider das Urteil
Phöben hat . nur eine gering « Rolle . Es ist vielmehr der durch diesen

enzfall in Amerika aufs neu« gefährdete Freiheitsbegriff ,
uf den es ankommt . Es darf aber auch dem Gesetzopfer ein Aunke

.^ wchljchen Mitgefühls nicht versagt werden , denn Fred Palm »
l Etliche „ Verbrechen " sind derart geringfügiger Art . daß seine letzte
^ »arische Verurteilung zu einer den gesunden Menschenverstand
°" etz«nden Handlung geworden ist. Fred Palm ist — das muß

gestanden werden — ein minderwertiger Geselle . Er war bereits
s^ nial wegen Diebstahls m Untersuchungshaft und wurde ein ander
o

' al von Onkel San , fünf Jahre lang im Bu ^ deszuchthau ? zu
^ avensworth untergebracht , weil er versucht hatte , einige Fünf -

Noten durch Anhängen einer Null mit Tinte und Feder zu
Nufzig -Dollar -Noten zu fälschen . Indessen war dieses naive Unter »
»HMen eher ein naiver Dummerjungenstreich als Falschmünzerei ,

^
l Palms Verhaftung deswegen gleich der Tat auf dem Fuße

t 3 »t Zeit seiner nächsten Gesetzesübertretung hatte Palm die
> . Zugemessene Strafzeit voll und ganq verbüßt , war wieder in

Heimatstadt zurückgekehrt und hatte dort seinen Beruf als
Wer wieder aufgenommen . Dann hat er sich verheiratet und ein

Haus und billiges Automobil erstanden , hat also solcher»
kundgetan , dah es ihm daran lag , ein nützliches Glied der

vadische Presse" sAbend -AusgaVe) .

menschlichen Gesellschaft zu werden . Einzig und allein sein im
Widerspruch mit dem Prohibitionsgesetz stehender Durst nach Spiri -

tuosen hat ihn daran gehindert , dieses Vorhaben auch auf die
Dauer durchzuführen . Prohibitionsschnüffler fanden am 20. Juli
vorigen Jahres eine kleine Flasche Wachholderschnaps
in seinem Auto und oerhafteten ihn . Er wurde unter Bürg -
schaft gestellt und bis zum Gerichtstermin auf freien Fuß gelassen .
Palms Tragik besteht darin , dah er sich in dem Datum dieses
Termins irrte und zur Verhandlung nicht erschien , denn als die
Büttel ihn vergebens in seiner Wohnung suchten , stießen sie aber »
mals auf eine kleine Flasche Schnaps unter den Küchenvorräten der
armen Frau Palm . Um sein« Frau zu schützen , bekannte sich Palm
als Besitzer des verbotenen Schnapses . Palm war sich völlig darüber
klar , dah diese beiden unheilvollen Flaschen ihm mindestens sechs
Monate bis zu einem Jahr « Gefängnis einbringen würden und hatte
sich bereits mit seinem Schicksal abgefunden , als ihm zu seiner
gröhten Bestürzung mitgeteilt wurde , dah er . seine früheren Ver -
gehen eingerechnet , sich nun bereits vier Mal gegen die Gesetz «

Rr . 84. Sekte 1

Michigans verstoßen habe und daher auf Lebenszeit ins

Zuchthaus wandern müsse. Obwohl Palm also seine ersten
beiden Vergehen — Diebstahl und Falschmünzerei — längst verbüßt

hatte und seine letzten beiden strafbaren Handlungen lediglich darin

bestanden , daß er in dem Besitz verbotenen Getränkes angetroffen
wurde , muß er nach den neuen Gesetzen Michigans den Rest seiner

Tage hinter Kerkermauern verbring «».
Ob die Opposition , die sich im aanzen Lande gegen dieses Urteil

erhoben hat . stark genug ist, Palm r>ie Freiheit dadur » zurück,u/^ en,
daß die beiden zu gestrengen Gesetz « als der Verfassung der Ver -

einigten Staaten widersprechend kür unaültiq erklärt werden , oder

ob im Staate Michigan in Zukunft einfache Schnapsbruder als

„Schwerverbrecher " auf Lebenszeit zu schwerem Kerker verdonnert
werden können , nur weil sie wider die anoestrebte „Trockenheit "

verstoßen haben , bleibt abzuwarten . Soviel ist indessen si ^ er , daß
die barbarische Bestrafung Palms wohl lan ^ e als trauriges Be, -

spiel eines verbohrten Fanatismus in der Geschichte der amerika¬

nischen Prohibition dastehen wird .

Die bewegliche Erdkruste.
Revolnlioniernng der geologischen Wissenschaft? - « in Borlrag Dr . Fritjof Nansens in Berlin .

Der berühmte Polarforscher Professor Dr . Fritjof Nansen
hielt in der neuen Aula der Berliner Universität einen Vortrag
mit Lichtbildern über das Thema „Die isostatischen Bewegungen
der Erdkruste und der Oberflächen der Kontinente " . Obwohl die

Professor Fridjos Nansen (in der Mitte ) bei der Ankunst in Berlin .

Wissenschaft durch ihre prominentesten Köpfe vertreten war ,
lauschte doch auch ein großes Laienpublikum den Ausführungen
Nansens . Und er verstand es in einzigartiger Weise , das an sich
schwierige Thema so zu behandeln , dah er beiden Teilen gerecht
wurde , der Wissenschaft , der er einen Teil seiner Forscherarbeit er-

schloß , und dem Laien , der eine spannende Erzählung aus dem
Munde des berühmten Mannes hören wollte .

Nicht grundsätzlich neu , aber doch zu einem großen Teil der
heute geltenden Theorien im Widerspruch stehend , ist seine An -

nähme , dah die Erdkruste und insbesondere das Festland der
Kontinente , wie Eisschollen auf dem Wasser , auf dem flüssigen
Erdkern — schwimmen . Wie die Eisscholle Gewichtsveränderungen
auf ihrer Oberfläche durch Hebung oder Senkung des betreffenden
Teils ausgleicht , so vollziehen sich auf der Erdkruste Verschiebungen

zur Erhaltung des Gleichgewichts . Die Ursachen — eben die Ge¬
wichtsveränderungen — und die Wirkung — die Art der Verschie-

bung in vertikaler oder horizontaler Richtung — können verschie-

dener Natur sein . Nansen weist eingangs darauf hin . daß die

auch heute noch stattfindenden Verschiebungen immer nur dem
Zweck dienen , das Gleichgewicht zu erhalten Störungen des
Gleichgewichts wird dadurch vorgebeugt . Messungen an verschie-
denen Teilen der Erdrinde haben ergeben , dah sich diese auch heute
im . Gleichgewichtszustand befindet .

Wie kommt es nun zu einer wechselnden Belastung
der Erdrinde ? Als ausschlaggebendes Faktum führt Nansen
dafür die ewig wirkende Erosion des Wassers an . In früheren
Erdperioden waren noch andere Erscheinungen maßgebend . Wäh -
rend der Eiszeiten lag auf dem nördlichen Teil des europäischen
Kontinents eine durchschnittlich 2000 Meter starke Eisschicht . Das
ungeheure Gewicht dieser Eismassen hat den Kontinent um an -

nähernd 500 Meter niedergedrückt . Nach dem Schwinden d« r Eis -

Massen muhte das gestörte Gleichgewicht wieder durch eine Hebung
des Kontinents wettgemacht werden . Dah diese vertikale Verschie-

bung stattgefunden hat . läht sich an zahlreichen Strandlinien ein -

wandfrei feststellen . Die Zähigkeit der Erdrinde läht diese Ver -

schiebungen allerdings nur in einem geringen Tempo zu . Nach der
letzten Eiszeit vergingen nach Nansen 18 000 Jahre , ehe das Gleich -

gewicht wieder hergestellt war .
Der schon angeführte weitere Grund für die Verschiebungen

der Erdrinde besteht in der Erostonswirkung des Wassers . Nansen
kommt in diesem Zusammenhang zur erstaunlichsten Mitteilung
seines Vortrages . Er leugnet indirekt die Möglichkeit , dah die
hohen Gebirgszüge durch Fallung der Erdoberfläche entstanden
seien und stellt sich damit in krassen Gegensatz zu dieser bisher ver -
breitetsten Annahme . Die Gebirge seien nicht dyich horizontale ,
wndern durch vertikale Verschiebung entstanden . Nicht ein seit -
licher , sondern ein Druck von unten nach oben war sür ihre
Bildung maßgebend . Ihre heutige Form haben die Gebirge durch
die dauernde Einwirkung des Wassers erhalten , das fortwährend
große Erd - und Felsmassen ablöst und nach anderen Teilen der
Kontinente verschleppt . Die Höhe der Gebirgszüge erklärt Nan -
sen damit , daß das Wasser die tiefer liegenden Teile der Konti -
nente immer mehr abwusch , so daß nur die Gebirge ihre ursprüng -
liche Höhe beibehielten . Die dauernde Bewegung großer Erdmassen
durch das Wasser verursacht auch heute eine stete Verschiebung der
Gewichtsv ^rhAtnisse , die wiederum eine dauernde Bewegung der
gesamten Erdkruste zur Folge haben .

qJIIIacEDONIEN gilt als dasLand, in wel¬
chem die amerikanische Tabakpflanze
zuerst im Orient heimisch wurde-Neben ihm
darf man auch die Distrikte um Samsoun
und Smyrna als Zentren eineraltenTabak
Kultur nennen, wenn sie auch nicht die Fe

deutungMacedoniens erlangten-
Als der Zigaretten-Konsum eine $maäigß

Steigerung erfuhr, und der Wettbedarfan
Orienttabak immergrösser wurde,rächtendiese
Anbauflächen nicht mehraus-Wie bei andern
edlen Naturprodukten,diederMenschheit zu
einemBedürfnis wurden- zumBeispiel beim
Weinrso vollzog es sich auch hier Aus dem ur
sprünglichenAnbaugebiet $in% man indies
Nachbardistrikte,aus demHü des Hauptflusses
in die Nebentäler, vom Festland auf dieInsel
Schliesslich überflutetedk LosungJabakrAyt
bau wie eine Wie alle benachbarten Länder-
Nach dem Durchschnitt der letzten dreiJahre
wurdenfolgendeTabakmengen produziert-

inGRIECHENLAND jährtichfOMiUwnenKllo
in der TÜRKEI jährlich4g Millionen Kilo
in BULGARIEN jährlich MillionenKikr^

Auf,ECHTENMACEDONEN -TABAfc
den Begriffmöchten wir in der nächsten,
Anzeige noch genauererklären - entfallt
heute nur etwa der sechste Teil der tytr>

samten Orient-Ernte ■Sein Preis liegt EIN
DRITTEL und mehr über dem Durchschnitt
des übrigen Orient-Tabaks■Es ist deshalb nicht
verwunderlich , wenn er im allgemeinenzu
Konsum-Zigaretten nicht verarbeitet wen¬
den kann ? -
^ um ersten Mal M unsere OVERSTOLZ
aueh dm Raucher derfttyr Zigarette die

Gelegenheit , eine echte Macedonm-Misctmng
zu erhalten t^ ie starke Nachfrage,durchs
welche erst die Vorbedingungfür einen so
hohen Tabak-Aufwand gegebenwurd£,hatb&
wiesen ,dass der Raucher die Qualität deSMa:
cedonen-labakserkannt hat und seine Von?

zü4e zu würdigen versteht-
deshalb möge er auch in Zukunft unterschei¬
den zwischen dem Sammel-NainenOrient^

unddem edlen Tabakaus Macedonim --

Damit hat er sich einen wichtigen fachlidm
Grundbegriff zu äfyn gemacht-

H



Seite «. Nr . 84 ..Badische Presse - sAvend -AusgaVe ) Samstag , den t ». ? «»*»« lSZS.

SiidwestdeutscheJndustrie -undWirtschafls-Zeitung
Berliner Börse .

Berlin , 18 . gebt . Iiyitntfpriid ). ! Tie iööxie eröffnete In freundlicher
Haltung , ohne dak sich die Kurse nennenswert veränderten . Da die Pro -
vi», »m Hinblick auf die bevorstehende Unterbrechung stärkere Zurückhal -
tun « zeigte, war die Svekulaticn im wesentlichen unter sich. Stach den
gestrigen Abgaben nahm die Spekulation nun heute Deckungsräufe vor.
weil der Reichsbankausweis eine günstige Entlastung deS Status zeigt
und auherdem der Stand der Verhandlungen im Metallkonslikt etwa ?
bessere Aussichten eröffnete . Tie am Geldmarkt trotz unveränderter
Sähe eingetretene leichte Entspannung trug gleichfalls zu der freund¬
licheren Stimmung bei . An eine Rcichsbankdiskontermähtguna glaubte
man aber für die nächste Zeit nicht mehr . Tagesgeld wurde mit 5 .5—7.5
Prozent . Monatsgeld mit 7—8.5 Prozent , Warenwechsel mit ca. 6 5 Pro¬
zent genannt . Ter Devisen verkehr gestaltete sich wie üblich an
den Samstagen international i-uherordentlich ruhig . Die Mark befestigte
sich gegen Ncwnork aus 4 .11103. London -Newnork notierte 4.8750 etwas
niedriger . Spanien abgelchwäch ». London -Madrid 28.80. Mailand
freundlicher mit 02.01 gegen London

Im weiteren Verlauf der Börse hielt der Ordermangel an . Nur in
ein ' gen Sveziclwerten konnte sich etwas Geschäft entwickeln. Hambur -
ger Elektrizität gewannen 2 Prozent . Riitgerswerke 1 und Karstadt 1 .5 .
Kest lagen Montanwerte nnd zwar bis zu 1.5 Prozent erhöht . Bon Bank -
aktien verbesserten sich Deutsche Vank um 1.5 . während dse Reichsbank
um 1.25 zurückging. Die freundliche Haltung wurde unterstützt dnrch
die Erwartung eine? günstig gehaltenen Mrtschaftsberichts der Diskonto -
geseNIchaft .

Der Prtvatdiskont ist ftir beide Sichten mit 6 Prozent un¬
verändert .

Bis zum Schluh der Börse war die Haltung schwankend, aber über -
wiegend sreundlich . An der - R a ch b ö r I e mochte sich eher wieder
Deckungsbedürsiiis bemerkbar , fodak die meisten Werte kleine Gewinne
verzeichnen konnten . Gegen 1 % Uhr hörte man u . a . folgende Kurse :
AEG . ISN . Bergmann 185.25, Hamburg El . 156.5 , Siemens 288 , Ä -G.
Farben 264 , Deutsche Erdöl 182.25 . Dessauer Gas 173 .25, Orenstein 148,
Qstwerke 283 , Zchulthe' h 340 .5, Rütgerswerke 100.5 . Zellstoff Waldhof 256,
Rhein . Stahl 17U.75 , Varvener 188 .5 , Havag 155.25, Nordd . Vlonft 157.87,
Berliner Hav.delsauteile 274 .75, Commerzbank 17g, Danatbank 234 .5,
AltbeNtz I nnd II 52.12 . III 55 .90, Neubesitz 15.87.

Frankfurter Börse .

Srautfurt , 18 . Febr . Zum Wochenschlub verharrte die Börse tn
grober Geschäfts stille und Zurückhaltung . Bei dem weiteren
Fehlen von KundenordreS zeigte sich auch die Spekulation wenig geneigt,
zu einer regeren Betätigung , zumal die innervolitische Krise insbesondere
die ergebnislos veriausenen Verhandlungen im Konflicht der Metall «
induftrie weiterhin einen starken Aruck aus die Stimmung ausübte . Fer -
ner verwies man auf die schwache Rewoorker Börse . Trotzgem war die
Haltung gegenüber den itursen der gestrigen Abendbörse etwas freund -
lieber , da einige Wocheuschlutzdeckung ^ » vorgenommen wurden . Angeregt
wurde die Spekulation dazu , durch den heutigen , günstig ausgenommenen
Reichsbankausweis , der eine weitere ziemlich starke Entlastung anzeigt .
Auch glaubt man na » den eingetrossenen Meldungen für den nächsten
Montag , mit der Annahme der Freigabebill im amerikanischen Senat
rechnen zu können . Bei der ersten « nröfestsetzuna waren die Peran -
dernngen im allgemeinen gering . Doch ergaben sich meist Iprozentige
Kursbesserungen . Stark erholt waren Zellstosf Waldhof mit plus 3 Pr -
zeit nnd Rütgerswerke , die 2% Prozent anziehen konnten . Am Elektro ,
markt gewannen Licht und Kraft 1% Prozent . Freigabewerte blieben
gut behauptet . J . -G. Farbe » eröffnete « mit einer geringfügigen Er -
höhnng . Montanwerte zeigten bei minimalen Umsätzen eine leichte Bes.
seruug . Am Bankenmarkt gaben DiSconto -GeseUschaft 1 Prozent nach .
Frankfurter Maschinen konnten ihre Kurssteigerung aus Dividendenhosf -
nungen <6 Prozents weiter um % Prozent fortsetzen. Deutsche Anleihen
lagen still. Auch ausländische Renten lagen geschästslos. Im weiteren

« mstet»<rm
Bnenos -Rlres
;Hrüncl.'}lRt»
es, »
MDpenHngen
Stockholm
HellingsotS
Italien
London
Newporl
Paris
Schwel»
S»anlen
Japan

Berliner Devisennotierungen vom 18. Febr .
17 . Febr .
Meld | prtf

0 .503 0 505
17. Fevr .

Weis I 'Prtel
168 et 168 86
1 .791 )1 795
58.58
111 42
112 16
112 38
10 P4S

4 .1P8 4 .156

5 -140
111 64
112 38
112 68
10. 685
29 22
20 454

1* ,4P 16 4'
80 .7:80 57

70 °8
1 .965

71 .02
1 .969

18 Febr .
(Slflti I 'Uttel

188 48 |168 . 8?
1 .790,1 .794
SS ?SS 68 . 375
111 3 '
112 10
112 ?1

22 1 « |

111 81
113 32
112 83
0 56
2 90

20 « 7,20 447
4185 ' 4 1635
18 445116 43 '
00 R ^ IPO 68
70 .88171 02
1 .9631 .967

Rio de Jan .
Wien
Prag
InqoNawlen
Budapest
Bulgarie»
Lissabon
Tanzig
Konstanttn »» .
Athen
Eanada
Utngnatz
Kairo

ig .98^ 9 .10
12. 413 12 433
7 358
73 .18
3 .0?7
1.9 58
81 60
2 .190
5F44
4 178 -
4 276
20 . 838

7 ' 72
73 32
3 .033
19 62
8176
2 .126
5 556
4 1855
4 284
20 . 978

18. Sebr .
>I'r>ei

0 505
59 07
12 427
7 .367
73 .30
3 .031
19 .47
81 .73
2 .r5
5 58S
4104
4 279
2097

Frankfurter Devisennotierungen vom 18 . Febr .

Amsterdam
BnenoS -Alre »
Btlissel-AnN»
c »<»
Kovenhagen
Stockholm
Heisings»rs
Italien
London
7!en>»otJ
Paris
Bcfitoeij
Spanien
Japan

17 Febr .
Meld

168 52
1 .791
58 .30
111 44
112 . 12

>Prtf
188 86w»
111 8
112 8 '

112. 38112 Bf
10. 645110 565
22 .18
20 . 41*
4. 1877
81?4 5
70 98
1965

vi 2 ?
20 46E
4 1S--7

18 . Febr
Meld I <Prie»

168 ea
3»
111 61
112 83
112 61
10. 575
V. 2?5
20 .45
4. 1633
18. 4"5
80.67
71 07
1967

111
112 11
112 . 36
in 565
22 185
90 .41
4 1852
16 455
80.51 .70 .93
1 .963

* to »k J -N.
« in,
Prag
Jngosiawtei»
Budapest
Bulqarien
Lissabon
Tanzig
Konstantin »».
Athen
Vanada
Ilrugnah
Kalt»

17
Meld

0 503
*8 94
12 415
7 340
73 .90
3 027
19 58
81 60
2 .129
5 .544
4,178'
4 .276
20 . 938

Febr .
One '

0 505
59 06
12 435
7 362
7334
3 .033
19 .62
9176
2 .126
tt

18 . Febr
Meld

0 503
58 Q4
12 41
7 333
73 21
3 .025

•Priel
0 505
59 .0 =.
12 43
7 347
73 .3
3 .031

81 .5781 73
2 198 2 .13 >
5 554 5 .586
4 .176 .4 184
4 .271 [4 279
20 93 20 97

Züricher Devisennotierungen vom 18 . Febr .

« empört
London
Pari »
Brüssel
Italien
Madrl»
Holland
Stockholm
Oslo
Ko » -nhage«
Prag
Teutschland

17. 9
519 .07V,

25 34'U

| ? 1f „
SS17 ' ,.

2092 !,
139 55
138 35
139 .20

15 .41
124 06

18 .Ä
20 .4 *V»
72 .37V »
27 54
80 .00

209 .25
139 .55
138 .40
139 .25

15 .40i 3
124 .05 I

Wie«
Budapest
Agram
Sofia
Bukarest
Warschau
HeliingsorS
Konstaniinop .
Athen
Bnenos -Aires
Japan

17 2.
73 20
90 .87V»

9 .13V.
3 75V»
320

58 .30
13 . 10

263
689 !
2 .22V ,
2 .43' f.

1«. 2.
73 .20
90 .85

9 .13V4
3 .75
3 20

58 .30
13.10

2 .63
6 .89
2 -22 'U
2.43' .

Täglich Geld 214 Pro, .
♦ Berlin , 18. Bebt .

Monatsgeld 8 Proz . 8 MonatSaeld VA Vroz.
IFunklvruch . » Devise« am Usancenmarkt . Lon-

don-Kabel 4.87^ , London -Paris 124.02y8, London -Brüssel Sö .02!A , « on-
don-Amsterdam 12.1132, Vondon.Mailand 92 , London - !v! adrid 28 .80 'A .
London -Kopenhagen 18 .19%, Vondon- Oslo 18 .31 % , Kabel -Zürich S. IP >.
Abel- Amsterdam 2.4849, Kabel -Warschau 8 .91 '/, . Kabel -Berltn 4 .lM ^

Berlin . I » . Febr . «Fuulsprnch . l Lftdevifen : Bukarest 2 .SS4 G
2 .576 B . Wallchau 4S.8S G 47.M B . Kattowitz 4K.925 G 47.12 ?, B . Po -
scn — G — B . Riga «V.70Z G 81 .04S B . Reval I12 .1S G 112 .SS B . Kowno
41 .535 G 41 .715 « , Polen ( groh , 46.75 G 47.15 B . Polen ( klein, . Leu-
land . Estland . Litauen — (Ä — B . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __

Prämiensätze
der Bankfirma BAER & ELEND Karlsruhe .
Wr?

«bl 0 ?InZl 1
tft (f .W. 5 ' /.
? OnOt»anl 6V°
Tentsche Bt 5
Tiseont»
Tresdne»
Dt . l?rdSI 6

ipr .
I

1,2'l/L
R
6 '/»6l/t
8Vs

Ml ' Jpr . Wai
Fatbenlu» 6V- « ' •» 10 '/?
Gellenliech e, 7 8 ' ,'s,
siapag 5V» / Vt
HandelSgel 8 11 13"?
Oaepeuet 6 8 9 >/>
Sicht « ras» 7 9Va11 '/;
Mannesm . 6 8 9 'a

Hordd Slop»
Ctooi
Pdontr
»ipeiusiai»
S v
Zell»»«
Waldbof

Mr Zpr m »l
5V? 7 '/v 9
1 S 1K. 2«.
4V> 6 7««
6 8 • 10' »
7V- 9V- 11%
8 lO'/j 13

Verlauf blieb dt« Stimmung bei leichten Umsätze freundlich und
Kurfe konnten fast wesentlich um Bruchteile von 1 Prozent anziehen.

Am Geldmarkt hielt die Anspannung für Tagesgeld ( 7
unverändert an . Am Devisenmarkt setzte die Mark ihre Kuröstetgeru .
fort . Mark gegen Dollar 4.1892. gegen Pfund 20.420, Loudon -K«"
4.8745, Paris 124.02, Mailand 92. Zvtadrid 28.72.

Warenmarkt
Berlin , 18 . Febr . (Funkspruch . » Produktenbörse . Na » der FeM '

keit der letzten Tage trat heute tm Berliner Produktenhandel eine all '

gemeine Abschwächuug für BrotgeKeide ein . Hierzu beigetragen
wohl hauptsächlich die schwächeren Auslandsnotierungen . Im Terww
gefchäft waren vordere Monate für Weizen wie auch für Roggen gcok °
über den späteren Sichten fchwächer . Das Jnlandsaiigevot bleibt
wie vor klein. Hafer verkehrte in stetiger Tendenz . Gerste tft in B» '*
Brauware gefragt . Das Meblgefchäft liegt ruhig . ,Berlin , 18. Febr . iFnnksvrnch . f Amtliche Produkten Notierung ,
(für Getreide und Oelfaaten ie 10M Kiso , sonst je 100 Kilo ab Station •
Wetzen : Mark . 229—232. März 259—258.25. Mai 268 . Juli
Tendenz : matt . Roggen : Märt . 234—238, März 259.50, Mai
bis 266 .50, Juli 257 u . Brief : Tendenz : matt . Sommergerste : <■
bis 275 ; Tendenz : fest . Hafer : Märk . 211—222 . Mär , 228 .50 Gel ».
240 .50, Juli — ; Tendenz : ruhig . Mais : loko Berlin 22«—222 : Teud - ' '

z
stetig. Weizenmehl 29 .25—83.75 : Tendenz : ruhig . Roggeumehl 30.25 v
33.75 : Tendenz : behauptet . Weizen- und Roggenkleie 15 .90 : Teni>k> '
behauptet . Viktoriacrbsen 47—55 . Kl. Sveiseerbsen 34—36. Futtererl ' ^
25—27. Peluschken 20- 20.50. Ackerbohuen 20.50—21.50. Wicken 21- -

J(j
Luvinen , blane 14—14.75. Luvinen , gelbe 15 .25—16. Serradella , »lt
bis 23. Rapskuchen 19.75—19.90. Leinkuchen 22.20—22.40. Tro»°Z
schnitze! 12 .80—12.90. Sojaschrot 21.20—21.80. Kartosselslocken 23.30 '
28.70 RM .

Magdeburg , 18 . Febr . Weihzucker (einschl . Sack und BerbraU»
steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Berladestellc Magdeburg !
halb 10 Tagen — RM . Tendenz : still. — Terminprcis « für Weitzzua
( inkl . Sack frei Seefchiffseite Hamburg für 50 Kilo netto >: Febr . — ^
14 .20 Br . 14 G . Mär , 14 .25 bez . 14 .25 Br . 14 .15 B . April — bez . 14 .30,%, !
14 .20 G . Mai — bez. 14 .45 Br . 14 .35 G , Juni bez. 14 . 50 Br . 14 -4»
Juli - be, . 14.60 Br . 14 .50 B . Aug . - bez. 14 .65 Br . 14.55 G . Sept .
bez . 14.65 Br . 14.55 G , Okt. — bez . 14.75 Br . 14 .65 G , Dez. — bez. » '
Br . 14.65 G . Okt-Dez. — bez . 14.75 Br . 14 .65 G . Tendenz : «tetig.

« Bremen . 18. Febr . Baumwolle . gdii » frt» rg . Amertcan P
middling e . 28 g. mm loko per engl . Pfund 20 .15 Dollareeut ? . It

Bremen , 18. Febr . (Funkspruch. » Banmmol ' -Terminnoiscr '' « !
Mörz 19.15 G 19.25 B . Mai 19.52 G 19 .57 B . Juli 19.55 G l "-6"

e ,
Okt. 19 .31 G 19 .39 B . Dez. 19.31 G 19 .34 B . Jan . 19.29 G
Tendenz : stetig. ijti

Liverpool , 18 . Febr . (Fnnkspruch » BaninwollerSffuunaskurle ^ !
engl . Pfund ) : Mär , 9 .62. Mai 9.57—9 .59, Juli 9 .54—9.55. Okt. 9 .40—>" '

Dez. 9 .38. Jan . 9 .38. Tendenz : ruhig . Mt
Berlin , 18 . Febr . Metallnotieningen für sc 166 Kg. Elektrolvii » }

prompt elf Hainbura , Bremen oder Rotterdam (Notierung der Bereinig •-
f . d . Dt . Elcktrolytkuvsernotiz » 1L2 RM .

Rheinische Handelsbank A.-G .. Mannheim . Nach einer DarftellA
die die Verwaltung in einer gestern abgehaltenen Mitgltederver >° ^
luug abzugeben hct , beträgt der G e sa m t v e r l u st 71 5 000 _ •,

'
(t,

Diesem stehen 50—60 000 RM . Gewinn auS dem letzten Gef« i>N» ' „ i,
90 000 RM . Reserven nnd das mit 460 000 NM . eingezahlte Akticnka«-
zusammen also 610 ODO RM . gegenliber . sodatz 105—115 000 #,
gedeckt bleiben . Die Gläubigerversammluug sprach sich für die
führuug eines Vergleichsverfahrens ans . Der Rcchtsbeiktand der
waltung beantragte , das, von Seiten des Anssichtsrates keine UM» tt
feit , höchstens Fahrlässigkeit vorliege , die sestzustellende Aufgabe ^
Zivilvrozesseö sein wird . Die Prüfimg der Schuldsrage der bereu
Venvaltungsstellen bat indessen bereits der Staatsanwalt in die v
genommen .

Berliner Börse
Deutsche

» bl . Schuld
.. I . II

III

vom 18 .
Staatspap .
17. 2. 18. 2.
52

6% Reich «,
nnlethe 27

6 Tt . Wert ».
2—5 Wold .
schal K

S^ D .INtichsp .
6% Baden
Staut» 27

6% Bayern
Staat« 27

6% Sachsen
Staats 27

7% Thür.Staat« 26
Dt. Schutzgeb .

Wertbest .
5 Bad . (H .n .
5 M .-M. G .

Ausländ
5 Mex. adg.
1 ®iej . obfl .
4H Ceft.8 .
4 Goldr .
4 Kronenr .
1 liirl . «d.
4 T .Bagd . I
4 T .Bagd .lI
4 T . Zoll.
Tiir «..L°se
4^ Uug. I »
4 -/ , Ung. >4
i Ung . « oid .
tentr abg.

^ 4 Stoneitr.
6 Tehuant.
abg .

4V4bo . adg.

87.6
94.Z

52 .10
55 90
15 87
87 .50
94.80

Februar

Hansa
Neptun
N . Llolid
Schantuug
Slldd .Msend.
Ber . Llde

90 90
96 .2 96 .20
81 .5 81 .60
83.5 84

82.4 82 25
89 88 .75

745 7 .4
Anleiken

12 .22 ' 2 2C
77 77 26

Werte .
40 .6
28 ffl

1 .55 1.6- 10 .1
13 .6 13.8
13. 12 13 12
13 13
27.5 27

.12

.4
25 .87 26 .12
25.12 25.12

1.65 1 .6b

17 1737
15 .75 15.12

Verkehrswerte .
fl .-W.t .i ' rrt . 1 « 2U
« ilg . Lotatb. 203 199
Baltimore 100 » 110
ttanada 98 9/ .1 -
D «.Ei, .!S.Be«. 89 8a .6
7 Reichs». 96 .87 96 .87
Eletir .Hch». 86 s.ä 8b.<i.
dto .Zertisit.
Samd .Pat- ts
Hamd .Hochli .
Hxmd.SüHin ^ 10.5

91 . 12 Ä1
154>/s 154->l.
85 .5 87 62" 10.5

17. 2.

143 .5
157 ' /«

7 .25

18. 2.
219
143 ' .

77 78

Bank >Aktieli -
Adca 144"'« 144^
Bad . Bant 176»- l7o
Bl. ei . Werte 159 159 .!
Bt. s. Brau 160 178 !
Barm. B . B . 145». 146 !
B0N .HW .B . 168 .5 16i

., Vereins 170 l70
Berl . Hdlsg 2737s 272'
(Scitnmetjd. 177 177.!
Tanz. Pkw. 98.5 98 .5
Tarmsl . Bt. 234 234
D .Ana,.« I. 53 53 .5
Tische , « t . 163.5 165
Dt .HhP.Bt. 163 162 . !
T . Ueds . Bt 109 10s !
T>is, »nt- g. 159.5 lh ? .i
TreSdn . B . 159» « i60 !
GothaGruud 151 - « 152
Lux.Jnter . 7 25 7 1 !
Meiu.H»» . 137 137
« Htt.6o6 .li. 204». 203*
Mitteld.Eb . 222 5 223
Ostbanl H8 5 Iis <
Oest . Credit 3 / 75 3) 6 ;
Pr . B- den m 13&
ReichSbl. 195 195
Rh . C reditb . 129 ' . 130
Südd .Btred . 175 175 -
Siidb . Tis «. 144 .5 144 .:
Bbt .Hamd. 162.5 16 ; .!Wiener Bt« . 17 .5 17.5

Industrie -Aktien .
Äecnmnlat . 153 153
»ISl . u . Opp
Ädlerh Gl .
Ädlerw . M .
A . d . G .
dt». Li «, g .
Alse» ,>lem .
Ammend P .
Äfchass .Brüu
« schafs .bellst .
Augs » NM .
Bamag . Mg .
Bamb .Kalll.
Bi>md .M >>lz.
Barop .ZLal ».

205 206
131.5 131
80 S 73.5
167' /s

"
81 .5
240 .5
225
169
176
lC9"f 108
26 .5 26 25- 94- 119 .5
97 5 98

168 -r
81 .5
243
225
169

Basalt
Bahr. Kell .
Bahr. Mot.
Bahr Spie« .
J .P .Bembg.
Berger Tsd.
Bergm .EW .
« .KarlsrLl.
Bell . Kindl-
Bl . Masch.
Berth .Mess .
BeauhNlirnb .
Br«. Bril.
Brschw. ji.
Brem .Besgh.
Brem . Bult.
Brem . Wolle
Lr»wnB °veri
Buderus (1.
Busch >!iidsch.
Busch Wagg.
lkapiw »l.
Chade
Chart. Wasi .
LH. Buckau
(Ih . Heusen
«ih . Gelsenl .
l- h . Alben
Cane. Berg
Hatte, (ftrm .
(Jone , Spinn.
Iii . Eaont« .
DaimlerBeuz
Defi . Sa«
Dt . All . Tel .
Tt . Aiphall
Dt . Erdlll
Dt . Gußiilihl
Tt . Jute
Tt . Kabel
Dt. Linol. Unt.
Dt .Liuol .Wt .
Tt . Masch.
Dt . Post
T«.Schacht».
Tt . Spiegel
Dt . Steinzg.
Dt . Ton
Dt . Wolle
Dt . Eisend .
Dortm .Altieu

Union
Dr .Schueilpr .
Eiimi Melau
Türtovpw .
Tüll . Masch.
Thn. Nobel
tkgesi . Lalj
Eintracht
Eisen» . Art.

17. 2.
90
56
186
72.25
44 .2
3l7 a .
184 .5
^ 0
122>«
102
181
175
71
141
228 ' .
151
99 .5
SO
67 .5
90 .5
554,5
129 .5
109
141
77.75
123' /*
96

113.5
86 .5
174
106
153
1311 .
10 '
148
- 9
292
279
64 .87
28.S
102
76 .5
2b7
153
52 75
90.1 ^
219
253 '/.
130 ' .

38 .5
127V.

i &i
143-!.

ix. 2.
90

189

m

Ie
452
124
102 ".
181 .5
234t
70.5
143 5
224 .
151
99 .5
90

88
55' .5
129'1,
109
140 '/.
77 .3
123' .
99
66
139
113
86.5
103' /.
155
132.5
10<i
150
90 .0
290 ' /.
273
53.2a
276
102
76
257
loli .
52 . 5
91
218.5
2oO
129
20a .5
/ 3
40
128
129 ".
163' .
143 /

Els .Sveott »« 1
El . Liefet . :
(fl .Licht Kraft ;
Elf .Bad .W .
lkngelh.Brio .
Enzing .-U. '
Erdmsd .
Erlang.Bw.
Eschw .Bg . !
Eli . Stein«.
Fader Blei :
S- Hldg . List ;
Snilenftein :
» aradit
Ö.W.Batften ■
geininie (5el»m . Pa». '
FeltenGnill. .
Alolh.Masch.
yrenndMsch •
Fried. Hall
Friede . Hütte '■
Fristet :
Äaggen .Eis. •
Gels. Bio.
Geuschow
Germ . P .
Ges.f.e .Unt. !
Girmes Co . <
Gtadd .Wolle !
GlasSchaltt I
Glocken ?, .
GlUllausBrSu ^
Golbschm. :
Gorll« W ». !
Grihnet :
© tun n.Bilf . :
Grnschwi,
Guanoweele 1
Sundlach
Haberm . ;

>acke»h. T . I
.'Olle Masch. :
Ham».El .
Hammersen
Hann .Masch. (
Harburg Eis. -
Harb .Phönix J
Sarlort Bg . ■

„ Brücke
Hoeyenet !
vottm . M. !
Hedmigsh . '
Held Fraute j' /emm.Zem . \

« nning .Reis
pilie Wie.
»ilpert M.

Hindr . Auss.
Hirsch Kps .
pirsch» .Ld .
Hoest »

122.5
214 b

107'/.
34 .75
133
100
204
266 .6
235' f'
200

1 205 ' /.
37 5
143

131".
159 .5
104

1 89 7
1 105»,.

28 27. 5
92.5 91 .5
109J'. 1073/.
IIb »/* 113
117 118
lt4 l/< 147.5

Hoffm. St.
vodenlohe
Holzm. PH .
Hatchwle.
Hotelbett .
Hnmb . Masch.
K.M.Hntsch .
Lor .Hntsch .
Ilse Bergb .
Industrie» .
Ieserich
Jüdel
JunghanS
Kahla Porz.
Kali Aichl .
»arlsr .Ma.
Karstadt
Kliiitnerw .
Knorr E. H.
Köhlm. St.
Kol» & Sch .
Köln Neneii .
Kolner Gas
K.Nürub.B .
Kört Ge»t .
Kort El.
Krauh & So .
KnnzTreibr .
Klivpersb .
Lahmexer
Lavrahiitte
Leipz .Riedeck
Leo »oldsgt.
Lindes Eis
Lindsiröm
Linget Sch .
Lingnerm .
Loewe Wie.
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
MagirnS
Mannesm.R .
ManSseld
M . W . Lln»

., Eoran
„ « ittau

Metallbau«
Miag
Minimax
A!ix & («en.
M - t . Ten»
Mülh. Bg .
Notton .Anto
»'eckorsnlm
Neckarwte.
Ndl . Koble
Nordd Eis

„ Steingut
Noedd .Tri«.

., Wolle
Nba .Hcrkul
O» ..«edar ,

17 . 2. 18 . 2 .
75 .25 75 .25
100-/. 100. .,140 133 .5106 106 .6
188 191.5
71 25
123' /.
237V4
141
l4l 5,'»
135
86

175

122
169*.
8 - 75
185
145 5
96 12
169 «.
120
52
138
188.5
164 .5
ft
87 .75
156' !.
374
68
257
in »;*
60
152
117.5
228
237 .5
105
128.5
139 .5
124' /»
143
63
131
97
99 .75

71 .25
123 ' .
234 .5
141 .5
134
8o .25
112
175 .5
171 .5
1 >2»!«
16 .1»,.
86 2=
184
14b ' /«
!- 6 12
169
S1 .5
1 ^0 .5
r2
138
189
163
7 .-75
8887

67
112 .5
2^ 6
110V<
98
4 *
153
118' .
2283'«
236 .5
108 .6
128
141
1? '
142
62 .75
128 .5
98 ,99.75

161-1. -
155 154
179 179
189 188
76 77 *5
104.5 105.5

Ob. Koks
Orenstein
Ostwerle
Panzer
Pet . llnlon
Phönix Bg.
Phönir Br«.
Pintsch
Pittler WIz.
Poege el .
ßoegeBoizg .
>l-ot «»hon
Presto
Preußengr.
RadebeegExp.
Rasau.Fat » .
Ratdg . Wg .
Neichclbrä»
meiaielt M .
Reish . Pap.
Rh . Braun«.

„ Eleltra
„ Nlödel
„ Slahlw.

R. W. E.
Wests .«?.

RW .Spreng
Rhenania ch.
Richter Tav.
Riebeck .Mont.
Riedel I . D .
Rockstroh
Roddergr .
Rosenth .P .
Rütgersw.
Sachsen« .
Stichs .
S .-Th . PN .

Waggon
,. Webstuhl

Sal . Sali
Sal»detsurth
Songerh .M.
Sarotti
Scheidem.
Schering ch.
Sckiegelbröu
Stdlel . Berg-
Sin «

Schl .B .Beuth
Schl. Text.
Hg . Schneid.
SchönwPorz
Schub Salz
Schub. Gen .
Ichnckert el.
SchiiltiieiS
Schelm Eis .
Sieg -Eol .K
Sieqer «>Wer«
Siem . Gl .
Eiem .Halsle

18 . 2.
' 96.25
, 141V«

281
102-..

1 100
94 5
119 .5
274
87 .5
252 .5

. 105
98

. 173

240
i 239 - .

Ib4
150 ' .

, 170. -
170 .5

, 12a '/.
1033,.

1 55
209 .5

125 125
174 175 .5
88 87 b
111'1. 1x1 .5

352
340
181-'.

46
Ii 0 .5
148
285-/.

350'/.
339
182".

4 ->.2 -
108
14 ." --
286- .

Sinnee !t .®.
Stahsurt ch.Stett .bbam,
Stock & Qtt .
Stöhr Kg .
Stower NM .
Stoib, gin«
Ztoüwert
Sirals. S».
Südd . Im » .
Siidd . An «.
Svensla
Tel . Berlin
Thörl Lei
Thüe . SaS
Tie« Köln
TranSradia
Tuch Aach .
^Ull Flöh»
Gebr . Ungee
Union chem.
lln. Tiehl

Gießerei
Bar, . Pa» .
Ver.Böhlerst.
Ver . Charl .
„ . Dt . Nidel

Flansch.
Ber .Glanzst .
„ Gothani »
„ Jute B.

M . Hau
Pinsel

17 2. l \ i' .
83 87 83 .87
40 25 40
106-/4 106
83 .5 88
186' /« 184 ' .
52 615
223-,. 223 -,.
147»-. 147 5
250 2- 1 c103'/. 102 .5
138'/. 138
420 421' ,'a
65 v3
99 .75 99.75
145-/. 145»,.
?.oo * 00
131V. 130
124' . 125
103 '/. 103
88 .5 68 .3
78 5 7/ .b
129V. 1^9

144.5 144
1 - 4 163
148 loO
163 . 163 ' >
125V. 12oV.
585 b8rf

125 125
89 .75 o8.i2
85 8j

d
'
t
'
o.Portlan» 237 . 2^7 .5

« er» . W. ti3 .62 «4
„ Srahlw

Bee. Zypen
Pitt . Wte.
Bogel Tel .
Poigt Hösf.
Vorw .Tp.
Wanderer

102
" 101' ,»

196 5 1p
89 .5 »9
95 9 /

- 179
26.75 üb .75
190 iyo

CJnlfei Gelsen . 33 184 .5
Wegelln 117.5 117
Westereg. 185 184-5
Wtcking 15 > loi
WieslochTon 9g 98
Wiftner Met . 13z-,. 187
WittenerGnH hg t>̂
Witt. Ties. 139 140
Wots Alasch . 51 .5 vi
Setij Masch. I61 'i. lol .ö
zellft . B . 153 .5 ia >
3 . Wald ». 254 üo6 .5

VersicherungeD .
« ach.M . Feue, jöj .o 364 „Vitt . Ällg. 20 .80 26.80
Üiilt . Reuet 520 b20

Kolonial - Werte .
Tt..Ostasr . 169-,. 170
Neu-Gniuea - 732
Ltavi 43.75 43.75

Termin -Notierungen
17 . 2. IS 2.

Sa»««
Hamb . Sil»
Hansa
Llodo
« .G .Bert.
7% Reichs»
Otavi
Abea
Barm .Bant» .
Berl . Sdlsg.
Commerz».
Tarmst . B«.
Tt . Bon «
Tislontoq.
Tresdn. Bl.
Mitteld .Cr».
A . S . G .
Bergm. E .
Beel . Mas «.
Bnderns
Charl .Maff .
Ct . Caontch
Taimler
Tel!. Gas
Dt . Erdöl

,. Masch .
Thnamtt
Elelt. Licht
Elettr. Lies .
ElienStein«.
Z .G.Farben
Felt u .Guill
Gels. Bg .
G s. el . U .
THGoldschm .

154' /. 155
£ ll 211
220
157». 157-1.
184 ' 84
96 87 96 87
43 87 43 87
144 144 .0
146°/. 147' ..
272» . ,' 74' i.
177 179
232 5 234
164V. 166^168.5 1^9 .5
160 5 162
222 223 .5
168' . 168»/.
13

° 185 '/.
1Z3 .5 125 .5
99 75 ^9
129 5 1 9
113-.. 114 .5
87 87
174 173' '.
132V. l " 2 'iS
62.62 63 75
123 5 129V.
219 219 .5
171 173 .5
143.5 143
263 .5 263 »/.
126 5 12b- .
132»;. 133
266 267 .5
114 113 5

.PH .
Ilse Berg ».
Kali AschSl .
Klöckner
Köln-Neueii.
Ldw. Loeioe
Maunesm.
Mansseld .
Metallb .Frts.
Rat. Änto
Ld .-Bedarf

„ Kots
Orenstein
Oftwcile
Phönix Bg
Rh . Beaunil.
Rhein . El .
Rheiustahl
Riebe« Mt.
ütütgersw .
Salzdetf.
Schlef .El .B .
Schütten el.
Schulth .-P
Siem .valAle
Leouh. Tietz
Transradio
Ber . Glanzst .
« . Stahlto .
Westeregeln
Zell« . Waldh

Ergänzung zum Kurszettel
17. 2. 18. 2 .

F«s.»h ».B -
Pf . 14

dto .Psbf .43
Heii.L.Pfdr.
dto .Komm.

Lb>. l - l«
Rh .HdV .B«.

50
» lo Kom .
Westd .Boden

1—10
Ii Grohtr.M.
5 Munt. 1908
4 Rum . 1894
4 Tlirtunif.
4 '.'.. Budap .
St .l4m.T.

4?r BudaV.
St 14 abg

17 .95 17.65
12 .65 12 . 7

6 .1 6.4

4
~
55 4?55

14 02 14 .05
13 45 -
63 6 2̂

18 .7 18 .8

58 4 58 3
* 8 euune

17. 2.
47, BudaV.
St 96 i .«.

ü Sofia Zt.
414 M .B .A.
4Vi Anal. 1
4 dto . II

» to III
Pr .Zentr .B.
Hageda
Kollm. Jrd .
Me»« .Fr»».
« Heins Kr.
Schsig Cff
Ber B .Fr .G

„ Nltram
Mann». B.
NorbNern
Alla Berl

18 .3
t
1§ 26

17 4, # 37
40.83 l t5

88
70 -75
179 " $
U.2S %
14 ^ " 16O

tili Di »

ejll PMU8«te®

franxtu ^ ter Börse
vom 18 f 'ebruar

Deutsche Staatspap
17. 2 . 18 2

i ^ Reichsaut
« blösg. I , II
"' In .- Hl
Neiibesw
(Äoldont.

10 . UKI0
5 ' ,; Süiomtitw

K Iu II 23
4 Schutzge ».
4 14
« ?,va » .« »lR

Wiirtt .
Freist 26

6Vv", RllchSv
«V4«5PHell.Balis» I

A « si

87 3
51 .8
bö.8

87 2
51 87
5b 7
15 .8

91 91

7 .3
7 .3
1

7 .4
7.4
1

97 97
95.50 95 .5
97 .5 975

Staatspapiere
S» e». Port
. om
<« o» rnm . 13 16 ^ 16 5

golllürten 13 25 13 .55
4 ung (« ol» 25.12 25 ' f

Dt Siadtaiiielbvn
6% Werl . 24
* Torm

ftn" ! iR "i .'.' i - 3 y3
7" Irrst .

« eil . « 11 87 .75 87

« -?, Fronst .St .« . '26 I
Heidelberger

31061 91. 26
Ludwigs »

St . ?t >H
«■/, Main»

G « . 26
10 Mouuh .
G .« 25

S ';, »to
Sl .Ä . 28

6"/, Mann»,
et .« 27

Nürndg.
St AI . 26

w .a .
Pirn .»?' ! " t»

17 . 2. 18. 2

83 83
87 87
93 .50 -

92 .75 -

103 .5 103.5
95 95
81.1 81 .1

- 9275
Blink Aktien

'.Idra
{*0# Wanl
.» f Brnit
••Körnt. Bl
Bau . B -t?

fi' ftr .ttati
'i'oü H» » u

W » .
Berl HdlSgel
Tanatdt.

146 5 143
174 174
ISO 17 -,
147 148

t6S 168
272». ?72
23lWa 231

Tt . Bant
Dl .Hh » .« t .
Tl .BercinS »
Disl « el .
Tresd. Bt .
Frants Bt .
Fr . Hyp .Bt.
Fr .Psd .Br.B .
Metalldant
Mittel » .Cred .
Niirudg . B .B
Lest. i5r » t .
Psolj .HItv .BI
Rh. lsredit
Rh . Hh » .SüddBod.t!.
Süd». Tis «.
West »
Wien . Bi» .
Wtb. Ndl .

1', . 2 ! ->. i .
163'/» 164 ".
13b 135
102 .5 102 .5
lo ? ',. 159" lb0 .5

117
141 .5
143
127
219
37^ 5
195
130
17i

160 ' .
117' /,
140
112"a
127',2"! ' 3
170
378

145 145
101 101
175 17 .5
158 158

Transpnrtanstalteo
ReichS »

Sit.
Bad Lota» .
Heidelberger

Sirohen»
Ha»ag
Llov»

97 97

61 .75 61.5
15« 150' is
157 .5 157.7
22 .75 2 ^.6

hülostrieaktien
Vlchdaum 275 275
LSwenbrä»
« üoche » 327V» 322

17. i . 18 . 2.
NUeub Bean » 180 —
« ra» .Pior»h . 120 120
BrauSchioar »

Storchen 168Vs 16 15Brau.Werge« 163 163
173
51

OiuUe Stulln
Ädt Gebr .
Rdier Lp .
« M sieiier
4t .(f öf St.
Äug . Gu .
« ich. hellst.
Ba» . Ikieltt .
Manndeim

Bad . Masch.
Duelach

Bad . Uhren
« amo» Meg
Ba » Spiegel
Ba« . vell.
Bergm . i' le «.
Brem .Beligh.
BownBoveri
Bürst .Erlang
lkbem vei »
Tatmle »
Tl Eilend
Dt Erdöl

„ VI S S«
Dl Linol .

,, Berla»
XUslcc

206
rQ 791 .
38 '/2 167.5

175' ,. 176

% ^

139
11
27 .50
71 71

140
fr 5

70„158
60,l37
86
132
204i,2
276
2a0

184
70
150
138.5
» 6 . 75
89 .5
132
216 5
2/1
250

EreSOenei
To ücHÜI

Tvrlo»»
(£. W . Kais.
tkl .L .u .Kr .
Eleltr.Lieset.
Els B .W oll.
lkmag
« mailUllrich
Iknjinget
Unioii

Es» . Masch.
El» Sbinn.
Fahr (lebt .
I .G .Farben
Feil »>>utll.
Fetnm Jett
Frts.Armat.

„ Gas
rr Hoi

Frille Mal »
Gelting Seil
Goldich«
Writfner
<»rün 11 Will
Haienmühle

Fr«
Haid u Neu
Hummersen
Bansin. Fäsi
delierMasch
HIrschKu»f .
Hochtiei
Halt« » »»

17 . 2. Ii . 2

130 130
71 72
26 .50 26 .25
? 19 218 .5
170 1681«

7878
19
48 48
67 .5 67
ü35 235
64 52 5
261>(* 263
12 / 127
94 94
150
108
74

112»/.
131
158 .5
137
-iO
150
149
1.87
115üu

150
76.25
7 . 0
115
132.5
158
137
48 5
loO
187
112'-.
öl

, 140

Hglinerlom .
Tnog
Jungh Gebr .
Kg KaiierS
KartSr M .
« leinSchan ,
Knorr
Kold SchAe
Koni Braun
« rauft E».
Lavmener
Lechwerl.
Led Spich .
Ludw Wal»
Mainlr .
« ietottg .
Met Kno »t
Me » SöBKt
Miag
Moenu »
Mol Tarmit.
Teuhmolot
Lberursel
N .S .U
Neckarw.Eßl
Lest,Ellen »
Peters lln.
Pl .Nöh .K .
Rein lieb».
Rh .El Mm
Rhenonia
Rod» Tmft .
Roder (»e»t .
!itkl »eiS« .

>7. 2.
82
99
85 .5
203
110
168
185
66 25
165 .5
118

95
128
H4v .
176.5
73 .5
70. 25
140
64.3
64
73 .5
99 v
0°
111
52 .5
115
156
52.25

18 J
80
99
8o
203

168
185
65 .25
49
163
117

5 .5
128
$
70
140
63 .25
60

Si5
' 9
110»/.
115
164
52

142 142
98.5 100

Schlinl (So.
Schnell, Fr.
DchrisiLtemV
Schuckert N.
SchuhBern .
Schuh Hrr»
Schnlj Gr.
Seil Wolfs
Sichel Co .
Siem .Haisle
Sinnleo
Südd .Mucker
Trlt .Beftg».
Thiir .Lies .
llhr Furiw.
Ser .EH.F«».
Ber .D .celf.
« et . Fa»
Wolgt.Haisn .
« oith .Kadel
WapftFreht .
Wohlmuih
Wolii W .

Psorih.
Wiini.El.

1 . 2. 1* 2
92 92
75. -5 / 5
121 121
182 .1 182»/.
83 .5 84

2020
79
285 ".
109 .5
136 .
60
112

79
0 . 28
287 .5
109.O
139

112

97.25 98
8f
55

73
"

134

145
140
253

84
54
178
, 3
135V.

145
140
255xiellst .Wal»«

guck .Rheing
Berswerksaktien

BudeeuS 100 985
Sschw Wer« 201 201
(Helfen tiri». 132 132.5
Hut»» «» 189 188

Ilse St . a .»ali« schet »l
uati Weiter
« lockner
Mannesm.
!»!a »sset»et
Lberbr » .
Phoni ;
Rheiuiiahl
Riebeck
Sal» Heil»t .
! e»us Berg
B . Etahlw.
L .K.Laura».

17. 2 l» 'i
238-/. <35
1/6 173 .5
18J 163 5
123 121'-.
154 153 -»
Hb ' /» 118».
104 105
99 .5 9J
169 5 171
151 148 .5
190
111
102
60

190
III
1015
79

Versirbernoeen
illllanzoetl.
Ftanls « llg.
Fls .üiticknetf .
Franlon»
Franlona

6 » RM .
Mann» Betl
c »errh Verf .

263
175-1. 176'/.

153

Sacbwertaaleihe »
Ba » Hol , 21.1 21 .1H .

5 „ Kohle
Ft .S1 .BI II

»» . III
Mbm «fohle
Sei! B«
5 Neckarg.
6 Pr . Katt

121
81
96 9l
13 .45 13 .45

6 .4 6 .4
6 .15 -

17 . 2-
5 Pr . ROSS .
St .Somra .23 " 2.6

S?,Rh .Hh» . 97, '/5 3? 5
8911)0 » »24 (25 / 3 J
^Rh,M ..D.
6 Sachlen «.
5 „ Rogg
S Sü » Fein »
87 , PfoUet
S -7, Psalter

J »ien
Holzw.

W Bo»enw.
Kodlenw. 23

«?, Stoft« „«ahlenw . 23
i , reißefetfl
Holzw 23

8'ä Hessen

8 .65 272.

-L 'b
12 .25

23 23

loggen 33
Ii "/, Mannh . _

"
et .aoMW .ff

pfan «ifc r' c
Ftli H»»

12— 2 t . ü
Flir Psd Bt^ , 7 g7

Bt. 15 —22 1 /
R » H« » Bl

l ) blie » , ,on
Neostteastw , f

1. , V Eioblt » q2 62
Monnbeim
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Dom Joghurt .
Don

Diplamlandwirt Koenow , Landwirtschastskamme , Hannover .
Seit einigen Jahren, besonders seitdem sich nach Kriegsende

unser « einheimische Rindviehzucht langsam erholt hat , wird von
den verschiedensten Seiten immer erneut sür den Genuh von
Zoghurt geworben. Vielfach scheinen indessen in den Verbraucher»
kreisen ganz falsche Ansichten über den Wert dieses Nahrung».
Wittel» zu bestehen, vornehmlich die gesundheitlichen Vorteile
der Ioghurtmilch wenig bekannt zu sein.

Zoghurt ist eine Art sauerer Milch — ähnlich der sogenann-
ten Dickmilch. Während bei der ersteren durch blohcs Stehen-
lassen der Milchzucker durch die Tätigkeit der in der Milch vor-
bandenen Säurebakterien zu Milchsäure vergoren wird , setzt man
die Milch zur Ioghurtbereitung mit gewissen Pilzkulturen an .

Zm menschlichen Darm sind bekanntlich Fäulnisbakterien In
Sroher Anzahl vorhanden , die das durch die Nahrung auf«
Kenommene Eiweiß zersetzen und dadurch in eine für den Körp . r
»ufnHmbare Form bringen. Dabei entstehen aber gleichzeitig
gewisse Giftstoffe (Phenol , Indol , Skatol ) , die bei normaler
Verdauung vom Körper wieder ausgestoßen werden. Ent-
wickeln sich jedoch die Fäulnisbakterien im Darme in zu großer
Menge , so können die Giftstoffe nicht genügend ausgeschieden

werden, gehen z. T. in« Blut und rufen dann Verdauung ?-
störungen, Kopfschmerzen , schlechte » Allgemeinbefinden, ja sogar
wesentlich schlimmere Zustände, wie chronische Nierenentzün -
dung , Lebererkrankungen sowie bei Kindern Brechdurchfall
hervor.

Der russische Biologe , Prof . Dr . Metschnikow , fand , daß sich
Joghurt als recht wirksames Mittel gegen diese Krankheiten be-
währt, da durch seinen Genuß eine Anreicherung von Säure-
bakterien im Darm hervorgerufen wird , auf saurerem Boden
jedoch die Fäulnisbakterien nicht gut gedeihen und somit ihrem
Ueberhandnehmen gesteuert wird . Nach neueren Untersuchungen,
insbesondere von Prof. Dr . Henneberg-Kiel , siedelt sich der
Joghurtbazillus jedoch nicht ohne weiteres im menschlichen Darm
an und hat nur dann diätetischen Wert , wenn man Joghurt
dauernd genießt. Die heutige Ansicht der Wissenschaftler geht
übereinstimmend dahin , daß sich der dem menschlichen Darm ent-
stammende Bazillus Acidophilus weit besser und nahrhafter im
Darm ansiedelt als beispielsweise der Bazillus bulgaricus, der
dem Magen von Kälbern entnommen ist. Man ist daher seit
einiger Zeit zur Herstellung von „Acidophilus -Milch"

, auch wohl
„Reform -Joghurt" genannt , übergegangen, die von den Aerzten
vielfach bei den oben erwähnten Krankheiten empfohlen und mit
ausgezeichnetem Erfolge angewandt wird.

Zum irshzeiiisen Zusammenbruch
führt. Im Verein mit der bisherigen einseitig - überelweW-
reichen Ernährung, der heutiae Nervenverbrauch, wenn
Sie nicht ein Gegengewicht schalen in einer

• neuzeitlichen spannkräftigen Nahrung
Aber auch die Bekleidung erfordert mehr Beachtung.
•ie muß die

G natürl . Körperfunktionen unterstützen
nloht hemmen!
Alles In dieser Hinsicht Einwandfreie wl«

Schuhwaren in vollkommensterAusführung
W Rache aller Art

Damen -UnterkloldunU Korsett-
ersatz. Leibbinden, Leibchen.
Büstenhalter etc.

Gesundh . Literatur
erbauen Sie Im

Reformhaus Neubert / Harlstr.

Bei Gicht , Ischias , Rheumatismus , Lähmungen , Er¬
krankung der Nerven . Muskeln, Verdauungsstörungen

HeHnn; dnrdiWohlmnfli
JedenDienstagkosten!, ärztl.Sprechstunde

Außerdem tätlich Beratung Im
Woh I m ut h • Institut

Karlsruhe
Karl-Friedrichstr. aö — Telefon Nr . 8091

Die günstige Wirkung des Zoghurtgenusse» aus die Darm -
tätigkeit ist unbestreitbar , und daher kann er nur allen denen,
die an Verdauungsstörungen lBerstopfung . Diarrhöe usw .)
leiden, empfohlen werden. Da man vielfach Joghurt mit Zucker
ißt , und ihn auch, ohne eine stärkere Sättigung zu empsinden,
zwischen oder nach den Mahlzeiten genießen kann, ist er weg -n
seines hohen Nährwertes als Kräftigungsmittel für schwächliche
Menschen zu empfehlen. Will man ihn dagegen genießen ohne
selbst stärker zu werden, so verwende man aus Magermilch her-
gestellten Zo^ urt ohne Zuckerzusatz. Zn vielen Fällen wird
Zoghurt auch besser vertragen als Milch, und Leute, denen der
Milchgeschmack unangenehm ist , trinken oft mit Vorliebe Iog '
hurt. Richtig zubereitet ist er sehr angenehm im Geschmack , so
daß er auch gern von Kranken und Kindern genommen wird . In
den heißen Sommermonaten wird Joghurt wegen seiner dürft-
stillenden Wirkung sehr geschätzt, evtl . auch als Zukost zu
Früchten anstelle der viel teureren Schlagsahne.

Zum Schluß sei noch daraus hingewiesen, daß sich Joghurt
bei der Aufzucht von Ferkeln und Kälbern sehr gut bewährt hat .
besonders als Mittel zur Bekämpfung der gefürchteten Kälber-
rühr.
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Sieker . LnftverbeNerer , Desinfektor und Rauchverzehrer . Btozon ",

an jede Lichisteckdose anzuschlietzen, «an » geringer Stromverbrauch . , ur
erfolgreichen Belüftung gefchlosfener Räume aller Art .

!
Eleiflr. Heizkissen / garantiert unvemrennDar
Wk . 16 .75 Im Schau 'enster in Betrieb vorge ührt

_ Diese Woche 10 % Werße -Rabattl

BeleudmingKarrer

Jos . Enderle
Spezialgeschaft f. sanit . Anlagen u . Beleuchtung
Reichhaltiges Lager In allen einschlägigen Artikeln wie :

Bäder — Toiletten — Klosetts
und zugehörigen Ausstattungs -Gegenstlnden .

Fernspr . 127 Laden u. Ausstellung : Waldstr 16 18 (Col ) .

gruner HOF
Alkoholfreies Restaurant and Gasthof
Mittag - und Abendtisch I Fremdenzimmer / Helm für Dauermieter

Inhaber : E vang . Stadtnüssion

Vorzügliche Bezugsquelle
für sämtl . Nähr - und Kräftigungsmittel

Krankenweine , Fruchtsäfte , Mineralwasser
Diabetiker - Präparate , Brotella — — •

Drogen und Kräuter - ---------
Verbs nd Stoffe , Desinfektionsmittel
Inhal ler - Appa rate , Verbindkasten

CARLOROTH
DROGERIE

TELEFON 6180 6131
Herrenstraße 26/28. 3950

„ Rauchen ist Gift" •
der Läse , Sie in 3- 8 Tagen des Rauchensgarantiert abzugewöhnen.
Flasche RM . 5.-,Portou.Verp . 1 .- extra, Nachn .VieleAnerkennunsren
u. Dankschreiben. A. Kehrstiorf . Karlsrahe . Kartstr . 68

Eßl Kollmar '»
Vollkornbrot

Alleinhersteller : All ) . Wa ndreS
Zirkel 26 Telefon 74

B4HM & BASSLER
IHM. iDeraRranen des in II. Auslandes

iiiiiiiiiini
zu Kurzwecken uud als tägliches Tischgetränk

Karlsruhe t. B . FrelburÄ 1. Brd .
Zirkel 30, Tel . 255 Gegr. 1887 Lagerhausstr. 19, Tel 2967

Gesund« ! Homola -Iee
Starke Nerven Kostenlose woben

teeinfrel

Die Homola Heilwelse / Original Dr. Win
Neu bearDeltet und erweitert in «Oer Selbstschutz ** von Geh.
Med.-Rat Dr. H. Schroeder .

Homoia G. m . b . H. , Pharm. Fabrik. Karlsruhe .

» «Thafysia
System ,

das beste der Welt

ärztlich geschulte
Bedienung

Alleinverkaufnur bei
nelorm- Hsnlsch
82 Kaiserstr . 32

Johann Unterwaaner
+

praktischer Bandatftst u . O ' thonHdlst |
Spezialgeschäft für Kranken -. Ärzte - und III

Kran kenhn usbedar 1
Passage 22/28
Gegr. 1896
Leibbinden u. Kors

Karlsrnhe 1. B . Tel . 1069
Gummiwaren Gegr. 1896

tts, Büstenhalter . Artikel z . Schönheitspn .
enung I Herrenbedlenung

»Echten Yoghurt «
aus täglich frisrh ermolkener Vorzugs¬
milch liefert zum Preis von 221 *fg . per Glas
frei Hau » die

MILCH MAYER"•KURANSTALT
seit 1898 , Telefon 2740 , Rüppurrerstrasse 102

PS
f^ ' herLuII
H°ch

°t? ' durch

( tppifr? l -icht-
»iiX̂ dpse an-i Us'-hließen ." ' "̂ alVertr.

Ä « » »

L 'MI
1 1 II

TB7 'awaiie 9,
p

®'ephon 4224
V

' 08 P kosienl .i ^ ter ges.

ÜHhiiiii

Die gesundesten u. billigsten Nahrungsmittel
sind und bleiben

Milch Mikherzeugnme
Sie beziehen solche in vorzüglicher Qualität von der

Milchzentrale Karlsruhe G.m .b .H.
Lauter bargstr . 3

durch die angeschlossenen 80 Milchhändler

Eine Frau sagt es der andern :
Ich trage nur noch für die Er¬
haltung der Gesundheit !

Dr. Haenrs . nanira
" LeiHDinfl8

dp.Haenrs „Baiura
" Brusinaner

Dr. Haeiirs , wamra
"-miefler

Empfohlen durch Professoren von
Frauenkliniken u. Krankenhäusern .

Alleinverkauf :

Julie Baur Wwe.
Kailsiuhe © Telefon 416 :'' e Klauprechtstr "
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W * . sich a -rdas Spezialgeschäft
V ^ ^ einert 4 Co . Karlsruhe

luMeutann «IneS bedentend«»

Snninm-üitiirels
f>»r au' ' ttj

Sltti U,
1* »iedriai » fla « j>f#rei |«n

.'»it. '»!»««?! 6 ' " . fann . wird Verbindung
» Irma gesucht . Me Lag«.

Si » Jmttferuit « auf eigene
. ° vernimmt .

^ T . J225 an « la .Haase«.
Mauubeim . lAZOS) j

Ich fertige an

uersandKarton

Lnonrnnrinn
Kanon k :,

1. ,
Faiiscnacmein
J. Hessenau!

SchUtzenstr . 40 .
Telefon 1911 . 2411

Trinkeier
frl übt . au« eigener Ge -
flügcl>ucht. mit grobem
SuSlaus . auberbalb des.
Ortes , tinnen wöchentlich
200 —400 abgegeben werd.
Angebote mit Preis unt .
Nr . iL?» an di« Bad . Pr .

Empfehle
mich in der

Ifl
Westen . Pullover , Klei¬
der, Strümpfe . Torten,
iowle im Anstricken der¬
selben bei billiger Be.
rechnuna.
skrau Wilhelm A ' iiwolf,
Werderstr. LS, HthS. I .

Schuhfärberei
9lf»f» u . Umfärben sämtlicher Lederwaren
wie Schnbe. Koffer. Handtaschen ?c . in
Ie» . garbe . auch wold u Kilver . Schwarze
Schuhe hell , « illige Preis « . ? a»ellol«
Rnsfübrun «.

E. ZubilJer , SchQ ^ enslraße 55

Weichet ftnfteri . Ebevaar würde

fünf innnie olles MW »
in Ii. Pflege nehmen?

(Kcfi . Cflerten unter Nr . A8885 an dl« Ba -
dllche Prrsse.

Druckarbeiten
Druckerei gut . Ziieraart ««.

NttteS
Mittag - u . Abendessen

von 70 Ji an . ( © 674)
Srbvrinzenstr . M. II ..

bei der Hauvtpost.
Gutrr
Privatmittagslijch

im Zentr . gesucht . Preis -
Angebote unt . Nr . T.M >9
an die Badislb« Presse

Aue Mm
«. Bart , erbalten Natur -
sarbe wieder durch mei-
nen neuen Haarwur »« !-
soft ..Donia " . Kein Z>ar -
beoiiltel ! «Saranti « für

cfola u Unlchadlichfcit.
i . m 2.20 . Porto ertra
Iran Llocherer .

« ngsbur « C 99. Kaiser - j
(trugt 35 (« 27401

3nt tniHen Ausführung eas
Neu- u . Umbauten,

Wohn- u.
Geschäftshäuser

«mofiefilf sich umsichtig . Fachmann einschl .
Planung bei billtaiter Berechnung .

Angebot« u . Rr . Ö7IJ an die Bad . P, .

Zuckerkranke
Wie Sie Ihren Zurker Ins und wieder arbeits¬
fähig werden , teile ich jedem Kranken unent ?seitlich mit Fr . I -Sw, Walldorf M . 24 (He »sea )a



Seit « 8. Nr . 84. „« adlsche Presse - (Mend-AusgaSe) Lamstas . den 18. FeSroar

rßellino aCie . , G . m .b . H. Emaillier ^
9 Stanz - und Metall -Werke Göppingen •

' SANASKoch Back&Brat-
Ceschirre-sinddiebesten! I

Barantiefür H jedesStück

l
t

i

/ SchutzmarkeSANASeingebrannt
Murin SANAS noch I

Verkaufdurch Geschäfte der Haus-
Küchengeräte und Eisenbranche

»
S

« 9

Tücht Köchin
d . Hausarbeit übernimmt ,mit guten Zeugnissen ^auf I . März gesucht .
Wendtstrafte S, 1 Treppe .

<6741,

Alleinmädchen
durchaus zuverlässig , sol .u . ehrlich , das etwas vom
Kochen versteht und gute
Zeugnisse befitzt , zu Hein .
Familie auf 1. März
gesucht . (6751 )

Stern ,
Krtegsftraste 8». 3 Trepp .

MlttlN
gleichzeitig als Stütze , in
kleine Familie gesucht .
Angebote u . Nr . @3907
an die Badische Presse .

Hl

Offertbriefen
dürfen Originalzeug -
nisse nicht beigefügt
werden , sondern nur
Abschriften Bei der
regelmäßig großen An¬
zahl von Bewerbungs -
b riefen werden sich
Verzögerungen bei der
Rücksendung von An¬
lagen nicht immer ver¬
meiden lassen , n
auch die Inserenten be¬
strebt sind , die ein
gehenden Zuschriften

schnellstens zu
erledigen

Badische Press«
Anzeigen - Abteilung

Offene Stellen

Männlich j
Eingeführte Krankenver¬

sicherung sucht tüchtige

Herren als
IVerbebesmte

«legen höchste Proviston .
Bezirisvireltion Karls

ruhe . Draisstr . 7. <6322 )
Gesucht wird ein

jüngerer Mann
mit guten Umgangsfor¬
men , für Magazin . Büro
und Reisetättgkeit . Aus
der Etsenbranche bevor
zugt , wenn möglich mit
Führerschein f . Personen -
wagen nach auswärts ,
Murgtal .
Angebote mit lückenlos .

Lebenslauf , Gehaltsan -
sprüchen . Eintritts .crmin
unter Nr . 903« an die
Badische Presse erbeten .
Für Tiitlercicn , Bett -

wüsche , Teilen u Tavis -
fcrie sucht Plauener Un -
ternehmen einen bei De -
taillisten gut eingesührten

Vertreter .
© cfl . Angebote mit An¬

gabe üb . bisherige Tätig -
reit und Referezen unter
Nr Slva an die Bad .
Presse erbeten .

Existenz und Wohlstand
für jedermann mit Du -
bied -Strickmasckine .
Vertrieb Baden Baden .
Maria -Viktoria -Str . 4 .

(4839aI

Gesucht werden
für die Reise

loder2Herren
die bei de « BauuuterueHmuugeu und Baumaterialien -

Handlungen in Baden « . der Pfalz bestens eingeführt sind.
Festes Gehalt und Svesenveraütnng : evtl . auch Umsab »

beteiliguug . Wagen wird zur Verfügung gestellt .
Zuschriften mit ausführlichen Unterlagen und Referenzen

erbeten unter 2 . T . fiilfi an Ala -Haaicnstei » & Vogler .
Stuttgart . ( 31481 )

Alleinmädchen
oder Stütze , die selbst » «'
dig kochen und wirtsch ^
ten kann , gute Zeugnisse
vo« Herrfchaftsh ufern
besttzt, in Dauerstellung
gesucht . Lohn . Eintrit "
nach Uebereinkunst .
Dr . H«raueourt , Arzt ,

Ettlingen . (F .H . 5053)

Selbständiges

Alleinmädchen
per . 1. März bei gutem
Lohn gesucht . Zu erfra -
gen uut . Nr . F .H. 5043
in der Badischen Presse

Tüchtiges , zuverlässiges

Mädchen
zum 1. März in kleinen
guten Haustialt gesucht .
Vorzustellen mit Zeug '

nissen oder Empfehlungen
August -Dürrstr . I , Iii . .

Dr . OS. (6710)

Suche für kleinen Haus
halt <2 Personen u . ein
Kind ) kräftiges , kinderlb .

Mädchen
v . Lande , für fof . (877a )
Frau Martha Steinbera ,
Pforzheim . Parkstraße 2.

Mädchen
für den Haushalt vorm
gesucht . Hachstr . SS . III

Dauerexistenz !
Händler oder Reisende .

welche Waschmittel ver -
kaufen , ist Gelegenheit
geboten , dnrch die Fa¬
brikation eines groben
Berbrauchs - Artikels ihr
Einkommen bedeutend zu
erhoben . Ca . 2- 300 Mk
bar als Betriebskapital
ersorderl . Ernste Reslek -
tanien ivend . sich zwecks
Auskunft an (F W 2w>2
W. Stein . Karlsruhe .
Werderstr . 70 . Tel . 2067.
Zu Ivrech . Sonntag od.
Montag , ie v . g—1 Uhr .

Vertreter !
Schlager

selbstBtitf . Dnrnpl -
Waschapparat

Patent ses . Neuheiten
lOlcHl O .-Jahn , Hamborn

Gut ewaeführter

aitm Verkauf von erstklassigen

AuimMMeii
an Lederhändler , von führender Gummi -
sabrik für

Wen. Württemberg M Zessen
sofort gesucht .

Angebote m . Lebenslauf . Zeugnisab -
schristen , Referenzen u ^ Lichtbild erbet , u .
Nr . 909a an die Badische Presse .

mit guten Schulzengntssen

auf Ostern gesucht
Angebote unt . Nr . 6735

an die Badische Presse .

Zum bald . Eintritt ein
ehrlicher , fleißiger

innaer Mann
m . gut . « ckulzeugu . als

M . Mrlim
gesucht . (918a )

Willi . S » mel,l °.
gemischt . Warengeschäft ,

Endingen a. K.

Lehrling
für eine Großhandlung
per Ostern - gesucht .
Angebote unt . Nr . 6401

au die Badische Presse .

Weiblich ]
Branchelundige

Verkäuferin ,
jüngere Kraft , für ein
Tchokoladegeschäst gesucht .
Angeb . unt . Nr . S .M68

an die Badische Presse .

für bestens eingeführte Tour wegen Er -
kranknng zum sofortigen Eintritt gesucht .
Erforderlich : Vollständig bewandert in
der Manufakturwaren - Brancke und schon
mit Ersolg gereist . Konfession gleichgültig .

Angebote unter Nr . 6179 an die Ba¬
dische Presse .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt

mehrere , tüchtige

Mektmii
kür alle Svarten . insbesondere für die Unfall -
' lud Hl ' ktvslichtbranche . gegen Gehalt , « vet' en und

t' iclchc bereits im Ansiendienst tätig
waren , wollen ansführl . Bewerbungen mit Ge¬
halts «,nspriichen unter 5! r . L3861 an die Badische
Presse einreichen

NMsMe »' Mi >iIlleiir
«legen Fixum u . Provision sofort gesucht .

Borzustelle « : Silcherstrabe St . (6345)

Taglich RMk. 20 .- bis 25.-
verdienen können die . die Private erfolgreich
besuchen für leichtverküuslichen Artikel . Ersordl . „
Detriebskävital JIM 100 .— bis 150.—. Vergeben
werden bezirksweise Baden u Württemberg . l! '

\ ^ «mir ? aif fleinMAngebote unter Nr . A »«4 an die Bad . Presse . Emilie gesucht Näh
H -rschstr . 27 . I .

'
(B964 )

Sehr fleißiges , ehrliches ,
sauberes

Mädchen
welches febr gut kochen
kann und willig sich jeder
Hausarbeit unterzieht ,
wird zu 2 Personen in
ein Geschäftshaus per 1 .
Mär , gesucht . Zweites
Mädchen Vorhand . Lange
Zeugn . Bedingung . Vor -
stellnng Montag . Adresse
zu erfragen u . Nr . 664Z
in der Badischen Presse .

Gegen hohen Lohn auf
gute Stelle

Mädchen
nicht unter 90 Jahren
gesucht Adresse zu erfra¬
gen unter Nr . 671g in
der Badischen Presse .

Mädchen
18—22 I . . sol. u . fleift . .
tagsüber in kl . Haushalt
aesucht Lohn bis 25 M .
Vorzustellen 10— 12 und
- - 3 — >45 Uhr . (B953 )

Wcndtstraße 5, 4. St .

Bess. Mädchen
als Stütze zu kleiner Fg -
milie gesucht Mädchen
vorbanden . Gefl . Au ^e-
böte un ' er Nr . F3906
an die Badische Presse .

Einfaches , ehrliches

Mädchen

1Z
t€ksffe€

verschiedener BohnensofW
wurden geprüft .

Die eine Hälfte war W,
einer Zutct von „We b e r'
(2 a rls b ad er "bereitet

Der Fachmann war rticM
in der £age , sie herausruft 1*
den . So einfach und unetrf
faltig gleicht sich JYe b e * *

Garlsb a der "jeder Geschmack'
Nuance der Kaffeebohne an .

/ Itterdings : Der Prü fe rt^ -
hatte die filt eren verbund 0
sonst hätte die schöne goldbrCj*
ne Färbung und die IClarhet *
des Getränkes ihm die Zut & ,
von „We b e r 's (Saris bade *
verraten .

Bertrauenspolten
Ulbert , gut empfohlener
ann sucht Vertrauens -

stelle irgend welcher Art .
Kaution kann gestellt
werden . Angeb . u . Nr .
IR3867 an die Bad . Pr .

Zuverlässiger , tüchtige ,

Chauffeur
mit Führerschein 2 U. 3b .

eleruter Schlosser , 4jähr .
ahrpraxis ,

sucht Stellung
auf Last - od . Reisewac -en.

Angebote u . Nr . P38G5
an die Badische Presse

Weiblich

Existenz
finden Sie nach Ausbildung in

schw d. Massage und Badelach
mit örztl . Schlustprüfung und gmtl . begl . Pili -
fungsatteft . Profv . gegen 45 Pfg . Rüclvvrto .

Hngiene Institut
I . Südd . irachschnle Baden -Baden .

EIN Mann der Tai
| mit kaufm . Erfahrung (Svez .-Kenntnilie

nicht nötig ) wird von Kabrik für dortigen
Bezirk gesucht , zum Ausbau großer Ber -
kaufsorganifation für neuen Artikel von
gewaltiger Zugkraft . Wir bieten etwas
ganz Erstklassiges bei voller Selbständig -
keit und großem Einkomme » , also evtl .
auch fiir grüß , stirma passend . Mittellose
Bewerber ausgeschlossen . Anfragen unt .
„Prometheus " an Ann . -Ezv . Invaliden -
dank . München . ( A50S)

I Wegen Verheiratung
( 512368) meines Madchens suche

ein tüchtiges

Mädchen ,
das gut kochen kann » nd
in allen Hausarbeiten er -
fahren ist. Zweitmädchen
n . Waschfrau vorhanden .
Hoher Lohn . (904a )
Frau Dr . Sali Feibel -

mann , Landau
(Pfalz ) Au 44. Nr . 39.

Vertreter
fiir Karlsruhe nnd Umgebung gegen

hohe Prov . für den Verkauf eines erst .
Marken - Fliegenfäugers fof . gesucht .

An Krage kommt nur allererste , bei
Droa . u . Äolonialw .- Gesch . bestens ein -
geführte Arbeitskraft .

Angebote nebst Ref . erbet , u . H . B . 66
an Rudolf Aloise . Stuttgart . (A503 )

Männlich |
Mann in mittl . Alter

sucht gute
Vertretung .

Derselbe hat schon mit
Ersolg gereift .
Angeb . uut . Nr . 6647

an die Badische Presse .

Fiir leicht verkänfl . Maffen - Artikel werde «

VERTRETER
(«facht , welche Zigarren -Geschäfte regelmäßig
vesuchen . Hohe Provision . ( 31508 )
Olf .ii . Pa832 » an Heinr . Eisler . Hamburs 3

Mittleres Andustrieiverk in Karlsruhe kuckt zum
Eintritt sofort uack Lstern

kaufmänn .Lehrling
Bedingungen : Zweijährige höhere Handelsschule
oder Obersekundareise . Vollkommene kanfmän -
ntsche Ausbildung wird zugesichert .

Bewerbungen mit Lebenslauf sind zu richten
unter Nr . 614!! an die Badische Presse .

Suche aus fofort oder l . Mär » (815a )

ein tiicht. Mäöchen
das selbständig locken und allen Sausarbeiteu
vorsteben kann .

Angebote mit Zeugnissen nnd Bild an
M . Eckenwalder . Metzgerei . Pforzheim .

Sedansvlatz .

Lehrmädchen

Bankbeamter
22 3 . , In ittinef . Stell « .,
bisher IX. Buchhalt . . bei
Geuofsenschftsbk ., bilanz -
sicher, mit allen kaufm .
Arbeiten vollkoinm . ver -
traut , sucht sich , u vtr -
ändern , a . Industr . Ang .
u . MA862 a . d . Bad . Pr .

MMet !

Durchaus tüchtig«
Dame , seit lang .Iah -
ren in nur größeren
Häusern tätig , als

erste seMawige
Buchhalterin

sucht Stelle
(verantwortungsvol¬
ler . arbeitsreich . Ver -
trauenspoften ) . Ia .
Zeugnisse Referen¬
zen — auf Wunsch
höhere Kaution —
Ana , n . Nr . 302898

an die Bad . Presse .

Gebild . Dame
sucht VertrauenösteUe .

Gute Zeugn . vorhanden .
Angeb . unt . Nr . C3903

an die Badische Presse .

Ein 16jähr . Mädchen , m .
Vorkenntnis ?, in Steno¬
graphie . Maschinenschreib .
ii . Buchsiibrg ., sucht pass.
Stelle auf Büro .

Ang . n . F .W . A>47 an d
Bad . Pr .. Sil . Werderpl .

Frl .. 23 I . (Gesckäftst .)
(ucht Anfangsstellun « als

verMeilii
beliebiger Branche . An -
geböte unter Nr . NS8S8
an die Badische Presse .

Beamteutochter . IS I .
alt , welche d . Frauen -
arneitsschiile besucht hat .
s. Stell « b . gut . Fam . als

Stütze
der Sansfran . Es wird

Sekr . . Sift . Hausdiener weniger ans Lohn , als
od . Hausgehilfen -Posten aus gute Bebandla w,t
suckt Zeitverh . weg . j« . ; ^ amilienan chl . «e ewi .
Kaufmann , keine Arbeits Offert , u Nr
scheuend , absol . Verkehrs - ! an die Badisckc Presse
gewandt n . revr .. auck Filiale Hauvw ost
g . Sotelzeugn . als Sans -
Gehilfe . Saison - oder
Jghr -' sbctrieb . Angebote
unter 3 !r . 33900 an die
Badische Presse .

Meister der Holzbranche
sucht
BettrauengstellUW

Kaution kann gestellt
werden . Einheirat nicht
ausgeschlossen .» Angebote
NN,er Nr . M .1887 au die
Badische Presse erbeten .

Fräulein , anfangs der
40er Jahre , evgl ., sucht
aus 1. April

Stelle
zur Führung eines

Haushaltes .
Tieselbe ist in all . Zwei -
gen der Haushaltung er -
fahren und ^ besitzt sehr
gute , langjährige Zeug -
nisse . Gesl . Angebote un -
ter Nr . RM4Z an die
Badische Presse .

für kaufm . Biiro sofort aesucht.
Angebote unter Nr . 6691 an die Badi ' che ^

Presse erbeten .

Chauffeur
tüchtig und anerkannt zuverlässig , gelernter Ma¬
schinenschlosser . Führerschein 2 u . 3d . sucht stch i«
Dauerstellung zu verändern . Sämtliche Revara -
tnren werden selbständig und gewissenhaft aus -
geführt . Gesl . Angebote unter Nr . F .H . 5062 ;
an die Badische Presse , Filiale Hauptpost .

Alleinstehendes
Mädchen

(Waise ) das fchon längere
Zeit gedient bat . sucht
auf 15. März Stelle als
Hausmädchen bei "Ititbcrl .
Ehepaar od . einz . Tame .
Angebote u . iltr . O36Z9
an die Badische Presse .

Wohiiunaszentrale
Herbst , Telephon 2371.
Kaiserstrafte 4S. III . ,

vermittelt Wohnungen ,
auch ohne Bauzuf .tiuk .

(B939 )

MhWWStllUslll.
Mod . fouu . 4 Zimmer - zu vermleren . An .

ni KMditlMl UltXCt JtX . tf . Av

Schöne

jZ »». wl >WMIS
mit Bad . Wohndiele ,
Loggia . Balkon . Mäd - . Pension auf 1- WrÜilHt .»«*»**»«»«• 4*« Sur Udf . Himmini . « "T̂ ll . ,1ni

2 gr . Zimmer
in hell . sonn . tj
Gas u . elektr .
als Wohnküche de»»?

rn mBW . 3WE
Nähe Marktplatz .
nenfeite . el . Liut . ^
heizbar , an »*

chenkammer . in der Bel - ! vermieten . Wo '
ckenstr .. ver 1. März . ev . ! unter Nr 6273 die >

wohug . m . Bad , Veranda
« nd Kammer . Weltstadt ,
wird zu tauschen , gesucht
geg . kl. 3 Z .-Woh " una ,
ev. Mausard - od . Giebel -
wohug . 2 ^Pers . Ost - ,und
Südst . ausgeschl . Mittel ,
stadt bevorz . Angeb . mit
Preis unter Rr . C387S
an die Badische Presse

2611 an die Badische
Presse Fil . Werderplatz .

Neuzeitliche

: ZIM . ' WsWilUg

an die Bavtscye Press e .

Winunßstsnsel
Billige (6374)

z ?im.-UoIinnnß
(Mk . ?5 —̂ monatl ) , auf
der Kaiserstraste , ist gegen
zur Versüaungstellnng
kiner grösteren

4 Äm.' ^ oknMZ
od. z Zimmer mit Lade »
aus dem Zentruin der
Stadt zu tauschen .
Angebote mit ausführ -

lichen Angaben au die
Brauerei j^oepsner ,

Karlsruhe .

MMWStllM .
Biete : Sehr schöne 5 Z.
Wohnung mit reicklick.
Zl/vehör . Kriegsstr .

Zuche : Entsprechende 3 -
bis 4 3 - Wobng .. evtl .
auch in Neubau . Zu -
schristen mit eutsvrechd .

Allgaben u . Vir H3908 an
die Badische Presse .

,— Umzüqe —
Herm . Scknltis . Ama .
lienstr . 12. Tel . 5582.

Eckladen
mit Büro

in Amtsstadl Mittelba -
dens . für jedes Geschäft
aeeignet , bes . Filiale , per
sofort zu vermieten .
Gefl . Anfr . u . Nr . 906a

an die Bodische Presse .
Solort billig zn vermiet .

3 schöne, helle

wme
(parterre ) . 20. 35 u . 19 (1
qrn grost . zum Teil mit
Oberlicht . Ferner Lager -
keller . ea . 60 cim «roß .
Emsahrt n . Hos vorbd .
La « Weltstadt . Angcv >it <'
unter Nr . 6506 an die
Badiscke Presse .
In einem Landstädtchen

des Kraichgaues ist eine
schöne, gesnnd gelegene
4 Zimmer -

Wohnung
sogleich billig zu ver -
mieten . Gesl . Angebote
unter Nr . 91la an die
Badische Presse erbeten .

ZIMMER
»entliefen Sie am
schnellsten durch eine
kleine Anzeige in
»er SaOifche » Presse.

bische Presse .

Zimmer ^
gut möbl . mit >
u . Zentralheizg ., " . ^
ohne Pens . .
iu vm . Jungmänner ■
Grüner » of. itr teqg!-̂

Gnt ttt96l . ZiwfH
mit P - nI .. >? ' .

Schöne
beschlagnahmefreie

3 Zimmer -
Wohnuna

in neuem Hause , mit
Bad , eiektr . Licht wid
Gartenanteil , in freier ,
sonniger Lage , nächster
Nähe Ettlingens , aus 1.
April oder später billig
zu vermieten . Für Pen -
sionäre vesond . geeignet .
Angebote n . F .H . 50ä4

au die Radilche Presse ,
Filiale Hauptpost .

OUmiüssO
zuverläss u . billig . (5295

Rudolf Schwarz .
Kaiserstr . lll : Äerreustr .6

Tel 6514. Tel . 4170.

Schöne
2 Zimmer -

Wohnung mit Zubehör ,
rub .. freie Lage der Süd -
Weststadt , an Wobnberech -
tigte gegen Umzilgsver -
gütuua abzugeben . Gesl .
Anfrag . unt . Nr . $ 3883
an die Badische Presse .

Wochen -End
in Herrenalb .

MSbl . 4 Zimmerwoh -
nung (ev. mehr ) , mit
Küche in ruhigster Lage
in gr . Garten aus Dauer
zu vermieten . (914a )
Anfragen an
Dipl . ? nc>. Burthardt ,

Hans Waldnih .

I Zimmer

Möbl . Zimmer
(2 Bett . ) , fep . Eing .: zu
vermieten . Karlstr . 32 . S .

(FH .5037)

Gut möbl . Zimmer
beizb ., el . Licht , sofort v .
fuäter ?n vermiet . ( B814

mit Klicke. Bad . Zentral
Heizung und Zubehör ,
sonnige Lage , nüchft S „ T« " «Jrmiet . T ;;
strastbnrg . Bahnstation . «« II . ® t!
für ruhig . Ehepaar so - V ' rlchstr -il,e ^

^
fort zu vermieten . An - Leeres gros .e^ .
geböte unter Nr . 847a an
die Badische Presse .

7~

Jßti
'/Amjner ^

ohne viS - S -vts . , SZ
Eing .. auf 1 .
zu vermieten . gtffiRiivvurrcrstr .
Möbl . Zimmer

März zu verimc « " ,
Kaiserstraste U ".
Sernl . « meiner -—
Gut möbl .

Zimmer mit clcki ^
i,

fof . od . 1 . Mar ,
Zu erfrag yteß
in der Badifchen ^ t- ^

Gut möbliertes

Zimmer
zn vermieten . .
Siiktoriaitrahe« iktori auratir ^ ^ —7. .»

Zut MMN

Guteubergstraße
^ rau Back j —
Schön möbliertes

(kompl .) z. v . Lcs' w
^

Gut n?°Wett ^ ^ A?A
zu vermieten .
Frank Gartens » -̂ —

Möblier '^ ,

zu vermiet . ^

VSÄiSi ^ K -

» Wf« 31"'# '

MSbl . SiwM "
^

Betten u . voller
(el . Li« . Tel .)^ hpli^
Mirz ZU vernl . , !°
-enstr . « .
.e?auptpon ^— e

U
Zimmer rn - - Vi,

Licht , an '
vermieten .
3. St . . \K

2 ? frf.
it . el . Lichten . *

Geschäftsraum
leMmiMttl K

in Baden -Raden . I . Etage , in erster "
tzr,ris .

nebst 5 Zimmerwoknung , a »«
^ . vettnie '.« , ^

Büro geeignet , ver 1 . Avril 19 - 8
Angebote unter Nr . 896a an 01

^

3 helle . — „
für Büro und Lager geeignet .

Gara ^ e
evtl . sofort beziehbar . W Ettlingen Pl

Angebote unter Nr . III « an



Der Umbau der Sfädf
. Sparkasse Karlsruhe

iRLSRÜHEi . B .

Stäöt . Sparkasse Karlsruhe .
D >e neuen Geschäftsräume der Sparkasse befinden sich

mmohr in den beiden Häusern Karl -Friedrichstraß « 8 (Markt -
; 0 S) und tanschließewd ) Zähringer st rafze 36 (bisher
Menhandlung Weiß ) . Durch Abschluß der Toreinfahrt ist damit

auch die dringend notwendige gesicherte und ungestörte Ver -' 'flung der Sparkasse und der Girokasse herbeigeführt .
Die Städtische Sparkasse verfügt über 3 Stockwerke des Hauses

^ Marktplatz und über die 3 Stockwerke des Hauses Zähringer -
3 * 96. Alle in Frage kommenden Kassen , die den Hauptverkehr" itt«s Publikums aufnehmen , befinden sich im Erdgeschoß
. Durch die Eingangstüre am Marktplatz gelangt man
7mittelbar in die Sparkasse — Sparabserti -
r* n 8- Die beiden Schalter ( nach der Seite der Bielefeld -
,
*

JJ Buchhandlung ) dienen der Sparabfertigung , wäb -
- » der Schalter nach der Zähringerstrahe für die
(„v11. ? tkasse nebst Hypothekenzinsschalter

Neisekreditbriefschalter vorgesehen ist.
Beamtenraum stehen die für die Sparabfertigung

^ ,/Urzlich beschafften drei Saldiermaschinen der
^

" otial Registrierkassen -Gesellschaft , mit denen nunmehr
i»v??samte Eintrag in ein Sparbuch einschliehlich Saldo
^«i>« c0n °^cr Subtraktion ) maschinell auf Sparbuch und
z..Wlatt . sowie einigen weiteren Belegen in einem
j,Mftsgang vollzogen - !-v
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büro , woselbst die Anträge für die Errichtung eines Girokontos
entgegengenommen , die Scheckbücher ausgestellt und erneut werden
und die Anträge für die T e r m i n a b t e i l u n g zu st . llrn sind,
um die regelmäßig wiederkehrenden Zahlungen ( wie Steuern , Gas -
rechnungen , Vereinsbeiträge , Schulgelder , Versicherungsbeiträge ,
Krankenkassenbeiträge u . vgl .) unmittelbar durch die Sparkasse be-
wirken zu lassen , sodaß die rechtzeitige Erledigung dem Kunden ab -
genommen wird und nicht versäumt werden kann . In diesem Stock
ist auch die H a u p t k o n t r o l l e, sowie das Drucksachenlager
untergebracht .

Durch das Treppenhaus einen Stock höher (3 . Stock) erreicht man
die Kanzleien der Geschäftsleitung mit dem Sekretariat ,
wo alle die Geschäftsleitung betr . Fragen und die Gesuche » m Dar -

«x. ■ wird . Im Beamtenraum stehen
^

"er die oon der Kassenschranksabrik Weih gefertigten
«1°,? ^ » schränke mt Aufbewahrung der Konten «
it ( , ■ ? n der Ecke dieses Beamtenraumes ist auch unsere
?irw

' prechzentrale eingerichtet , die — von der
L ™* Lorenz 91 .(5 . Berlin nach dem modernsten Glüh -
^. ^ nsystem bzw . Vollautomatensystem hergestellt —
Hjjj^ nmunblichen Verkehr in und außer dem Hause ver -

^ . ^ urch die an der Hofseite des Publikumsraumes an -
I>ix. Me Glastüre gelangt man in das Treppenhaus ;

'Tinbct sick der Zugang zu der Hinterlegung ? -
terf.

'' ' luttg lVerwahrung und Verwaltung von Spar -
und Wertpapieren ) .
diesem Treppenhaus gelangt man über die durch

^ lchlusi geschützte Toreinfahrt zur Girokasse .
«rŝ r Hauvtzugang für die Kunden der Girokasse
% $ 1 vom Marktplatz bzw . der Zähringerstraße aus durch

^ einfahrt . Beim Betreten der Girokasse ist zunächst
! i ^ .' " gang der Schalter für die Abgabe der Benach -' Kungszettel und anschließend daran die beiden Giro -

^ür den gesamten Giro - , Scheck - und Kontokorrentkaisen »
angelegt .

diese Toreinfahrt (in der Zähringerstraße ) gelangt man —
k angebrachten We gweiser folgend — in das Treppen »

zu den Kanzleien im 2 . und 3 . Stock führt .
^ e m 2 . Stock — im Flügel nach der Zähringerstraße befindet sich
««i des Vorstandes der Giroabteilung — nebst

sonderen Giroregistratur , an der Marktplatzfront das Scheck¬

lehen aller Art vorzubringen sind, der Hauptbuchhaltung für
die Entgegennahme von Wechseldiskontierungen ! im gleichen Stock
befindet 'sich auch die Kontokorrentkontrolle , die Haupt -
registratur und das Sitzungszimmer des Verwaltung ?»
rotes der Sparkasse .

In den Räumen über der Girokasse und mit dieser durch
Innentreppen und Aktenaufzüge verbunden , befinden sich die zugehö -
rigen Abteilungen : der Räum für Abfertigungsmaschinen
zu maschinellem Eintrag des Geschäftsvorfalles auf den Konto »
blättern und gleichzeitiger '

Lieferung der notwendigen Buchungs -

delege und Benachrichtigungszettel für den Kunden .
' und die gesamte

Buchhaltung der Giroabteilung .
In besonderen Räumen werden die gesetzlich aufzubewahrenden

alten Sparbücher , Urkunden und Belege aufgehoben , während die
z. Zt . gültigen Urkunden aller Art in dem großen Tresor auf -
bewahrt werden .

Die ganze Gruppierung und Verteilung ist unter Anpassung an
dix vorhandenen und etwas umgeänderten Räume , so angeordnet
und eingerichtet , daß ein möglichst übersichtliches und reibungsloses
Zusammenarbeiten des Gesamtbelriebes gewährleistet ist .

Die Fassaden sind entsprechend den Vorschriften der städtischen
Bauordnung über Denkmalschutz umgestaltet . Im Hinblick auf eine

für später in Aussicht genommene Verlegung des Spar »
kassenamtes in einen Neubau an anderer Stelle sind die
Kassenräume nach dem Marktplatz so ausgeführt , daß sie
jederzeit mit geringem Kostenauswand für Ladenzwecke be-
nützt werden können . Aus diesem Grunde wurde di«
Innenausstattung einfach gehalten .

Die Durchführung des Umbaues im Aeußern und
Innern war schwierig . Nicht nur die oberen Stockwerke
am Marktplatz mußten abgestützt werden , sondern nahezu
das ganze Gebäude , weil ein großer Teil der Hoffasiade
und der Innenwände vom Keller bis zum Dach abzu »
brechen und neu aufzuführen waren . Die in den kalten
Monaten an sich schon ungünstige Bauzeit war äußerst
kurz . Am 10 . Oktober 1927 ist mit den Absprießarbeiten
begonnen worden und bereits am 19 . November 1927 war
die Fassade am Marktplatz im Rohbau fertiggestellt . Die
Schalter - und Abfertigungsräume der Sparkasse im Erd -
geschah konnten bereits am 23 . Dezember 1927 . also recht-
zeitig vor Vornahme der Jahresabschlnßrechnung . vom
Sparkassenamt bezogen werden . Bis « m 18 . Februar 1928
wird der Umbau , der sich auf die Hänser Karl -Friedrich -
straße 8 und Zähringerstraße 96 und 98 erstreckt, in allen
Teilen fertiggestellt sein .

Stäöt . Spar - und Pfanöleihkasse .
Die Sparkasse , im Jahre 1813 gegründet , gehört zu

den ältesten Kassen des Landes . Sie steht wie jede öffent -
liche Sparkasse unter der Bürgschaft ihrer Stadt -
gemeinde , so daß für die bei ihr getätigten Einlagen die
denkbar größte Sicherheit und der größtmöglichste « chutz
gegeben ist.

Die Entstehung be # Sparkasse ist mit der Entstehung
des Leihhauses eng verknüpft . Schon zu Ende des 18 . Jahr -
Hunderts entstanden in einigen kleineren badischen Gemeinden Leih -
lassen , dort Waisenkassen genannt ; aber erst zu Beginn des
19 . Jahrhunderts nahm die Idee des Leihhauses festere Gestalt an ,
Nach dem Vorbild anderer Länder strebte man darauf , hin , dem
überhandnehmenden Pfandwucher Einhalt zu tun . und dem Ruin
der unverschuldet in eine Notlage geratenen anständigen Personen
vorzubeugen . So kam nach langen Verhandlungen — nachdem
kurz zuvor die Gründung der Pfandhäuser in Mannheim und in

Am Umbau und an der Einrichtung beteiligte Firmen :

FRIEDRICH RATZEL
GIPSER« UND STUKKATURGESCHXFT

KARLSRUHE
TELEPHON - ANSCHLUSS NR . 3215 / KARLSTRASSE NR . 68

JAKOB STIEL
POLSTERMÖBEL UND DEKORATIONEN
KARLSRUHE

KARLSTRASSE NR. 27 / TELEPHON - ANSCHLUSS NR . 976

Franz Gehrecke
Leopoldstr . 25 — Lager, : Leopoldstr . 31 — Telefon 2222

40 S
Jahre Spezialist im Legen von

LINOLEUM

TRIER & GROS
Bau - Geschäft

TELEFON Nr . 101

KARLSRUHE - RITTERSTRASSE Nr . 8

Chr. Zimmerle
INHABER ; KARL & MAX ZIMMERLE

Jalousie - und Rolladen - Fabrik
Hobel - und Sägewerk

SPEZI ALIT ÄT : Anfertigung von
Saal Abschlüssen u. Garagen -Rolladen

Fernsprecher 350 Karlsruhe I . B . GerwigstraBe 36

Gustav Kuli
Gipser - und Stukkaturgeschäft
Karlsruhe - Rüppurr
Telefon 5199 Arndtstraße 5

Fachgemäße Ausführung
sämtl . Innen - u . Außenputzarbelten
Spezialität : Kunstmarmor

1 OSKAR MAIER 1
I Bau - und Kunstschlosserei
5 Ü

| iunniiiiiniinifiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiRiinninnnnnimintiiiniiiiiiimiiiiiiiiiiiiiinfiiiiniiinniiiiiniiiiiniiiiiiuimiiii|
1 Eisenkonstruktionen * Reparaturen |

■
"" I

Telefon 1944 Gerwlgstr . 9

Iiiiiiiiiiiiiniiniiniiiiiiim

Carl Gärtner Nachfolger
Frank & Oertel
KARLSRUHE

♦

Gipser - u Stukkatur - Geschäft
Hirschstraße 94 Telefon 1121

AUFZÜGE
sowie Umbau u. Unterhaltung
sämtlicher Aufzugssysteme

Maschinenfabrik u. Eisengießerei
Wilhelm Pfrommer
Gefwigstr . 35/37 Karlsruhe Telephon 468

Karl Martin
Möbel - u Bauschreinerei

Karlsruhe I . B .
Akademiestraße 9/11
Fernsprecher Nr . 1634

Prämiiert Frankfurt a . M . 1925

Bausback & Trinks
KARLSRUHE ! . B.
Winterstr . 44c / Fernruf 6481

Speziatwerkstätte für komplette Schaufenster¬
und Laden - Einrichtungen für alle Branchen .
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Freiburg vorausgegangen war — die landesherrlich « Verordnung
vom 12.

"
Dezember 1812 über die Errichtung eine» Pfandhaus «» {n«

ktande . Durch die Ausarbeitung der Leihhausordnung Merl «
die tatsijchliche Eröffnung bis zum 25. September 1818 hinaus .

Hchon bei den ersten Verhandlungen war als vornehmster
Zweck die „Bewahrung Darleh .'nsuchender vor wucherischer Aus -
bcutung " bezeichnet worden, wie sich die » bis heute noch wörtlich
in der Satzung erhalten hat . Die Verfolgung dieses Zweckes führte
von selbst zur Idee der Sparkasse; man will jedem Gelegenheit
geben, etwaige Ersparnisse zu sammeln, damit er gar nicht in die
Lage komme, Kredit in Anspruch nehmen zu müssen .

Schon bei der Gründung des Leihhauses muhte» natürlich
Mittel zur Gewährung von Darlehen geschaffen werden,' da» zum
Betrieb erforderliche Geld wurde von Bewohnern der Stadt »luf
Obligationen aufgenommen , die mit S Prozent verzinst wurden und
für die die Stadt die Garantie übernahm . E» war nun nichts
natürlicher als der Gedanke, sich weiter« Mittel dadurch »n befchaf«
fen , dah man in gleicher Weise Ersparnisse in bar gagen Ver¬
zinsung annahm . So wurde die Ersparniskasse dem Leihhaus an-
gegliedert , zu der als Einleger Handwerker, Dienstboten, Taglöhner
und Leute dieses Standes zugelassen wurden. Die niederste Stamm -
einlage war ursprünglich 10 Eulden , der Zinskuh 4M Prozent . D'e
Stadt übernahm die Garantie . Für jede Einzahlung wurtx ur -
sprünglich ein Schein ausgehändigt .

Anfangs ging «e sehr langsam mit den eingehenden Gelder«.
Allmählich aber flössen die Mittel reichlicher , sodaß der Bedarf des
Leihhauses gedeckt war und man an ein« anderweitige Anlage
der Gelder denken muhte ; so ging man dazu über , Darlehen an
städtische Kassen zu gewähren.

Die ersten Hypotheken wurden im Jahr« 1841 gewährt.
Mit der weiteren Entwicklung im Laufe der Jahre wurden

auch die Satzungen ausgebaut . Mit der Vergrößerung des Reinver -
mögens der Anstalt tarn auch die Bestimmung auf , dah ein Teil
der Gewinne zu wohltätigen Zwecken bezw . zu Armenzwecken ver-
wendet werden sollte .

Ebenso wechselten im weiteren Verlauf der Jahr « tägliche und
monatliche Kündigung , Zinsfuh und dergleichen .

Dann kam die Angliedern ng einer S
bis im ? ahre 1881 durch die neuen Satzungen die Anstalt zu einer

SchulsparkaN «.
ein

einheitlichen, mit gemeinsamem Vermögen verschmolzen wurde mit
der Bezeichnung: Städtische Spar - und Pfandleihkasse. Die dama-
ligen Satzungen sind in der Hauptsache heute noch in Geltung . Für
die Folge übernahm nun die Stadtgemeinde di« Bürgschaft für
sämtliche Verbindlichkeiten der Anstalt .

Seit 1895 besteht auch der Ueberweisnngsverkeh» mit anderen
Sparkassen hinsichtlich der Spareinlagen .

Wichtigere Aenderungen brachte wieder da» Jahr 1904, indem
u . a , die Bestimmungen über die Anlage von Geldern in Hypo-
theken und Wechseln , sowie über die Beleihung von Wertpapieren
neu bearbeitet und Hypotheken zur Lombardierung neu zugelassen
wurden, auch das Aufgebotsverfahren von Sparbüchern und Pfand -
scheinen durch di« Kasse selbst durchgeführt werden könnt«.

J . Ettlinger & Wormser
Karlsruhe i. B . Herrenstr . 9

St ' balun / Trlgar / Monlerelsm / GuB- und
Schm . - Röhrsn und Verbindungsteile / Oefen

Behncke & Zschache
Malermeister

Klauprechtstrasse 9 Talefon 1815 u. 3252

:
Anstriche

Dekorationsmalerelen
Schleiflacklerungen

Da» alt « badische Sparkassengesetz von 1880 wurde ersetzt durch
das heute in Kraft befindliche Gesetz vom 28. Juni 1S23, dem als -
dann auch die heutigen Satzungen angepaßt wurden.

Schon die ersten Satzungen des Leihhauses vom Jahre 1812
legten der Stadt die Verpflichtung auf , dafür zu sorgen und dafür
zu haften , dah das Lokal für diese Pfandhausanstalt gut gewählt
und die nötigen Zimmer gegen Diebstahl und Feuersgefahr durch
zweckmäßige Einrichtungen hinlänglich geschützt werden. Das Leih-
Hausstatut vom Jahre 183* verpflichtet sie ferner , da ? vorhandene
Lokal der Anstalt , solange ste besteht , gegen einen billigen Miet -
zins zu überlassen.

Da« Lelhhau»
war ursprünglich in zwei Zimmern des Hintergebäudes Ecke Zäh-
ringer - und Turmstruhe ; nach Vollendung des Rathauses (1825)
siedelte «s In den nördlichen Querflügel .

Mit der allmählichen Vergröherung der Sparkasse. namentlich
anfangs der 80er Jahre , setzte bei ihr eine solche Geschäftszunahme
ein . dah sich der bisherige Zustand einer gemeinsamen Abfertigung
der Sparer und der Benutzer de» Leihhauses durch die gleichen Bs-
amten immer mehr als unhaltbar erwies . Im Jahre 1893 wurde
eine weitere räumliche Trennung durchgeführt, indem die Pfand -
leihkasse im 1 . Stock und die Sparkasse im 2. Stock untergebracht
wurde. Die anhaltend starke Geschäftszunahme bei der Sparkasse
— in der Zeit von 1893—1905 hatte sich die Zahl der Einleger ver.
doppelt (22 000 auf 48 000 Konten ) — liehen bald die neuen Ge -
schäftsräume zu klein erscheinen ; außerdem bildete das Leihhaus
eine stete Feuersgefahr für das Rathaus . Eine durchgreifende Aen-
derung erfolgte 190« mit der Eröffnung des modernen Le ' hhauies
in der Schwanenstrahe sowie durch den Ankauf des früheren Bankier
Müllerfchen Hauses lKarlfriedrichstrcihe 8) . dessen Erdgeschoß und
ein Teil de» Zwischengeschosses im Jahre 1907 von der Sparkasse
bezogen sind. In diesem Hause ist die Sparkasse heute noch.

Mit der Einführung de» Giro- und Scheckverkehr» war eine b«-
sondere Girokasse im Zwischenstock (hinter den niederen Weinbrenner -
fenstern) untergebracht ; nach der Verlegung der Girokasse in den
8. Stock spielte sich bier der riesige Inflationsgeldverkehr ab. Da
eine so lebhaft besuchte Kasse auf die Dauer in einem Obergeschoß
nicht bleiben konnte, wurde im Herbst 1923 das Haus Zähringer -
strnße 10» zugewiesen , woselbst nunmehr Girokasse , Giroabteilung und
Eeschäftsleitung untergebracht wurden.

Auf die Dauer war auch dieser Trennung »zustand bei der starken
Geschäftszunahme unhaltbar ; man denke nur an den ständigen
Transport von Geld und Wertsachen über die Höfe zweier fremder
Gebäude. Unter den verschiedenen Projekten — auch dem , der Spar -
kasse wie in anderen Städten ein eigenes Haus zu beschaffen - sei

Wische Sparkasse
Karlsruhe

unter Bürgschaft der Stadtgemeinde
Relchsbank -Glrokonto .
Postscheckkonto : Karlsruh « 4286 ond (Glroabtei -

lungl 1R80S
Bankverbindungen :
Badische ~

Homburger . Straus & Co.
Fernruf : Amt 7025 . 7026. 7027 und Rathauszentrale .
Direktion des Städt .

Sparkassenamtes
Giro -Abteilung
Sparkasse
Hauptkasse
Hinterlegungsabteilung
Giro -, Scheck - und 1 Marktplatz
Kontokorrentkasse J Eingang Zähringerrtr .
Kassenständen : 9—13 und 15 —tl Uhr . Am Samstag

und am Monatsletzten : 9—13 Uhr .

Marktplatz
Eingang

Zähringerstr .

Marktplatz

nur erwähnt , der Kauf der derzeitigen Häuser zweck» Umbau, da«^
der Kauf des Handelshofes , der wieder aufgehoben wurde. d«r Pl " "*
den Hof durch eine große Elasballe zu überdachen lda» .

° ll^
billigste Projekt ) und zulctzt der Plan der nunmehr zur Ausfühlun»
kam : Der Umbau des Hauses am Marktplatz und des Hau >e»

Zähringerstrahe gg und ihre möglichst räumliche Verbindung ffljj
'

einander . Dies ist erreicht, soweit es nach Lage der Verhältnis «

überhaupt möglich war ; vor allem ist e» gelungen , der Bcd . utuns
des nunmehr bankmäßigen Betriebes entsprechende Räume mitten an
der Hauptverkehrsstelle zu behalten .

Die Zahl der Sparkunden
wurde erstmals festgelegt im Jahre 1816 mit 16 ; 50 Fahre nach dek
Gründung (1835) war sie auf 2320 gestiegen ? 1871 waren es b01>»
1900 betrug ihre Zahl 23 251 ? am 1 . Jan . 1914 : 49 040 : am 1 .
1921 : 76 983 ; am 1 . Jan . 1925 bestanden 11626 Konten , deren Z<H
bis heute wieder auf 30 030 angewachsen ist, also dem Vorkriegsstand
vom Jahre 1905 entspricht. .

Der Einlagcbestand an Spargeldern betrug im Jahre 1» '°

fl. 840 u. 06 Kreuzer ; im Jahr « 1853 : fl . 481,176 .— ; im Jahr»
1871 : 1 .400,087 -— ; im Jahre 1900 16 562 141,93 A ; am L Jan .
46 Millionen .

Mit dem bescheidenen Bestand von rund 69 000 A wertbcstinv'

ger Einlagen trat die Sparkasse in da» Geschäftsjahr 1924 ein . W "
der eifrigen Werbetätigkeit und des gesunden Sparsinn » der * at .J«
ruher Bevölkerung stieg der Einlagebestand rasch am 1 . Jan . lM»

auf 2 .2 Millionen , am 1 . Jan . 1926 auf 7,2 Millionen , am 1.
1927 auf 13,3 Millionen und ist am I . Febr . 1928 aus 19,8 Million«»
Goldmark angelangt ( wie im Jahre 1902 nach 89 Jahren Bestehe »«^

Die Anlage in Hypotheken erfolgt« erstmals im Jahre 1841 w»

fl . 9909 .— ; der Stand war am Jahre 1853 : fl . 150 0286 .04 ; 1871'
885 588 .34 ; 1900 : A 11 885 100.— ; am 1. Jan . 1914 : 84 468 560.--«
heute sind A 11 439 816 .20 in Hypotheken angelegt .

Der Giro - und Scheckverkehr wurde im Jahre 1917 aufgen»^
men. Mit seiner Hilfe gelang es überhaupt nur , den Geschäs ^
betrieb ausrecht zu erhalten , nachdem der reine Sparverkehr in »«

Inflationszeit vollständig erloschen war . Die Einlage im ®lt; |
verkehr bestand Anfang 1924 in 64 000 GM . (PapIermarkrechnrMSI
und 50 000 GM'

. (Rentenmarkrochnung) . Der Einlage ^ stand
bis 1 . Jan . 1925 auf 1,9 Millionen GM . , betrug am 1. Jan . 192#J
1,6 Millionen , am t Jan . 1927 : 2,5 Millionen und am 1. Febr . 1®" *

6,8 Millionen . #
Der Gesa mteinlasebestanid: Spar - unto Giroverkehr beträgt «v»"

imHr 26,1 Millionen Mark . M
Die ZaU der Teilnehmer am baryeldloisen Zahlunasver « »

(Giro- , Scheck - und KontotorrentveHkelhrl ist erfreulicherweise i>m ^
noch im Zunehmen b^ risfen. Am 1 . Januar 1925 zählten wir 87 .
Kunden , deren Zahl stieg bis 1. Januar 1926 auf 4748 und betras'

heute 4972. _
Als Werbemittel und zur Förderung des bargeldlosen 3°# ®" !;«

Verkehrs geben wir seit Jahren an Weihnachten uniser TeAnebn ^
Verzeichnis heraus , aus dessen Zunahme wir mit Freude
können , dah die Sparkasse auf dem richtigen Wege ist. der Teilnanw
am bargeldlosen Zahlungsverkehr immer neue Frennide zu gewinne «

Josef Münch
Tapeten - und TapeziergeschSft

Talefon 6769 Hirschstr 28, pari

Max Müller
fiiiiiimiiitiHiiiiiiiimiiiimiimiiiiiiiiiiiiiiuiitiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiitiHiiiiiiiiiuiitiiiii
Bau - und Möbelschreinerei / Glaserei
iiiiiuMiiiimimiiiiiimimiiimimiiiiimmiiiiiimimimmimiiiiiiiiiiwiiiiiiMiiiiiiiii

Telefon 3380 Karlsruhe I . B . Vorholzstr . 19

1

tarerklirooLtii

Sieitrüiln 1

SteuerbUro
E . KELLER
BeratenderVolk8wirt
Kaisers L34a , Tel .5499

Grober , feuersicherer

Bücherschrank
gu faufen gesucht.

PreiSanaeVote mit Angabe der Gröhe , foivie
Matzfkizze der Innenausfiihrungen erbeten unter
Nr . 6331 an die Badifche Presse.

lilsssehrsuk
fiir Ladentisch, zu kaufen
gesucht . (6125)
Waldslrafte 15, Laben .

AUTO
gebraucht. (4 Siyer ) , tn
tadellosem Austand, zu
lausen gesucht .
Agebole unt . Nr . SOla

an die Badische Presse.

Auskunftei
für Baden Baden u . Nm -
gebuna bei sorgfältiger u.
piinkll. « erichterstaittiug
gesucht . Ängeb. unl . Nr .
B3M3 an die Bad . Pr .

Deckbett
und

Roßh . - Matrahe
sauber und gut erhallen ,
zu kauseu gesucht . Seine
HSndlerofferten . Preisan¬
gebote unter Nr . 33493
an die Badifche Presse.

Anhänger
gebraucht, z» kaufen ge-
sucht für St. S . U . 4 PS . .
Modell 26. Angebote mit
Preis unter F .H. 5058
an die Badische Presse,
Filiale Hauptpost.Teppiche

Lliustt - , M - .
u Diwandecken

»erfchönern 3f >t Heim .
Sie kaufen bei » uS
gute Qualität aegen

ü Monaiö -Naten
Schreib Tie fok. an

Tevvichvertrieb

Fleiilher & Co .

Münlli ' ii .
ikaufingerflr . 91/1.

Zu kaufen gesucht :
Gut erb. Bilsen . Berttko,

Schrank, Waschkommode ,
Tisaie, Stühle Küchen u .
Polstermöbel , auch ganze
Einrichtung . Angeb. an :
D Gntmann Rudolf -
strafte 12, Telefon 1̂ 0».

(» 921 )

Selbstfahrer
stark, gut erhalten , auf
Ratenzahlung zu kausen
gesucht . Preisang . u. Nr .
NN » an die Bad . Pr .
Gut erhalt . Herren -Mar -

kenrad zu kaufen gesucht .
Ang. m . Preis unt . Nr .
$ 3904 an die Bad . Pr .Zu kaufen gesucht:

Ladenreqal
m . mehreren Schubladen.
ttfcfl. Angebote erbeten

unter Nr . <?38*0 an die
Badische Presse.

An kaufen gesucht!

Preisangeb u . Nr . 6739
an die Badische Presse.—

Tee - Butter
hochf . tgl . frisch , liefert d
S-Pfund -Äolli für 19 Rm
inkl . Porto u. Verp . geg .
Nachn Central -Molkcrci
Bibcrbach bei Augsburg .

(920a )

Teppich
3X4 m . echt, gut erbalt .,
zu rauf gesucht S^ng. u.
NZ86Z au die Bad . Pr .

Zu verkaufen |
Maschinelle >

Kleinleilenladrik-
Einrichtimg

kranlheiiShalber sehr bill .
zu verlausen .
Angebote unter Rr . SIS«

an die Badische Presse .

Reuwertige

lililnereMiiB 'lie
bis zu 750 rem mit Licht
und Horn . zu .kaufe» ae-
sucht . Anaebote womög -
sich mit Plwtoar .. Be-
fchretbung ulw . wolle
man riwten unter Nr .
889# an die Bad . Presse .

Gebr . Auto
1 PS . ossen oder Limou-
iine ans Pritt «ftonö zu
kauseu gesucht . Ang. u.
£ 3891 an di« Bad . Pr .

WWLN
Mlire Niilbei

gefchnib» oder eingelegt .
Uhren Änvierstiche Bit -
cher iukbe im >u kanien !

Arnold ffilchl .
llatserstrake 140 1 Tr .

(5890)

Wohnzimmer
liefern in pr Quali >
tat u VUVscher Form
sehr preiswert 246F
Karl Jftome & Co

Möbelbaus
Herreustrafte 23

geaenlib . d . ReichSbant

Spelle-Zimmer
in reicher Auswahl

11 130. 140, 160, 180 u.
200 cm Büfett ,

gute Ausführung ,
l niedrigsten Preisen .

Möbelhaus
Freundlich ,

Kroncnstrafte 37139.
(Zahlungserletchterun ^
Neik „ fanb Holzbeii,

wllft ., Jl 6U s« verkauf.
Eanntaa . Herrenstr .

1^ 6 . (» 981)

Pianos
ilntfle gebrauchte. sehr
gute Instrumente , wer¬
ben unter Garantie iiu-

erst preiswert abgegeb.
Hch . Müller . Klavier -
zuer , S chübenstr. 8.

Wenig gebr., vollständig.
G « w i n d -

schneidzeug
V , eine Partie
lbohrer , 4— 17 mm
sonstiges verschied ,
etm spottbillig ab -

Itll , | Ul U g«. vvi -
Ifen , (S3943)

Chr . Werner ,
Jollvstrake Nr . Z.

Äweirädr . leicht . H» »d-

uag8M1mn .gstr. M. Slv(33910)
510., I .

Elektro -Motor
2 PS .. 120 '210. 'ast neu.
billig zu verkaufen.

Bäckerei Beck ,
Maximiliansau P 'alz) .

(FH .505S!
Ben ?

8 20 Sechsfitzer
— oetterverdeck . B
>orn , Licht und Anla

B^ sch-
irfei.

MMeiis -M !
S/SS PS Siot mit allen Schikanen , Ia Zustand,

Baniabr 1926, 6>ilzig.
3 12 PS Maibies
6/16 PS C »el, Lieferwagen . % Tonne

wfsrt bilii« » zu verkanfe« .
Angebote n . Nr . S . H. « 064 an die Bad . Prelle .

Filiale Hauvtvost.

Gelegenheitskauf.
12'55 PS .

Bens Düllmiinn -tinionline
neuwerlig . Oktober 1927 geliefert , wegen Abreise
nach dem Auslände billig an verkaufen . Angebote
unter Nr . <t 'i07 an die Badische Presse.

1 unt -oiHMcimfiiH).
600 mm breit

1 Millinlf ! MWge
mit Srelsiiige . Bobr - u. FriiS «
Malchin «

1
1000 mm Rolle » Durchmesser

2 eietiromotoie,
bat billig abzugeben . / (6712)

S. SM .
ttarl -Wilhelmltr . SS . Televbo » SV6S.

PIANO
Steinaräber , gebraucht, gut erkalten , wegen Platz -
mangel zu verkaufen an Private (ft .v .5014)

MI kiW . s .-MeiUMM .?,

Registrierkasse
(National)

fast neu . sofort zu verkaufen .
Angebote unter Nr . 6697 a» die Badische

Prelle erbeten.

10 Wisne ReMöiile
von 1—S m Drebläug «

i KeBOiöecöänte
l MOMWMe

2000x750

1 MiW .
" - *•

neu «n » gebraucht

falirbereU. «etto ^ /s»

Motorrad
214 PS . ,

^
fahrbereit , tu * ^
zu Derlauftn ^

«1^ ^

LeichMotorK

200—850 kg

I

Mit
bat billig abzugeben .

S. MD .
(6468)

ttarl -Wilbelmsir . ZS. Teleoboa S06» .

Wir haben laufend abzugeben :

simtieoiattitgsQfofi ., gammümea
mi> Ssldllilleii . VimMIe .

sowie Nosenvfäble und Tomatenvfäble . letztere in
gröhereu Mengen IXt — 1.80 m lang . (899a )

«iriAllitr.SW . Gei .semm »>.
Bill , zu verkauf .:

10 gut erhaltene
Personenwagen

«Mercedes - Ben » - Adler -
Dlirtopp ) ein 3 To . Taim -
ler -Lastwasen , 1 2H To.
Benz -LastwaAen , 1 16/45
To . Mercedes - Metier -
wagen . (905« )
Daimler -Benz Mtien -

Eesellschasl ,
BerlaufSstelle

Baden -Baden Tel . 1178.

Cltroen
Anlo S Sit !« , mit allem
Zubehör . 5-falv gut be-
reift , billig zu veriailfeu
Mo orrad wird in Zab -
lung genommen. (B959)
« arl -Wilhelmstr. Sir. 40.

Uniftiindebalber habe ich
meinen BÄMngwagen . 3
To . aut erhalten , zu ver-
kaufen . (6558 )
Karlsruher '»„Merwaren

favrik
Siamund Wols.

Vckicffelstraße Nr . S4.

4 Sitzer N. A. G.
618 ,

fahrbereit . Dretjnjcrt zu
verkaufen. (BS3S )

Rheinftraste Nr . 100.
Geschloss. Lieferwagen
5 .9,16 . auch ols Personen -
wapen zu frfi^en . vreiS-
tvert zu verkaufe».
Angebote unl Nr .

au die Badische Press «.

rad ( 31ücf ' • ■' til ^s
verkaufen .
Kerber str.. U -- —- ,,i

Winter . « crka ,rjj )

ÖtttfH ® B-
nod» wie n-u.

den (tttzuB. w
a jyir cl 1

arbeit , eiflla n ,7,TL>

Gebr .

ablitgewn .„„infi*"1

^
KinderwA ^

glaSschirm ) 5» 2.
Bn» ltras>« 4A
li nkS.

weibl . . ^
AbN .. la - ZU
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Aus Oer LandeshaupMaüt.
Karlsruhe , den IS. Februar 1928.

!lm die Leitung öer Baöljchen Kun .thaUe.
Glaser Berliner Vertreter drahtet uns folgendes:
Eine Stetliner Meldung der „Vosfiichen Zeitung " beschäftigt sich

?u » r Frage der Nachfolge von Dr . Storck für den Direiktvrposten
? Karlsruher Kunsthalle. Die M .ldung bchauptet , daß der Vor-
S 'Ofl b;s badischen Kultusministers , der den Leiter des Stettiner
' Usnims . Dr . Walter Riezler , in Ausficht genommen halt », vom
Machen Geisamtministerium nicht bestätigt worden sei. An diese
: ldun -; werden abfällig« Kommentare geknüpft in dem Sinn , das;

mu dem Ernennungsplan nicht hatte an die Oeffentlichkeit
? »eten brauchen, um dem hochverdienten Musenmsdirektor die Pein -
Mi » einer Ablehnung zu er'paren und es wird die Forderung

geknüpft, datz das badische Ministerium seine Gründe darlogen

«Ij.
&azu ist zu sagen daß eine positwe Entscheidung des Babifchen

j
"^ist<>rmms gegen Dr . Riezler nicht vorliegt . Allerdings haben sich

. den Verhandlungen Schwierigkeiten ergaben, die es kaum noch

. » hrscheinlich lassen , daß Dr . Riezler mit der Lei -
der badischen Kunsthalle beauftragt wird .

■ " gewisses Interesse an den Gründen hat , wenn Dr . Riezler oder
Jj * Stettiner Freunde iörc öffentliche Darlegung verlangen . aller -

i ßnch die badische Oeffentlichkeit. Denn es geht natürlich nickt
• eine PeiGnlichkeit nur deshalb abgelehnt wird weil sie

durch eine «ewis^ E îg ^nwilligkeit ünbeqni'm wird , w nn
..^ rerseits die vosit'iven Fähigkeiten und eine verdienswolle Ver-

"Seicheit Gewähr für «in ertragreiches Winken gelben.
« -

^ Erziehungsbeihilken für Kriegerwaisen . Bekanntlich hat
^ n >hstag bei Verabschiedung der Novell« zum Reichsversor-

t.? ?°esetz auch einen Betrag von 20 Millionen R -K zur Ernebunas -
^ Beru^sfürsorge kür Kriegerwaisen e ' naesetzt . Ueber die Ver -
dj

" dunq dieser Mittel werden demnächst Richtlinien erscheinen ,
grundsätzlich eine Staffelung der Zuschüsse nach drei
&3 *ed«n ? n Gruppen vorsehen. Die Auszahlung der Bei-

soll durch die Verfforgungsämter geschehen,' die Prüfung der
^i^ träge erfolgt durch die Fürforgestcllen . d' e Entscheidung
Dj

®' die Hauptfürsorgestelle. Die Erzie-hungsbeihilfen sollen rück-
ab 1. Oktober 1927 gewährt werden Sie sin»> gedacht als

LP * tori » en11i « Beihilfen und sollen nicht etwa zu einer
tz.A^ nküng der bisher von Bezirks- und Hauptfürsorgestellen
irreführten Maßnahmen der Erziehung »- und Berufsfürforge

^ riegerwaisen dienen,
k ^"^«sfall . Nach längerem schweren Leiden ist hier der Inhaber
»,. ^ chreibwarcngroßhandlung Karl Eugen D u f f n e r, im Alter

-
J* Iahren . gestorben. Der Verstorbene hatte sich allgemeiner
Schätzung zu erfreuen.

40jöhriges Dienstjubiläum . Herr Oberzollsekretär Zakob
lieim Landesfinanzamt hier , feiert am 21 . d . M . sein
Dienstjubilöum . Aus diesem Anlas; wurde ihm durch

)j; i Oerm Präsidenten des Landesfinan ^amts die ihm vom Herrn
^. Präsidenten verliehene Ehrenurkunde unter entsprechen -
d„^ liickwünschen überreicht. Von seinen Kollegen wurde er
^ s? Überreichung einer Glückwunschadresse und eines finnrgen
5il,

nfes geehrt. Seit 35 Jahren ist Richter bei der ehemaligen
Direktion und dem Landesfinanzamt beschäftigt ,

k fei ten 60 . Geburtstag feiert heute Herr Friedrich Elberfeld ,
V »uTm änni ;<he Leiter der Elektra -Lackwerke G m . b . H . (System
^ .. ^ ronstein ) , Eekwigstrahe 29. Herr Elberfeld ist in weitesten

bekannt als tüchtiger Geschäfts ! eiter uulb hilfsbereiter Mansch ,
to aus dem Gebiete der Fürsorge für Bedingte uns Notleidende

^ Sere Verdienste erworben hat .
dsj ? Ein Arbe tsveteran . Der Schmied Konstantin Förderer

Strma Geiger, der seinen 7S . Geburtstag feierte , gcht trotz
hohen Alter , noch Tag für Tag am Amboß seiner Arbeit

®** zweite Kostiim-Kinderball im Hotel . .Germania" hatte sich
^ ? rkeren B .fuchs zu erfr uen . als der erste , so daß das ergötzliche

5t{
° l°8Qr intensiver war . Die Besucher konnten wieder mit hoher

SijJrf « eine große Angahl von Kindern in ganz entzückenden Ko-
iit J n bewundern . Das Ehepaar H e p p e s leitete die Veranstaltung
« Ugcbender Weise . Neu und originell war eine Polonaise der
w ** . die mit Überraschungen für ihre lieben Schützlinge bedacht
iftjj. Zwei niedliche Tänzerinnen zeigten ihre Kunst, so die kleine
Hi il'nen Lcmsbudentanz und Frl . Eder einen eleganten Spitzen-
&tt \ Es war also wieder recht unterhaltsam und die Veranstaltung .
Vbp 1

.° uch die Hauskapelle eifrig mitwirkte , als Folge sorgsamer
^ . " °' -lung der Herren Sitzler voni „Germania " von schönstem

(C " h "" k*" -'V4,VV ' **'**" ö CJ » MrvIS ®>-*o ' r •7J
V '

v ^ 5 lvar also wieder recht nnlerhaltisam und die Veranstaltung .
Cvmi P'tfrm m-t frmrffi» nlf« ^ nTnt» trtr-a'JiflTTieT

HiH,. ^ Brotgewichtstontrolle , die von der Polizei in den Bäckereien
' is '

,0TJftigen Brotverkaufsstellen in den Monaten September 1927
Iii » ^ ' chl . Januar 1928 durchgeführt wurde , hat keinen Anlaß

n st an düngen ergeben bis auf einen Fall , in dem ein
Bäckermeister hier Bauernbrot verkauft hatte , das bei

h^ ^-°Laiben bis zu 8g g Mindergewicht aufwies . Eine Be-
'
j

*8 war nicht möglich , weil der betreffende Bäckermeister glaub-
schweifen konnte , daß in seinem Ort Bestimmungen über

c '
Y und Preisaushang nicht existieren.

% i
et schwerem Verdacht. In verflossener Nacht wurde die

nach einem Hause der Südstadt gerufen , weil dort in der
W, . einer Wohnung Gasgeruch wahrgenommen wurde . Die
, ■'nb

' U ^ Kte fest , daß in der Küche . in welcher ein 1 Jahre
schlief , de mm m
» n_ wur

altes
der E a s h a h n geöffnet worden war . Beide

v - " wurden fest genommen , da der Verdacht best ht.
ijx Kiasofeit absichtlich von ihnen geöffnet wurde .

igungen des Kindes scheinen nicht erheblich zu sein .

Die Kausinitandhaltungskoslen
als Werbunaskoslen .

Im Januarheft der Juristischen Wochenschrift wird die oft er-
wähnte Ent cheidung des Reichsjinnn>zhoscs vom 23 . Mai 1927, die
den Abzug der Jnstandhaltungstosten und Instandsetzungskosten als
Wevbungstosten bei der Vermögenssteuer betrifft , zum Abdruck gc-
bracht. Daran knüpft der bekannte Spezialist des Steuerrechts Pro -
fefsor Dr . Bühler -Münfter einen beifälligen Kommentar , in dem es
zum Schlüsse wie folgt heißt : _ _

„ Das Ergebnis der Entscheidung ist , daß der Hausbesitz außer
den Realsteuern . Schuldzinsen . Versicherungsbeiträgen usw. auch
laufende und außerordentliche Instandsetzungskosten und serner auch
noch einen angemessenen Prozentsatz für Abnutzung des Hauses
(mindestens 1 Prozent ) von den Mieteinnahmen abziehen dar, .

Was die Frage der Festsetzung von Durchschnittssätzen betrifft ,
mit d«" «n alle diese Angaben abgegolten werden , so hätten fle sicher
vieles für sich; erfahrungsgemäß werden aber solche Durchschnitts-
sätze seitens der Finanzverwaltung immer knapp bemessen , und es
ist daher fraglich , ob in den nächsten Jahren , wo immer noch viele
große Jnswndsetzungsarbeiten nachzuholen sind , dem Hausbesttz ge-
raten werden kann, auf solche Durchschnitsfätze zu dringen .

Bttderaushanq der „Badischen Presse".
Geschäftsstelle Lammstraße: Die Verhaftung des Pchräubers

H :in bei Kobur« : Ein wissenschaftlich« Phänomen : Der Bildhauer
bei der Arbeit an d:m Relief für den verstorbenen Renma -Hrer Franz
Krupkat : Große Wettb werbe des Bayerischen Automobilkl'ubs auf
dem Eid See ; Die Entwicklung der Handelsflotte der Welt nach den
letzten amtlichen Icihvbuchziffern ; Ein achtjähriger Achlot ; Das eiste
Telephonseipräch Deutschland—Amerika ; Vier soeben ausgeschlüpfte
Alliaatoren im Vergleich zu den Alligatoren Eiern ; AnÄnit des
Prince George" im Hafen von Boston nach einer winterlichen Fahrt ;

Der armfckig in Paris lebende Komponist der internationale
Dygeter , ist nach Moskau von der Sowjetregierung eingeladen
worden ; Er trägt sie auf Händen ; Ein monumentales m die F Ifen
gebautes Gefallenen Eedächtnismal in Nizza ; Die Sportstudenten
Frl . Mchrmann und Herr Krieg führen meisterhafte Hebungen mit
dem „Rlilinrad" vor ; Bildhauer Ilmaris . nach dem Krieg« der
1 . Deutsche , der jetzt Kommissionsmitglied des Pariiser Herbst-
llalons ist. , _

Filiale Hauptpost: Neue Frühjahrsmoden 1928 ; Das afghanische
Königspaar tn Brüss. l ; Zum 140. Geburtstage des großen Philo¬
sophen Arthur Schopenhauer ; Rin -Din -Tin am Strande von Los-
Angelos beim Morgentraining mit seinem Herrn Lee Duncan ;
Wiener Fasching im Zeichen Franz Schuberts ; Die besten Brieftaub n
Amerikas ; Bau eines granatförmigen Wassergloitbootes; Die älteste
Schreibmaschine der WÄt ; Die noue von starken Kabeln getragene
Hängebrücke in Mfor ville in FraNkr .ich ; Die voll geglückte Versuchs^
landung des Lustschifffes „Los Angeles '

; Der amerikanischeRadwiwA
Alexandcrson hat vissen Bildtelegraphie - Empsangsapparat konstru
iert , der wie ein Lautsprecher an jeden Radioapparat anzuschließen ist.

Filiale Werderplatz: Deutsch französisches Schnormmfeft , Paris ;
Sachsens große Ski M ist .-rschaftskämpfe in FaMenstein (Vogtland ) ;
HundcWau der , Grünen Woche" Berlin ; Süddeutsche Meisterl !chafts -
Runde , Bayem München^— S ? . -Vg . Fürth 0 :0 ; Die ..Grüne Woche"
in Berlin ; Deut '

che Ping Pong - (Tqchtennis ) Mc.isterschaftslÄmpfe
in Berlin ; Eis -Hockey -Länderspiel England —Oesterr ich in Wien 0 :2 ;
Theorie und Praxis der hohen Politi 'k ; Der König von Schweden auf
der Durchreise in Berlin ; Kölner Fasching ,

Voranzeigen der Veranstalter.
X S .K . Modln , Rolcnmontaa , Gcld -Rot -Mnsleaball . . KrokoStl "

<Ludiv !gsvlatz >. Wie alltahrlich tft die vereinslcituna auch in diesem
Jahre bestrebt , ctlttge genußreiche Stunde » ihren Anhängern zu bereiten
durch den GcIb 'Not °BaN . Sämtlich - oberen Räume des „Krokodils "

stehen zur Verfügung . Eine erstklassige Jazz -Band -Kavelle ist gewonnen .
Alles Nähere in den Anzeigen .

=r Typonrapliia -Maskeiiball am !?ast» ack»t- Dic « staa . Die Reihe der
grohen Mai -keubälle tn der Fcsthalle beschließt diesmal die „Tvvoaravbia "

am Faftnacht -DienStag mit ihrem alten Motto »Derkemer Worschtmarkt ".
Ihre FaschingSbälle « freuen sich beim Publikum großer « eliebthett , da
sie es versteht , der Sache immer einen gewissen Reiz zu geben . Auch
diesmal werden die Besucher den ästhetischen Genuh einer schönen De -
koratkvn aus sich wirken lassen können , denn dem Berein «st es gelungen ,
die große Ausmachung des Städt . Maskenballes unter günstigen « e-
dingunaen für sich zu gewinnen .

A I « der Alten Brauerei Rnmmrrer ist über Fastnacht großer Be -
trieb . Am Ntontag findet ein Kavvenabend und am Dienstag ei?
großer Maskenball bei guter Ballmusik statt .

(fffarutn ei0 « | in »Miete wohnet * ?

W ?na man ourch Srroptt »inrs Baulparbnese » Oft G 0 . 5
für das Sfld. das man sonst «ährlich an Miele fohlt, sich »in
irtits iigtnbeim schaffen kann. Unkündbares Daugcld schon
tu l °i, 3in& Sicherlifi Weg . uro if nach den Ceistungen des
Sparers in kürzer ei od« längerer jeit , u U. schon in l ' /j bu
2 fahren, tum Ligeaheim tu gelangen Zrage an bei Gn
Bausparkass « de , S » meinschaf ! öer Zreund »
Wültenrot . WüNt Sofortig» Varleben werden nicht gegeben

0
- eder ^ antHie ein Gi ^ enUeimt

L In 8 Jahren an 2*288 Baufvarcr
3fi .7 Millionen N -M , »geteilt .

karisrOer ZWsmnW.
Wegen verschiedener Betrügereien

hatte sich der 54 Jahre alte , aus Straßburg gebürtige , frühere In -
lendanturbeamte mW jetziger VerstcherungKreisende H . vor dem
SchöfiMgericht M verantworten . Einmal ga«l> er eine Anzeige auf ,
die besagte, daß ein 12 Monate alter Ki abe für reichliche Entschä¬
digung eine liebevolle Psllegostelle suche . Auf die Anzeige meldeten
sich eini .ge hundert Liebhaber und Liebhaberinnen , denen a>nHesichts
der zu erwartenden Awschüff« das Herz vor Kinderliebe schwoll.
Einigen der sich Wteüden,den teilte H . in einem mit „ Norma>nn"

unterzeichneten Schreiben mit , er sei erfreut , daß er so Ik 'b« >oIIe
Mc > scheu gesnnden habe und werde , nach Einziehung von Erkun--
digungen . die Sache vermitteln ; für Unkosten möge nian ihm Post-
lagernd sechs Mark für Unkosten 'üöeiweifen , zweckmäßig in Brief¬
marken und Fünfmarkscheinen. Als sich H . wieder auf der G>efchäfts ->
stelle der Zeitun « einband, wurde er von einem Kriminalbeamten
in Empfang genommen . . .

H . weiteres Schwindelniainöver nahm s« > en Wog ebenfalls
über die Zeitung . Er las in einem Inserat die Ankünd !g>ung, datz
ohne Barmittel ein rentables Geschäft zu vergeben sei an einen
tüchtigen Geschäftsmann: Für diesen hielt sich H . und meldete sich .
Es handelte sich um ein Speditionsgioschäst mit zwei Laslkrastwagen,
d>!e H . übernahm , um in Spedition zu machen . Bezahlt wurden die
Wagen -nicht . Der Sicherheit halber hatte der seitherige Besitzer sich
das Eigentumsrecht vorbehalten . Die Wagen machten häufige Re¬
paraturen durch, das Geschäft ging schlecht und H . kam in Geldver -
legcnheit . Er wendete sich an eine hiesige Bank, zeigte die beiden
Lastkraftwagen als .feine eigenen vor . bot sie als Sicherheit an und
bekam ein Darleihen von mehreren hmudert Mark .

Durch seine von ihm selbst vielge-rühmte Gutmütigkeit war er
mit einer Fran bekannt gewordo 'i , die ein Koloniatwaren - und
Genvüsegeschäft betrieb . Da thr Laden nnr zur Hälfte mit Waren
ausgefüllt war . erbot er sich , für die Ausfüllung der anderen Hälfte
Sorge zu tragen . ET setzte sich mit etnem Zigarren >sabri!anten i>n
Verbindung , dem er sich als Regierungsrat a . D . vorstellte. Au>f
diesen vertranenerweckenden Ditel hin , stellte ihm der Fabrikant
ein Taibakwarenkoinmissionslager zur Verfügung , mit dem er die
leere Ladenhälfte der Frau ausfüllte . Bon dan an holte er seinen
Bestand an Rauchwaren jeden Morgen bei dieser Frau ab und ver-
zichtete auf Zahlung . Der Fabrikant fragte immer häufiger nach
den eingehenden Zahlungen , hörte aber nichts davon . Der „Regie-
rungsrat a . D." ersuchte nur ab und zu um Zahlungsaufschub.
Schließlich lteß er sich von der Ladeninhaberin rund 100 Mark .
geben , die sie für die verkauften Tabakwaren vereinnahmt hatte .
Statt nun diese pflichtgemäß abzuliefern , bezahlte er damit „Frach-
ten"

, wie er sich ausdrückt. Insgesamt wurde der Zigarrensabri -
kant auf diese Weise um etwa 500 Mark geschädigt . Als er die
Tabatwaren wieder holen ließ, war nicht mehr viel davon da .

Die Vernehmung des Angeklagten, der zu seiner Verteidigung
einen Wasserfall von Beredsamkeit auf den Vorsitzenden loslößt ,
gestaltete sich temperamentvoll und stellenweise erheiternd . Bei
der Erörterung seiner früheren Tätigkeit als Beamter gabs ein
Intermezzo . Der Angeklagte behauptete hartnäckig, höherer Be-
amter gewesen zu sein , während sich au« feinen Militärakten er -
gibt , daß er es nur zum Kanzlisten gebracht hat . Bei der Zeugen-
einvernähme verstieg sich der Anklagte dazu , eine vereidigte Zeu-
gin als Lügnerin hinzustellen, was ihm die Androhung einer drei-
tägigen Hartstrafe wegen Ungebühr eintrug .

Der Staatsanwal ' beantragte vier Monate Gefängnis . Das .
Ger icht kam nicht zur Verurteilung des Angeklagten , sondern ver -
tagte die Hauptverhandlung zwecks weiterer Erhebungen über
den Geisteszustand des Angeklagten und seine frühere Tätigkeit .
Das Gericht hat Bedenken, ob man ihn für seine Äraftaten ver-
antwortlich machen kann.

Stimmen aus dem Leserkreis.
lKür die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Prinz » arneval und die lkaiserftraße .

Nachdem nuumehr einige Berbote betreffs des Safchingßtreibens am
Fastnachts - Dlenotag tn Wegfall kommen , ging ein frohes lächeln über
Prinz Karnenvls Gesicht. Aber schon seit gestern macht er wieder ein
bitter -böses Gesicht und der Grund ? — Daruber sind sich wohl die Mit -
bürger der Stadt Karlsruhe , klar , daß v»r allen Dingen am Kaftnachts -
Dienstag die Kaiserstraße der Anztehuiigt -ounkt ^ sür Alle ist, weil sich
meistens dort der Kaschingörummel abspielt . Aber unklar ist das , wa -
rum gerade jetzt die Kailersrraße nach allen Regeln der Kunst ausgeris -
sen werden mußll Die Bautätigkeit iluserer löbl . Städt . Bauverwaltung
in Ehren , aber tn dem Falle hätte man doch sicher noch einige Tage war -
ten können . Meine Bitte , die sicher im Namen vieler Anhänger Prinz
Karneoais ausgesprochen wird , lautet dabin , die Arbeiten eoeutl . so zu
beschleunigen , baß die Kaiserstraße am Fasniachts . Dienbtag ^ wieder in
Ordnung ist. Tas ist sicher auch ein Wunsch der Organisation unseres
Sicherheitsdienstes . Kx .

«-
Roch einmal die Straßennamen .

Bei der jungst erfolgten Neubenennung von Karlsruher Straßen er¬
hielt eine solchen den Namen der Weifen . Dicfc Namensgebung scheint
dem Schreiber des geradezu von symptomatischer Bedeutung dafür zu sein ,
welche geringen Aussichten für eine engere und einheitlichere Zusammen ,
schließung der Länder des Deutschen Reiches bestehen . War doch gerade
das Welsentum jene Partei , die mit tn erster Reihe an der Auslösung des
ehemaligen Deutschen Reiches tn seine einzelnen Herzogtümer die Schuld
trug nnd somit für die beute noch bestehende beklagenswerte Zersptit -
ternng Deutschlands verantwortlich ist. Warum gerade dem Welsen »
namen auögesvrocheu tn Karlsruhe ein Denkmal gesext werden konnte ,
tft fchioer zu verstehen und läßt aus eine Mental 'tät schließen , die sür die
einheitssiaatitche Entwicklung Deutschlands wenig gutes erwarten tasten
dürfte .

Ach , bitte einen
Augenblick .

Jch will mir- nur - eine Schachtel

„SUPERIA
"

kaufen
die neue charüldervolle

Zigarette
5 ^ ZUBAN
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Geleitet von R. Rutz .

Berliner Jubiliumsturnier
Damengambit

XVeiß ; Schwarz :
Sämisch Schate

1 . 62—ä Sg8 — f6
2 . c2—c4 e7 — eB
3 . Sgl —fit <17—(15
4 . Sbl —c3 c7—c6
5 . e2—c3 Sb8 —m! i
6 . Lfl —d3 d5xc4
7 . Ld3Xc4 b7 —b5
8 . Lc4 —63 a "—a6
9 . 0—0 c6—c5

10 . Ddl —e2 Lc8 —b7
11. Tfl —dl b5—b4

Wohl etwas frühzeitig . Dei
ßpringer bekommt wieder sehr
gute Felder

12 . Sc3 — bl Dd8 —c7
18. Sbl —d2 c5X64
14 e3x64 Lf8 —e7
15 . Sd2 —r 4 Sämisch hat sei¬

nen Springer sehr g( schickt ins
Gefecht zurückgebracht .

15 . . 0—0
15. Sf3 —e5 ! 8d7xSe5 ?

Dieser Abtausch ist zu tadeln :
Weiß erhielt einen wichtigen
Bauern auf e5 . der gewaltig auf
das schwarze Spiel drückt

17 . d4XSe5 Dc7 —c6 ?
Per Damenzu/ ? führt nur zum

Abtausch des wichtigen Lb7
18. De2 —fl Sf6 —d5

19. Sc4 —a5
20. Sa5XLb7
21. Dfl —e2
22 De2 —e4
23. Lei —h6

Dc6 — b6
Db6 x Sb7

Tf8 —68
g7 —g6
a6 —a5

24. L63 —c4 Weiß hat nun ei¬
nen genau vorgezeichneten Ge -
neralauiWnarsch ; weitere Schwä¬
chung des schwarzen Kön .gs -
flügels durch h2 —h4 — h5 : die
schweren Batterien werden Uber
6ie 3 . Reihe ins Feuorgefecht
gebracht .

24. . . . a5 —a4
Schwarz versucht 6urch Vor¬

gehen seiner Bauern Spiel auf
uer a -Linie zu bekommen .

25 T61 —63
26 . Tal —dl
27 h2 —h4 !
28. b2 - b3
29. a2Xh3
.10. h4 —h5
3t h5Xgß
32. Td3 —h3 !
33 . Th3 —g3 !

T ->8—»5
Db7 —c6
Ta5 —c5

a4xb3
Tc5 —a5

Kg8 - h8

Kh8 - g8
Dc6 —e8

Notwendig , da sonst d s Turm¬
opfer auf g6 entscheidet .

34 Pe4 —g4 Sd5 —c3
35 . Tdl —el Le7 —c5
36 Dg4 —h3 droht bereits TgR :

fxg ; Le6Xt Kh8 : Lf8 Matt .

Stellung nach dem 36. Zug von Weiß

Weiß .
Kgl , Dh :t

Tel . gl ;
Lc4 . h6 ;
Bbi , e5 .

f2. g2
(10 Steine )

Schwarz :
Ke8 , De8 ,
Ta5 , 68 :

Lc5 , Sc3 ,
Bb4 , e6 .

17. g6
(10 Steine )

36 . . .
37 Vh3 —hS
39 . Tel — fl
39. Tg3 —h3

Sc3 —65
Ta5 — a2
S65 —e7
Ta2xf2

f K h
40 . Lh6 —eZ! Eine feine Par .ide
40 Tf2xTfl +
41. KglxTfl Aufgegeben .

Aus der Schach well
Berliner Turnier : Stand nach der 10. Runde : Niemzowitsch ,

Bogoljubow , IoHner je 6 u. 1 H; Helling 6 , RHues 514 u . 1 H,
Brinkmann u. Reti je 5H , Tartakower 6 m l H , Steinet 6, Cämisch
4 'A u. 1 H ; Stoltz 4 .

O
o
o

Rätsel - Ecke o
o
o

Wortspiel .
Man suche 12 Wörter von der unter a angegebenen Bedeutung

Von jedem Wort ist durch Umstellung der Buchstaben ein anderes
Wort von der Bedeutung unter b zu bilden . Die Ansangsbuch -
staben der Wörter unter b müssen im Zusammenhang etn Sprich -
wort bilden .

1 . Niedere Tierform
2. Bindemittel
3 . Haustier
4. Gewand
5. Land in Asien
6 . An Stamm und Ast
7 . Musikzcichen
8 . Fahrzeug
g. Flug in Frankreich

10. Teil des Feldes '
11 . Männlicher Vorname
12 . Biblischer Prophet

Stadt in Holland
weiblicher Vorname
Winzerfest
Flug in Spanien
Getreide
Asiat
Gesäß
Teil des Eesichis
Metall
Land in Asien
Klebstoff
geographische Bezeichnung .

Tauschrätsel .
Such ' in der Wüste grünendes Land .
Aendre den Kopf , gleich ist dir ? verwandt .
Aendre den Kopf , nun huscht durchs Feld es ,
Aendre den Kopf , gar hoch mancher hält es .
Aendre den Kopf , dann dehnt es sich aus .
Aendre den Kopf , oft schmückt es ein Strauß .

Zahlenschrist.
123 — 415678129 — 123 — 56 10 76 — 3 11 12 ®

13 6 3 14 — 9 13 11 12 — 1 2 — 9 1 3 — 12 1 8 5 6 — 15 ö

3 5 — 16 13 5 — 9 6 13 2 6 16 — 17 1 2 14 6 2 — 12 6 7 14 6

Vielzitierter Mahnspruch aus Schillers „Teil " .
Schlüssel :

Entwicklungsrätsel .
Wie wandelst du zum Haus den Herd ?
E !n Viertel darf sich immer ändern .
Erst kommt , was stets ward hochgeehrt
Von Volk und Fürst in allen Ländern .
Dann , was des Feindes Hieben wehrt .
Daß sie uns nickt zu Boden strecken.
Dann , was emporragt unversehrt
Und leicht sich beugt des Windes Necken.
Zum Schluß , was dir und mir beschert.
Und was wir niemals brechen wollen .
Kommst so zum Haus du , wie begehrt ,
Werd ' deinem Geist ich Achtung zollen . - pli .

Akrostichon.

vier , Dank , Elias , Gran , Hand , Meter , Nabel

Man bilde von jedem Wort durch Umtausch des Anfangsbuch -
stabens ein anderes Hauptwort , wie aus „Plan " : Ulan ; aus
„Ratte " : Matte ) . Warden die neuen Wörter nach ihrer Bedeutung
wie fol ^t geordnet : 1 . geographische Bezeichnung ; 2 . wichtiges Rah -
rungsmittel : 3 . altes Heldengedicht ; 4 . männlicher Vorname ;
5 . was Gehässigkeit bringt und Unfrieden ; 6 . Land in Asien ;
7 . Tisch- und Feldgerät — so benennen die Anfangsbuchstaben ei le
schöne deutsche Stadt

Bilder -Rälsel .

1 7 14 5
2 15 5 6 7
3 5 10 12 8
4 13 6
5 12 5 6
6 7 13 11 12
7 6 13 15
8 1 2 14 6

gelehrter Beruf
Reptil
Sitzmöbel
Gesäß
Verwandte
männl . Vorname
Niederschlag
Waffe

17 1 2 3 Bratenvogel .

9 1 5 5 6 8 Südfrucht
10 2 14 6 altes Gewicht
11 12 7 13 3 5 13 2 6 VornaM .
12 1 13 Raubfisch
13 2 9 13 6 2 Land in Asien
14 6 12 2 Zahlwort
15 6 13 8 6 Werkzeug
16 6 13 3 6 Singvogel

Der Kluge .
Beim Ersten verlebt ich frohe Stunden .
Den Zweiten brach ich mir im Wald .
Sobald ich was als Ganzes empfunden ,
Schafft ich es mir vom Halse bald . «pli.

RätsBl-Hullösunqsn aus der lEjjtßn Sonntags -nummcr.
Distichon : Belustigung — Belästigung .
Kreuzworträtsel .

If

Unser guter Vater

Herr Isidor Kahn
Lehrer

Alter von 76 Jahren sanft
B955

ist heute im
entschla ' en.

Jöhlingen , 17. Februar 1928.
In tiefer Trauer «
Betty Kahn
Ludwig Kahn .

Beerdigung : Sonntag, 19 . Febr . 1928, 12 Uhr mittags.

Statt Karten — Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme

beim Hinscheiden meines lieben Mannes , unseres
guten Vaiers

Friedrich Jakob Hartmeyer
sowie für die schönen Kranzspenden sagen wir
Herzlichen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
KARLSRUHE den 14 . Februar 1928.
Büppurreratraße 13. F. W. 2651

Privat - Frauenklinik und
Entbindungsheim

händelstraBe Nr 18 , Telefon Nr . 5126
Dr . Ihm , Frauenarzt V6W

Lammstr. 8 Teleph. 1118

empfiehlt

nach »einer Pariser Einkaufsreise
seine bekannt gute Maßanfertigung

für elegante Damenmoden

Welcher Glaser ,
Gipser u . Blechner führt
einfchläg . Arbeiten gegen
Lieferung v . neuem Her -
ren - od . Damenrad aus
Angebote unt Nr . 6403

an die Badische Presse .

Alle Näharbeiten
werden angenommen .
Darlauderstr 123 . III .,
rechts . ( » .€«.49811

2 D .- Masken Kostüme
su verleib Luis « Hasner .
Herrenstr . 8, l . Stb . III .

(43958)

Mietgefuche
4 -5

Vro - Rililine
in bess. Hause bei der
Hauptpost zu mieten ge-
sucht od . gehe m . 2 in
Tausch . Angebote unter
F .H. 5067 an die Bad .
Preise , Fil . Hauptpost .

WerksMke
, lrka 50 qm , mit Licht
und Kraft , Einfahrt , aus
1. April zu miet . gesuch»
An ebote unt . Nr . 6745

an die Badische Presse .
Beschlagnahmesreie

3 od . 4 Zimmer -
Wohnuna

mit Bod und Mansarde .
In der Westend «, auf 1 .
Hiunt od 1 . Juli nefurfvt
9rttnc6ci<o mit Preis be¬

ordert , -nter Nr . 6773
Wc Badische Presse .

3 ZllninermbinM
"VN. Neubau , von vlinkt -
lichem Zahler nesuch?.
3 Zimmerwobna , West-

" adt . Miete -<? Ma -k. vt .
sann in ? a " kch gegeben
werden Gefl Angeb "^
» n »er Nr CS8 <i6 an die
Badische Presse erbeten

Ehei ^iar sucht
3 3imniprmnftn !tnn
bei angemessener Mi -' te

Neubau '» Abreden
mit Hltt Sf.JS. 5055
an die Wrbifchf Presse .
Mliale Sanvtpost .

z MmmMnim
von Beamten zu mieten
gesucht Angebote mit

" N r $ >3754
an die B adische Presse .
Ruhiges Ehepaar mit

Sohn v . 14 Jahr . , sucht
2 3 |nwiprmnfiiuinn
Vo ' driuglichk .- Karte vor -

banden Gekl . Anlehnte
unter Nr GM9 an die
Badische Vresse erbeten

3 oder geräumige
2 ZinimerMnilllg
mit Zubehör , von woh «
nuugsberecht . ruhigem ,
älteren , kinderlosen Ehe -
paar (Dauermieter > aus
1. Juli d . I . zu mieten
gesucht Ausf . Angebote
mit Preisau abe unter
Nr . 929013 an die Ba¬
dische Pre sse _ erbeten .
Suche 1 leeres

Zimmer
mit Küchenbentitzg . oder
1 Zimmer Wohnung .
Angeb . unt . Nr . D3879
an die Badi sche Presse .
Suche 1 großes oder 2

kleine Z mmer in . Kiich.-
Benützung sofort . Ange -
böte unter Nr . FS881 an
die Badische Presse .

Amiliche Anzeigen
DI « Vekiiwvwns der Maul » und
Klanenseuche .

In Hoiüstette » ist die Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen . ,Sverrbe ^irk ist das verseuchte Geblift .

Als Neobachtuugsgebiet gilt der übrige Teil der
Gemeinde . _ „Die Geiahrenzone umfafit alle Gemeinden des
15 km Umkreises .

Karlsruhe , den IS . Februar 1828.
Bad . B e irksamt ^ - Abt . I V . O . -Z . S

Homogrnmm : K C F
KOHLE
CHAOS
FLORA

ESA

Auflösung des Rösselsprung -Rebus :

Man beginnt mit dem mittelsten oberen Feld und liest dost^
nach rechts herum in der bekannten Rösselsprungmanier weiter a •

Das ergibt bann : „Rede wenig , aber wahr — Was du borgst , *

zahle bar ."

Logogriph : Borgen — Bogen .
Tauschrätsel : a . Zecher . Rat . Mai . Birne . Wette . Reis , £ »£

Seide . — b . Pecher . Rot , Max . Bitte , Watte . Reim . Oper , v «" *

— Boxkampf .

Richtig « Lösungen sandte« «in :
Helmut Trotzkopf , Fritz Zoller , Atto Schaffner . *

ZlmWlMrslelMiU . .
Die Gemeinde Waldvrecktswe !cr . Amt

versteigert in ihrem Gemeindewald am
Mittwoch , de » 22. Februar 192" :

Stämme : l« 7 St . IV ., 65 St . V .. 16 St .
buch. 2 St . IV . Kl . .

Abschnitte : tu . 7 St . I . Kl .. 1 .83 Fm . abw °«
fo . 7 St . II . Kl .. 1,02 Fm . abwärts . „Abschnitte : lä . u . fo . 26 III .. 60 IV, , 52 V . « •

(,
Znsammcnkunst vormittags 9 .S0 Nbr beim j ,

bause . Auszüge werden nur aus Bestellung
ge^ rtiat . ^Waldprechtsweier , den 1». Febr . v

Tuche ein leeres Zimmer
mit od . ohne ftilch? in
gutem Hause Angebote
unter Nr . WS872 an die
Badische Presse erbeten

Zimmer
Ätnderl Ehepaar sucht

zum 1. März etn
Zimmer

mit Kilchcnbenützg . und
Telefon . Angebote unt .
!> .W ANS an die Bad .
Presse . Fil Werde rplatz
Fräul . sucht mSbliertes .

möglich " separates
Zimmer

womögl . im Zentrum
Angeb . unt . Nr . P38S0

an die Badische Presse .
Einfach möbliertes

/ ii »i mer
v . >g Kaufmann per fof.
gesucht . Nähe Marttvlatz
bevorzugt Aus ! Anaeb .
mit ? !rei ? u Nr . !>.̂ 84
an die Badische Presse .

Fleisch-Lieferung .
Die Fleisch -Lieferung für da ? ftädt . Kranken -

b- ns soll für die Zeit vom 1. Avril 1328 bis 81 .
Mar , 1929 vergeben werden .

Angebote find verschlossen , mit entsprechender
Aufschrist verleben , bis längstens

Freitag . 2t . Februar 1928. vormittags 9 Ubr
bei uns . Verwoltungsgebäude . Zimmer Nr . 14,
woselbst die Lieferungsbedingungen etngeseben
werden können , einzureichen . (6226)

Die Wahl unter den Bewerbern bleibt aus -
drücklich vorbehalten . ^ _Karlsruhe , den 8. Februar 1928.

Stätt . Kraukenbaus .

Iii - .
Wir versteigern am Montag , be» 2 ». ds . Mts .

im b ^cs'.gcn Gemeindewald
121 Pichen I —VI . Klasse

8 Buchen
1 Elsbeer . . . . .
1 Fichte

im Makgehalt von , ufammen ISO Festmeter .
Zusammenkunft S Uhr vorm . beim Rathaus .
K ö n i g s b ach . den 13. Februar 1S28.

Der Genreinderat .

t 3in »m<>r mit Küche
sofort qesuckk.

Anaeb . unt Nr . 83J82
an die Badische Vresse .

Jung Mann sucht möbl .
Zimmer

od Mans . gegen Neben -
arbeit . ?>ngeb unt . Nr ,

H . 5(W> an die Bad .
Vrene . s?Il .̂ aurtpost .
Ans 15. März möbliert . ,

Helles
Zimmer

mit elektr . Licht , in Nähe
Staatsterkmtkum zu mie -
ten gesucht .
Angebote unt . Nr . 6731

an die Badische Presse .
Möbliertes Zimmer

saub . bell , mögl sep. , v .
e>->rru auf 1 März ges
Ang . mit Preis u . <f3 % i
an die Badische Presse .

Aus 1 . April
werden 8 geräumige , leere Zimmer für

Anwalts-Büro
in der Näbe des OberlaudeSgerichts gesucht.

Angebote erbeten an die Rechtsanwälte (6612)

Mi . Nil II . MMIIM .
Sailerstrabe 229.

Sul -feld (Baden ) .

SlMfioli -Btritefgtriffl!!.
Die (Gemeinde Sulzfeld läkt am Mittwoch , den

22. Februar 1928 an u » >< Stelle versteigern :
a . Im Häaenichwald :

41 Forlen bis ü« 2 .33 Fm . und
6 Eichen .

b . Fm Forlenwalt ^
34 Forlen bis , u 2 .3S Fm .

Zusammenkunft mittaaS 12 Ubr an der Hieb -
fläche des Hägenichwaldes . (793a)

S u l , f e l d. den II , Februar 1928.
Wemeiuderat :
Himmel . Gärtner , Ratschr .

Der Gemeinderat .
K a st, Bürgermeister .

Jost . .

Holzversteigerung
itt-«!

« M K» . . .
Weitenung ) 115 Sichen Ia —IV . Klasse.

8 Eschen
9 Erlen
1 Buche
2 Fichten „2 Hainbuchen mit zus . 162.06

sowie 331 Ster Brennholz und 7 Lose
räum öffentlich versteigert . Fvrstwart wc
von Weitenung zeigt auf Verlangen £>« s t t>
vor : auch sind Listenauszüge bei demfeloen ^ l
hältlich .

Nutzholz - und Nadelhol stangen -Bersteigeruug
des Bad . Forstamt P ' orzheim am Moutag . den 27.
Februar d. F . . früh t0 Ubr beginnend , aus dem

feehause
im Hagenschiefi aus dem Staatswald

agenschies ! ^ 238 Rotbuche « . 83 Eichen . 8 Birken ,
4 Eschen , i Rkorn 1 Linde 98 Tannen n . Fich¬
ten (Svalt - u . Schreinerbolz ) . 4 Lärchen , sowie
175V Nadelbolibaultaugeu , 5309 Hovlenftanaeu n.
295 Rebstecken . Sämtliches Hol , ist für Klein -
Handwerker und Selbstverbraucher aeeignet und
kommt in kleineren Lofen zum Verlause Nähere
Auskunft und ListeuauSzug unentgeltlich durch
das Forstamt . (788a )

M * ii . Alemdoiz - Bellleiaew « ^

Slaakl . ssvrsiamt Bade « . ^
a ) Donnerstag , den 28. Februar 1888, J " « i»

tags 1(1 Uhr . im Gasthaus zum . Waldsrie ^ ? nt<
Ebersteiuburg aus Abt . II , 6 Schlokberg . Jfhttt
bolz : 160 Ster Buchen . 8 Ster Eichen U.
Nadelscheiter und Prügel Nr . 1—108 u .
Nähere Auskunft durch Förster K l u m o 0. »
steinburg . . ü tt

b) Freitag , den 24. Februar 1928, vor « .
im Gasthaus zum „ ^ reuz " in Qberudorf auo . ^ z,
III . 10 Weiherle . III . IIa , Berhrannter
II . 9 Bickelsirst und II . 10 Rödelbang , - ,ßoU '

Eicheunutzschichtbolz : 2 .5 Ster : Brennfa >°" S,el
364 Ster Buchen . 136 Ster Eicken und w
Nadelscheiter und Prügel . f ö1'

Nähere Auskunft durch Forftwart
Oberndorf und Förster K l u m v v . )

Die Verbiirgung der Holzgeldfchuloi ^ ^ Aj
findet bei den Versteigerungen ftatt

Papierholz -Verkauf.
Die Stadt Lahr verkauft im Wege der Sub -

Mission 312 Ster (227 Ster I ., 56 Ster II und
29 Ster III . Klasse » uneNtrinde 'es . in den städt,
Waldunaen laaerndes Pavierholz . Schristl . An -
geböte find verschlossen mit der Aufschrift „Vavier -
bolzvergebiina " bis svätestens Fr - itaa . den 2.
März 1928. vormittags tl Ubr aus diess Kanzlei
Rathaus , Zimmer 13 einzureichen , woselbst alle ?
»ädere , wie auch die KausSbedingungen zu erkah -
ren sind . (882a )

Lahr , den 17, Februar 1928.
Der Oberbürgermeister : Dr . Altf elix .

» I>lll>li'versielm« .„.°
Die Stadt Rastatt versteigert tm « tflu

(Kleinbrusert ) am . ,Douuerstaa . den 28. Februar öS . ( f
mit Zusammenkunst , vormittags 10
alten Rbeinauer Murgbrücke :

30 Eicken I .— V . Klasse .
99 Eicken II .—VI . Klasse .
25 Ruscken III .—V . Klasse .
14 Sainbncken III .—V . Klasse . ^

6 Rotbuchen I .—IV . Klasse , . „ tt - ' m
'

ferner 5 Erlen V . Kl . . 4 kanad . Pavveln » $ 1 »
Kl .. 2 3pifeeno »cln IV . Kl .. 3 J ' fen
Maftholder IV ., 1 Linde II . Kl .. 1 Aborn
und l Akazie V . Klasse . -« "

Erl «» nl ."

Aukerdein werden am gleichen
'
furt^ r

Paule zwischen 12- 1 Ubr bei der U -tt " j©el *̂

Hütte im diesjährigen Hieblcklage fol^ no y ieb( i
vom Schlag 11 und 12 des Walddistn " » • ,

Vl - p

io i wtrte v . »klaue . w, mi
Wegen Vorzeigen deS Holzes wo^ e 6„fii ,

an Waldhüter Fritsck und steb - r -
(Rbeinau ) wenden m - tiuiiif «' °

Sta ' nmholzaus »nac sind aus dem Rat «
mer Z! r . 10 erhältlich . . .

Rastatt , den 15 Februar 1928.
Der cberbürgermelster .

wald versteigert :
12 Eschen IV . u . V . Kl .,

und 1 Birke V . Klasse .
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ROMAN von FRIEDRICH RAFF
(Copyright by Carl Drucker -Verlag , Berlin)

Erste » Kapitel .

Die ersten Sommernächte des Juli waren warm und hell, fast
jliu Heimlichkeit . Rund um das Schiitzenhaus lärmte der Rummel-

PiQt5. lärmte die Festfreude der Stadt und die halbe Garnison .
Auch Gutbrod . der Sergeant, hatte sich mit Marie auf den Weg
Jux gemacht . Die beiden gingen seit einem halben Zahr mit-° «ander. Marie war eine Wirtstochter . Sie paßte sehr nützlich in

gutgehende väterliche Wirtschaft, in der vor allem Militär oer -We- Beim Schwadronsball hatte sie in dem Schwank „Ein-' u- ttierung" mitgespielt und war dabei näher mit dem Sergeant
h cî d bekannt geworden. Die Dragonerkaserne lag sehr nah« bei
1 ' Wirtschaft. Und Gutbrod lieh sich die Liebe munden. Die
Kameraden neideten ihm den fetten Bissen . Gustav Gutbrod dachte°er gar nicht ans Heiraten . Er hatte sich wohl mit der Marie ab-

Heben , das glaubte er . ihr schuldig zu sein , die Leute waren ja
. (

Bc " ihm. Gutbrod war eine gute Seele. Er war auch ein
mter Reiter, ein heller Kopf, beim Rittmeister vortrefflich an-
^ luttleben. Und dabei ein leidenschaftlicher LiebhabertheaterspielerJ -' ollen Schwadronsbällen ein gesuchter Sachverständiger. Das
^ i>Zierskorps hielt sich die Taille vor Lachen , wenn Gutbrod die

ugen rollte , über die Bretter tobte und in bewegten Szenen wie
Rasender brüllte .

v Die beiden näherten sich dem Rummelplatz. Ein ohrenbetäubend
idn ein Lärmen von Karussellsignasen. Schiffsglocken warf
?»en feine Disharmonien entgegen. Orchestrions spielten durch-
nander , Traviata kreuzte sich mit Gassenhauern, Löwen brüllten

der Richtung der Menagerie , dazwischen knallten die Schieß -
fbr : heisere Ausrufer gröhlten , die Masse war glücklich über diesen"losen Betrieb , den Wust von Anpreisungen, die von allen Seiten

nttefeti, Marie preßte sich fest an Gustav. Ihre kleinen Augen
Schieten.
^

da» ist schön , Gustav, halt dich doch fest, daß ich dich nicht
5» diesem Augenblick faßte sie ein Budenphotograph am Arm .

^ »Frau Wachtmeister, ein Bild vom Herrn Gemahl und der Frau
»chtmeister. Ein ewiges Andenken für die Kinder . Blitzlicht-^Mahme , zwei Sekunden, völlig unschädlich .

"
Marie wurde schon wankend, aber Gustav zerrte sie fort.

doch auf den Schwindel nicht herein. Komm, los . wir
otten in den Zirkus ."

K. Mari« war dabei. Der Mund stand ihr offen. Der Zirkus
p

w « in populär billiger Feenhaftigkeit , Glühbirnen aller Farben
>w

n®' tn an k£r Stirnseite, grelle Lichter von Gladiatorenkämpfen
ton

aJ tcn Rom und Stierkämpfen in Spanien schrien von der Lein-
. herunter . Die Leinwand war an manchen Stellen etwas
Hein Blutlache , in der ein Gladiator lag , notdürftig unter-

Lebende Papageien schaukelten in großen Käfigen . Sie
Gilten stumpf und philosophisch auf da « gaffende Boll. Der AUS -

Rieß sie zuweilen von rückwärts, und dann krächzten sie auto-
loch und unwillig : „Rurr hereinspaziert, die Vorstellung beginnt
4j.rVV

" Reben ihnen stand ein Clown , das Gesicht mit Dummheit
Zg^ miert , er imitierte die Papageien und krächzte das gleiche
•W in- ®et Ausrufer schlug immer wütender auf den schrillen
^ 8 und deutete auf Suleika und Fatme, zwei unverschleierte

ben Ruhm

Haremsdamen . Die Menge starrte . Dann gesellte sich der Athlet
hinzu, Ruffo , der Kettenzerreißer .

„Das ist etwas "
, sagte Gustav zu Marie, deren Augen immer

größer wurden.
„Welchen ' Platz meinst du, Gustav?"
„Sperrsitz selbstverständlich , oder Loge mit Plüsch."
„Was wirst du denn ! Spar unser Geld !"
„Oho, Marie, heute ist Schützenfest . Da bin ich Kavallier. Aber

jetzt wird 's Zeit .
"

Ja , es wurde Zeit . Suleika , Fatme. Ruffo und der Clown
machten linksum und marschierten zum Künstlereingang .

„Sie sehen"
, schrie der heisere Mensch , „die Künstler begeben sich

bereits zur Bühne , das neue Programm beginnt .
'
Auftreten von

Miß Lona , der berühmtesten Kunstreiterin Europas.
"

Dann saßen sie innen unter all dem schaulustigen Volk, in einer
noch heißeren, vor sich hinbrütenden Atmosphäre. Dieses Innen war
roher , man sah das rasch Gezimmerte- dieses Zirkuszeltes , das Aus-
bruchbereite, auch die Blechmusik schmetterte gewalttätig, ' gefühllos
ohne Ziel , nur um Lärm zu machen , um nicht zur Besinnung kommen
zu lassen . Dazu roch es nach Löwen, Menschen , Pferden , nach Stall
und Schweiß. Bierverkäufcr liefen durch die Reihen , verlaufenes
Eis wurde angeboten , dazwischen begann die Vorstellung, die Clowns
machten ihre Urspässe , stolperten, fielen in die Fässer, traten sich ,
wurden geprügelt , taten unsagbar dumm, auf daß das Publikum
sich klug und weise dünken konnte .

Gutbrod verschlang das alles mit heißen Augen. Er preßt Marie
so fest an sich , daß sie hätte jauchzen mögen. Aber der Sergeant
preßte gar nicht sie an Pch , sondern die Manege , Schon als Junge
in dem kleinen Städtchen , eigentlich einem großen Dorf , war er
dem Zirkus nachgelaufen, den Pferden , dem Flitter , dem Abenteuer.
Weil man Gustavs unstätes Wesen kannte, weil er wandern und
die Welt sehen wollte, hatte der Rittmeister viel Mühe gehabt , den
Dragoner Gutbrod zur Kapitulation umzustimmen. Aber schließlich
hatte Gustav sich doch die Unteroffizierstressen an den Kragen nähen
lassen , war nun Sergeant, wurde gewiß Vizewachtmeister werden.
Denn sein Strafregister war rein . Zwar hatte Gutbrod manchen
Streich geliefert , aber der Rittmeister war blind und taub gewesen ,
wollte seinen besten Reiter nicht bestrafen.

„Das ist ein Lebep, Marie"
, schnaufte Gustav, „da schau dir

den Schimmel an ! Herrgott , und wie das Weibsbild draufsitzt , mit
dem leisesten Druck hat sie den Gaul im Zügel . Das ist noch eine.
Ohne Kandare . Da , schau her. Noch nicht einmal die Trense zieht
sie an .

"
Neben ihnen saß der Unteroffizier Brandeis. Auch er war rot

vor Aufregung . Aber weniger wegen des Pferdes. Er stieß Gut-
brvd in die Seite : „Du Himmelkreuz, die möchte mir auch gefallen.
Wie eisern die sitzt . Und sieht federleicht aus. Aber dem Gaul
drückt sie das Kreuz ein."

Auch die Marie hörte den Vrandeis und wurde rot vor Eifer-
lucht. „Ihr Männer seid so dumm. So eine gemalte Person kann
Euch gefallen —

„Halt 's Maul , Marie"
, sagte Gustav zärtlich und deutete nach

dem Schimmel, „schau, wie sie durch den Cercle reiten !"
Der Brandeis wollte aber nichts von Cercle wissen , er strich

sich seinen sachlichen Schnurrbart und keuchte:
„Weißt du , Gustav, ich muß immer an Luise denken , die so ver-

narrt in den Rinäcker war. So sah sie aus, genau so. Nur die von
Rinäcker war strammer, die da hält sich gerader.

"
Nun sah auch Gutbrod aus Miß Lona , die berühmteste Kunst«

reiterin Europas. Er hatte sie schon vorher betrachtet, aber nur
fachmännisch . Durch die Worte des Kameraden aber stellte er seine
Augen anders ein, sah das knappe Reitkleid, den langen Rock, die
vornehme, Lonas Brust einengende schwarze Jacke , den langen

schlanken Rücken , die kleinen, in lackglänzenden Reitstiefeln ein-
gepreßten Füße . Dann erst sah Gutbrod , der Kavallerist , auf den
Kopf. Und es schien Zufall , daß Lona in diesem Augenblick aufsah ,
daß ihre Augen den Sergeanten trafen und aufblitzten.

„Du , dich hat sie angeglotzt", flüsterte Brandeis.
,Aed' keinen Unsinn, Mensch"

, wehrte sich Gutbrod , stieß den
Kameraden in die Seite und schielte befangen nach Marie. Di«
Wirtstochter aber sah auf das Tänzeln des Pferdes, das voll Grazie
und nervös seine Nummer erledigte.

„Du , Gustav, der Schimmel tanzt doch großartig nach der Musik ",
sagte sie voll Bewunderung .

„Glänzend , großartig"
, pflichtete Gustav bei . aber er verwandt «

dabei kein Auge von Lona . Er sah nur das Fremde , das Anders-
artige , die Abgesandte einer exotischen Welt . Gutbrod dachte nicht
daran , daß diese Zirkusleute irgendwie vom Bürger kamen . Naw
und ohne Nachdenken schienen sie ihm allesamt im Wagen geboren.
Romantische Leute, die keine Tagwacht und Zapfenstreich kannten,
die schliefen , wenn andere schon Gäule zuritten , die wachten , wenn
andere auf einem strohgefüllten Bett schliefen oder Ställe zur Nacht
revidierten .

Gutbrod sah nicht den feinen , seltenen Zuschnitt in Lona»
Gesicht, nicht die kleine , pikante Nase , nicht das Schelmenlächeln um
den Mund , nicht die gegensätzliche Schwermut in den großen dunklen
Augen.

„Ein Prachtschimmel" , sagte er zu Marie und kaufte ihr ein
Glas Bier . Sie trank es hastig herunter . Der Schaum des Bier5
netzte ihre Lippen, bevor sie schmatzte und ihn mit dem Handrücken
wegwischte . Gutbrod ekelte es : Marie hatte Schaum vor dem
Maul wie der Schimmel, er wandte sich ab und frug Brandeis leise:

„Meinst du wirklich , das Frauenzimmer hat mich angeschaut ?"

„Todsicher . Gustav. Morgen gehen wir wieder her. Ohne di«
Marie ! Mensch , hast du Dusel !"

Gutbrod wurde fröhlich , zw
' ckte Marie in den Arm , gab derbe

Spässe zum Besten .
' Nun kam Ruffo an die Reihe . Er bat einige

dt* sehr geehrten Herrschaften in die Manege , möglichst Fachleute,
wie Schlosser und Kesselschmiede, damit sie ihn fesseln sollten. Ruffo
mußte mehrmals bitten , bis einige stämmige Burschen , von ihren
Begleiterinnen angefeuert , über die Bänke stiegen und in das Schein-
werferlicht traten.

Dann war Pause , in der den sehr geehrten Herrschaften Gelegen»
heit geboten war , die Raubtiere und Pferde zu besichtigen . Es
kostete zwanzig Pfennig pro Person extra . Die Löwen begannen
programmäßig zu brüllen , und junge Leute zählten ihr Geld nach.
Gutbrod stand mit Brandeis fest entschlossen auf , aber Marie wider,
sprach heftig :

„Was ihr da schon seht ! Das Geld kann man doch sparen, ihr
Nichtsnutze !"

„Aber . Fräulein Marie"
, wandte Brandeis ein, ,,e » ist nur

einmal Schützenfest im Jahr !"
Marie wehrte sich . Da versetzte Gutbrod grob:
,^ )ann bleib eben da ! Dann geh ich mit Bmndeis allein !"

„Was , allein willst du mich lassen ?" keifte Marie. „Und wen«
die Löwen ausbrechen?"

Die Soldaten lachten schallend , nahmen Marie unter den Arm
und schleppten sie mit zu den Ställen. Es war drückend voll , di «
Kavalleristen streichelten und bepatschten sachverständig die Rücke«
der Pferde , außen krächzten die Papageien „Nurr hereinspaziert, di«
Vorstellung beginnt "

, die Löwen promenierten in ihren Käfigen ,
und den Clowns sah man ganz nahe in ihre mehligen, merkwürdig
traurigen Fratzen. ^

(Fortsetzung folgt .)

der technisch fortschrl »tI ;chste

flaoielrien u. Leflerrsraerel
■ ■ ■ ■ mnawaHH
zn sein , lassen wir uns nicht
mehr nehmen .
NEU EINGEFÜHRT !

Farben

Jobres-Vatier-Soffte
für Strapazierer , Wanderer u .
Sportler . — Interessanteste und
beste Besohlungsart von dato

Lederbekleidun ? , Polstermöbel
Autooolster . Koffer , Taschen .
Mappen , Schuhe unddergl . m
in allen erdenklichen Farben
bei Garantie tadelloser Arbeit .

iEleonhard!, AsoiietriebLErnsi
Waldstraße 13.

Bevorzugen Sie
die wundervoll süßen , kernloseil

Jaffa -Orangen
Marke „Bir-Salem " aus den Gärten unserer schwä¬
bischen Lafuisleute in Palästina . Sie helfen da¬
durch dem Deutschtum Im Ausland !
Alleinvertrieb tfir Süddontschland - nur an Wiederverkäufer

Vaieniin Angeimaier G. m . D. H. neu-ülma . D.

In der Natur liegt
Kraft und Gesundheit !

frenscnneii Kehre zur llaitir zum
Unsere stets bewährten , viel erprobten , ans rein¬
sten und besten Naturprodukten , nach lansc -
jähri » er Erffihrung facbmänDisoh hergestellten

Tiroler AipenKräutermcdzln. Hell- und Arznei -Tee
sind : 693a

Tiroler Alpenkräuter BlutrelnlgungsteeBrust - u. Lungen -Ti

Vertreters Horst Wienrieh ,
Fernsprecher Nr. B12S .

Karlsruhe
A506

^ Ornmissionslager in
J Berufsbekleidung

A
'V.

**0,1 dler oder Schneider aui größere Dörfer m *t
^ tterschaft zu vergeben 5770

.wen BerulsKlelderfaDrlH E. Elsold/Hamide
©läse Karlsruhe Zirkel 25a.

Rnt
£ ,

E
Ä

' * orn

*J®n - ti. Reitpferde
A? fe»t "n pChä,ts " und Ackerpferde
pro »i lt,unsrv .omSüedter bezogen .

8ßekteg
"
a tfs Ad

'
r-

6 ' Fa ^ ren ete .
Verband der Züchterde * Hol feiner Pferdes .

Tiroler Alpenkräuter
Tiroler Aipenkränter

Gicht - u . Rheumatismus -Tee
Tiroler Alpenkräuter

Harn - und Blasen -Tee
Tiroler Alpenkräuter

Krampf - u . Kolik -Tee
Tiroler Alpenkräuter

Leber - und Gallen -Tee
Tiroler Alpenkräuter

Magen -Tee
Tiroler Alpenkräuter

Nerven -Tee
Tiroler Alpenkräuter

Nieren -Tee
Tiroler Apenkräuter

Wassersucht -Tee
Tiroler Alpenkräuter

Weehsei -Tee
für Männer und Frauen

Tiroler Hochgebirgs -
Asthmulirttuter .

Machen Sie einen Versuch ,auch wenn Ihnen andere
Mittel nicht geholfen haben .
VeriangenSie Tiroler Alpen¬kräuter mit dem Bilde d . hl.Einsiedlers Romedius . Nur
in ApothelfCD . Prospekte

gratis durch

Sicher zu haken : Hllda-Apetheke . Kar.eruhe , Karlttr . 66

Kuoel -Käserot gewachst , beste
Qualität , aus feinst
Rohmaterial , keine

ablal 'ende Ware .i stuck ---- s na . nur mit. z .ss . s pm . mim
uroiien IN«. 3 .( 5 , 200 Karzer K3sa mit. s .toab hier Nachnahme .
II. Krogmann Noriorf (Holst.) 819

MftsOtenMiiiig c. 19. M .
Evangelische Diadlaemeinde .

Tiadtkirche . 10 : Psr . Herrmann : 11V4 : Christen¬
lehre . Pfarrer Serrmann .

« leine » irrte . HB: Stadtvikar Glatt . H12 :
Kindergotteddienst : 6 : Stgdtvikar Glatt .

Schlosikirche . tO : Kirchenrat Richer : H12 : Ktn -
dergottesdienst . Kirchenrat Richer .

Johanneskirche . 8 : Stadtvikar Fehler : H10 :
Kircheurai W , Schnl » : Ytll : Christenlehre , Kir¬
chenrat W . Schul » : 11: Kinderaottesdienst : 6 :
Stadt 'nka ? Schmitt .

Lbriitusklrchc . 8H : Stadtvikar Schmitt : 10 :
Kirchenrat Robbe : IM : StnderaotteSM ' nft . Kir¬
chcnrat Roiide : ß : Stadtvikar Lichteniels .

Marknspsarrei . Gemeindehau ? Blücherstr . 20.
10 : Pfarrer Seufert : WA : Christenlehre , Pfarrer
Seufert .

Mattdänskirche . 1» : Stadtvtkar Fehler : IVA :
Kindergottesdienst : Pforer Hemmer . Abendgot -
tesdionst fallt aus .

Lutherkircke . HI0 : Pfarrer Renner : ?tl1 : Chri¬
stenlehre . Pfarrer Renner : H12 : Kindergottes » >mciie .

Dienst , Stadtvikar Bull : 6 : Stadtvikar Eitila .
Beiertheim . '410 : Pfarrvikar Dreher : HU :

Kindcraottesdienft . Pfarroikar Dreher .
Städt . Krankenhaus . 10 : Oberkirchenrat

Svrenaer .
L» dwia -WIlbelm -Krankenheim . 8 : Oberkirchen

rat Svrenaer .
Diakonisienhauskirch «. 10 : Pfr . Kavier . Abend ?

Ubr fällt aus weaen Landesmiiiionskonserenz
' '

iinrI =»>ricb
'
ri'clj=(^ fbäAf n !S1 irAe (Stadtteil MIM .

bura ) . 8H : KriibgotteSdienst . Stadtvtkar Seifet ;
H10 : HauvtgotteSdienst , Stadtvikar Leiser .
Christenlehre . Pfarrer Zimmermann : ^ 12 : Kin -
deraottesdienst . Stadtvikar Leiser .

Griiliwinkel . VilO : Gottesdienst . Stadtvikar
Gocker : MI : Iuaendaottesdienst . Stadtv . Gocker .

Riivvnrr . H10 : Missionar Mauer (Kollekte ) :
?ü11 : Christenlehre : VÄ: Kinderaottesdienst .

Rintheim . 9H : Christenlehre . Pfarrer Gerhard :
10 : .vauptaoitesdienst . Pfarrer Gerbard : IVA
Kindergotteödienst . Pfarrer Gerbard .

'im », wentcutoe . frttcotiotrootue , Waio»
Vorm . 10 : PredifltaotteSdienst , Psarrer
t ; ani -blichend Äinderlebre .
I . Berei « für innere Mission (Augs -

Schifser -Kottesdienst . Rhemhafen . im kleinen
Nebenzimmer dex . »Hansa " . HIV : Stadtmissionar
Äolb .

Cvana .- lnih . Gemeinde , irriedhoskaveiie . Wald -
hornstr . Borm ' "
Herrmann

. .. . _
bnraer Slekenntuis . Cvana . Vereinshauß . Ama -
lienstr . 77. Äorm . UV* : Sonntansschule : 3 : All -
gem . Berlammluna , Stadtmissionar Miilhaiivt :
< : Jungsrauenverein .

>? vang . Stadtmissto » . Adlerstr . LZ. II : Sonn -
tagschule : 8 : Lande » miilionskonsereni, : 4 : Jung >
srauenvereln . — Kreuzstr . 2->!. 11 : Hvffnunas -
onnd : i : Äungkraneilverein . ftrl . Heck : 8 : Alan -
kreinverein . — Telearavhenkaserne . 11 : Sonn -
^

Äousti
'
rche der Vvang . Gemeinschaft . Beiert -

immer Alle « i . H10 Ubr Prediqt . Prediger Barth
%ll Ubr Kinderoott -esdienst Abds . 8 Ubr Coan >
?elisgtton . Pre -diqer Bartb . M « h>h '' ra , -Tiaröftr .

^ 11 Ubr Kinderaottesdienst . Rintheim , Kavelle .
ndcrgotteÄienst , Älbds . 8 Ubr Predigt .

aotte ^dienst .
Aobanueskirche .

Donnerstag , HS :
Mat ' känstircke .

vikar ftefoter . _Beiertheim . DonnerStaa ,
vikar Dreher . ^Ludwig - Wilhelm - Krankenheim .

Uhr Kin -dergo !
,> ricdcnokirche der » tetdodlstcn -Gemeiude . Karl -

strast « 4M t). H10 Uhr Predigt und fteiier des hl .
Abendmahls , Prediger Peisiegel . 11 Ubr Kinder -
gottes -diemt . VA Uhr Liobessest .

Wochen -Gottesdienste .
Kleine Kirche . Mittwoch , morgens Yt8 : Krüh

Mittwoch , HS : Abendandacht .
Morgenandacht .
Donnerstag , abends 8 : Stabt >

abend ? 8H : Pfarr -

Donnerstag
abends 8 : Öberkirchenrat Sprenger .

Karl -Frledrich -Gedächtniokircke «Stadtteil Mlidl -
burgi . Mitnvoch , H8 : Abendgottesdienst . Stadt -
vikar Leiser .

Katholische Siadtaemeinde .
St . Stephan . ( Ouingu -agesimä . Fostnacktsoim -

tag ) : Beginn der Merl . Beicht und Kvinmimnon .
An den s Kaftnachtstagen 4(>stiindiges Gebet vo »
morgens 6 Ubr bis abenöS 7 Uhr mit relig .
Vorträgen ixst bochw . Herrn Franziskanervaters
Pacisicus Webner von F-reibiirg . llbr >>riib -
meste . 0 Uhr Beginn des 40sttittd . Gebets mit
Hocha-mt vor ausges . Allerbeiligiten . 7 Uhr bl .
Messe mit Moiiatskomnmnüon der marianischen
Jungsrauentongr . u . des yiingmädch .' itvereinS .
8 Uhr deutsche Singmesse . H10 Ubr Predigt öeS
bochw . Herrn Pater u lev Hochamt . H12 Ubr
Schüler -goltesdienst . HS Ubr seierliche Vesvcr
(Psalmen der Kirchweihvesp .) 6 Uhr Abend -
ptJMgt mit Segen .

St . Niuicutiushauskavelle . H7 Uhr hl . Messe .
8 Uhr Amt

St . BernhardnStirche . 6 Uhr striihmesse . 7 Uhr
hl Messe m . Generalkommunion der Jung ^rau -cn
u Mädchen 8 Uhr deutsche Singmesse m . Prod -i-at .
HIN Uhr Pre -d'wt , Sochamt . Ä2 Uhr Kinder -
sotteSdienst mit Predigt
Mädchen

Ubr deutsche Stnomesse « .
iivtgottesdieiist mit Hochamt

. . .. Uhr Kini>ergöttcsdlenkt mrt
_ . Ubr Christenlehre sür die Mädchen .

. . . . . hr Herß - Mariä -Brtrderschaft . Z Ubr Ber -
sammlung des Mi ' ttervereins . ^St . Rouifatinskirche . 6 Uhr Frühmesse (Mo -
natskomm . der Schwestern vom Roten Kreuzt .
7 Ubr Komm .- Mes,e (Monatökomm . der Jung -
freuen) . 8 Ubr Sin -gmesse m . Predigt. Hill Ubr
Hai >vti>otteS .d-icnst mit Predigt n . Hochamt . Y*12
Übr Sinmiesse miit Predigt . 2 Ubr Cvristenlebre
für ftre Mädchen . HS Ubr Andacht »um guten
Tod . 3 Udr Versammlung der J « n« sraue » kon-
grcg -ation mit Pred . u . Segen .

mit Pre -

der Jun -gsrmien .
Predigt . 9H Uhr
» n-d Preb -lgt . ilbi

_ _ _ _ Frühmesse
und Belchtvelegenheit ^>8 Uhr MonatSkomai ^
der niarianischen Jungtrauenkvngre >g>ation un »
der wewüchcn Jugend . 8 llbr deutsche Ding -
messe m. Predigt . HlO Ubr » ochamt mit PreSmt .
H1Z Uhr Kin ^ergottesdienst m . Predigt . Uh »
Christenlehre sür die Mädchen . H8 Ubr Her »-
Mariä -Andacht mit Segen

Bulach . HS Uhr Frühmesse m . Pred . u . Mo >
natskomm . d . Frauen . H-10 Ubr Amt mit Pred .
Yär—6 Uhr Betstunden vor aii &gesebtem Aller »
Eiligsten . 2 Ubr Versammlung des christl .
Mütterveroins mit Pred -iot

Hl , Geist Kirche . Darlandcn . (Quinauaigesimä .»
6 % Ubr Komiminimimessc . Monatskmnmiinioa
illr das Männeravostolat und die Mäum ' rwelt .
8 Ubr Frühmesse mit Pred . SH Uhr Pred . und
Hochamt . 10?« llbr Christenlehre . 2 Uhr Andacht
»um hl . Altarsakrament und anschließend Bei »
standen vor ausgesetztem Allerheiligsten bi»
5 » Hr.

St . Josefskirche IGriinwinkel ) . Kommunion der
ArinÄrauen und Mädchen , g Uhr Beicht . 7 Ubr
Frühmesse mit Kviuinnnion H10 Uhr deutsche
Singmesse mit Predigt , nachher Christenlehre für
Mädchen und B -ibliotln 'k. 2 - Ubr Muttergottes -
and -acht , auschlichend Versammlung der Jung »
srauenkongre -gatton . 5 Uhr Rosenkrani, .

St . Mickaelskirche Beiertheim , v Uhr Beicht ,
gclegenbeit . H7 Uhr Frühmesse mit Monatskom -
muniou der Jungfrauen . 8 Ubr deutsche Sing¬
messe mit Verlesung des FastenbirtenbriescS . H10 ?
Hauvtgottesdst .. Verlesung d . FastenbirlenbriesS
u . Hochamt . 11 llbr Kindergottesdienst und Ver -
lesung des FasixnbirtendrieseS . 2 Ubr Herz -Jes »-
Ansicht Äus -sevuna des Allerbeiliasteii bis 4 Uhr

Zt . Nikolanskirche Rüppurr . Von 6 Uhr an
Beickre . 7 Uhr grii -dnlesie mit Monatskomumnion
des Müttermelns und der Frauen . 9 Ubr Amt
mit Predigt . 2 Ubr Miiitervereinsanbacht mit
Ansprache und Segen

Hl , Krenzkirche Knielingeu . H ? Ubr hl . Kmu »
mumon 10 Ubr Ami mit Predigt , Christenlehre .
H2 Ubr Her ? -J « !u -Anöacht .

St . Antonmskapelle Eaaenstcin . ^ 8 Ubr Beicht .
%S Ubr tu äliVlit' mit Predigt . Abds S llbr
Hcrz -Jcw - Andacht .

2t . tionradskircke (Telegr .-Kaserne ) 7 Uhr
Frühmesse , vorher Monatstommu -nion der Jung -
trauen . HI » Udr deutsche Singmesse mit Pred ..
hernach Christenlehre . HS Ubr Sühneandacht vor
ausgesetztem Allerbeilig -sten n . Segen .

St . Krankenhaus Hö llbr Singmesse m . Pred ..
vorher Beichigel .

St . Martinc .krchc. H7 Uhr Beichtgel . HS Ubr
Frübinesse m Zvlon-atStoumi . d . Jngfrauen . 9 Ubr
Amt mit Pre -digt . Christenlehre BorromäuS -
biblitbek . 2 Ubr Herz ^ iu - Andacht

Durlach .
Austeilung
gottesdiienst
der . Ä1V . . . .
Cbristenlebre £ d .' " Segen .

und n .id

HS

<i Uhr Beichtgel 7 Uhr Frübmesse u .
der hl . Kommunion . H9 Uhr Schüler -
mii Monats -kommunion für die Kin »
Uhr Pre -d . und Hochamt . II Ubr

. e 1 d . Jiinisilinge . 2 Ubr Herz -Marä -
Andacht mit

Alt -katholische Stadtgemeinde , AuferstehnngS -
tirche (Hcrgtrahc S >. 10 Uhr deutsches Amt mit
Preist Vcrle !-ung di' s bi ' chosi Sirienbrie 'es

Renavoltolische (Gemeinde , «« ailenstr Iva . SH
chmittagS i Uhr , - Mittwoch abends 8 Ubr

. - . . . r uemeinde «« oeidestiake 81 ebenio
. . Ubr Christenlehre für Christcnaemcinichast . jiriegsstr . Ii lFührung :

Uhr Her ^- Marta -Aitiacht . 4 Uhr Ac Dr Rittclmcnerl . Exomihi : 10 Uhr Men -
i fs.i nSfit « a «tiU fl?v/v.vi/»i um 11r«m

Kweiaaemeindc «« oeidestiake 31 ebenfo .
tfti . . . .
Dr

I Orden . ^schen- Weihe -Han -dlung mit Predigt . H12 iifir
Liebfrauenkircke . ( Qu,nouagessmä ) . S Ubr Früh - Kinder -Tonntags -H-andlAna If. Kinder v. S bi»
cfle. 7 Ubr itommutnonitteiie mit MvnaiSkomm . ilS I ).
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Turnverein nmürg1861 E.V.
Fastnachtsonntag , 19 . Februar
ab 4 Uhr nachmitt . Im grossen

= Saale des „ KÜHLEN KRUG "

Grosser maskeibai
Ii Erstklassiges Orchester

Eintritt Mk . 1 .60 - Ende 1 Uhr

Deuischnetioneier
üendlunosgehillenverhanil

Ortsgruppe Karlsrahe .

Rosenmontatf , den 20 . Febr . 1928
abenaa 8 Uhr , In der Glasballe des

Stadtgartenrestanrants |

Karten Im Vorverkauf auf der Geschätts-
etelle des D. H. V ., Kaisersirasse 168, III. St.
Jflr Mitglieder 1 .— RM . ; für NichtmitgUeder

2.— RMk. elnschliessL Steuer .

WALDHORNSTRASSE
Grosser Fastnachts -Rummel

Fastnacht - MontagGroßer Kappenabend
Fastnacht - DI enstaäGroßer Maskenball
GUTE BALLMUSIK
Es ladet freundlichst ein : Ludwitf Tomi . Gastwirt

Künstlerhaus - Restaurant

Sonntag und Montag :

Karneval 1928
Jazz - Band / American - Bar
Tifchbeftellungen empfehlenswert
Telephon 156
Freier Eintritt gegen Karten welche
am Büfett zu haben sind .

(Samstag und Dienstag sind die Räume für
den „Verein bildender Künstler " reserviert ).

6622

« CGasthof „zur Rose
am Kaiserplatz

Fastnacht -Sonntag u. Dienstag
abends B947

Karneval. Konzerl

K
B835

I

Restaurant zum
Grafen Zeppelin
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim
Fastnacht -Sonntag und
Fastnacht -Dienstag
von 17. 11 Uhr an

Große karnevallstfsche MBB

Fam ilien -Unterhaltung
Hierzu ladet höflichst ein

FRAU LORENZ Witwe

Restaurant Goldenes Kreuz
Ludwigsplatz

Ueber die Fastnachtstage

KONZERT
II. * . 11

II t > II
Speisen und Getränke In bekannter Güte

W ilhelm stein . 6767

Speise-RestaurantNowack
Fastnacht - Sonntag

Im oberen Saale großer kostümierter

+ Haus - Ball ♦
Leitung : Tanzmeister Braunagel
Anfang 8 Uhr . Eing . Nowacksaniage

-Untere festlich dekorierte Räume
Sonntag und Dienstag

Närrisch . Schluß-Rampo
mit humoristischen Konzerten

Anfang : Wenn 's losgeht !
Es ladet freundlichst ein 670t

L . Frank u . Frau .

ff Drei Kronen "
Kronensiraße 19, Ecke Zähringerstraße

An allen Fastnaehtstagen

Großes Fasdsingsfreiben
beim Ferdinand . B967

a y _ /i m * 11 ■'"" ■("" '"■" null """" !!"
Tor )

iiitiiiiiiiiimttmiiiiiiiiiiiiiii

Fast ncht - Sonntag von 11 Uhr ab :

Frühfchoppen -Konzert
Nachmittags von 4 Uhr :

Humoriliilches Konzert
Fortsetzung Dienstag abend von 6 Uhr ab.

Es ladet höflichst ein : Frau Benedikt Bechtold Wwe .

Telefon 5463
Neuer
Gartenstraße 68

Samstag r Sonntag
Montag und Dienstag 6775

GROSSES

pFasd ) ings - i
treibe »
SEKT - BUDE

Gasthaus zum ooid . Lamm
Kronenstraße

Fasching - Samstag , -Sonntag und
-Dienstag , jeweils abends 6499

humorisiiscnes Konzert
Jazzkapelle — Fl . Neumaler.

Wer
etwas zu kaufen sucht
etwa » zu verkaufen hat
eine Stelle facht
eine Stelle zu verg . hat

etwa » zu mieten lucht
etwa » zu vermieten hat

6er
inseriert
iolareichsten

am
in

eil
bei

Bodiidien Steife

Osl sladl - Halle
WWWWWM Durlacher - Allee 34 HM» WWW
Am Sonntag , 19. Februar , von 11 - 1 Uhr :
B913 FrUhlchoppen - Konzert
abends von 6—1 Uhr : Humoristisch . Konzert
ebenso am Fastnacht -Dienstag von 8—1 Uhr ,
wozu höflichst einladet Karl Scherle u . Frau

Restaurant Augustiner
Sofiens raße 73 Tel . 1(10:1. Be^ W^Hunkler

Von heute bis einschl . Dienstag

Großes Faschingsfreiben
Ende 3 Uhr , Auf Wim ach heute Wiederholung

„ Eine Nacht in Venedig " B974

u - i
' ifiJon Frühschoppen - Konzert

ff. KettererBock , Zwiebelkuchen . Beine Weine

BAUPLÄNE
Baultg , f. Neu - it. Umbaute » , auch auswärts .

6 . btll , Berechnung , Geschäftsleute erkalten Ge¬
genarbeit . Telephon 69150.

Offerten unter Nr . C3864 an die Ba¬
dische Presse.

lg . Oberbetten
ß »£kln Steppdecken Kissen
Kleine Anzahlung 3 Mit . wöchentlich .
Vertreter - Besuch jederzeit . - Zuschriften an :
Fa . Mocha , Karlsruhe, Zirkel 10, part F19 .il

» Iii, füllet» S,Ä
„Zwerg -Marke " zumischen . Mit dieser
vollwertigen Nährsalz -Mischung gibt
es gesundes , stark . Vieh u . hohe Erträge .
Aber nur mit der echten in Orig . -Pack . —
Zu haben in Apotheken , Drogerien u . ein -
schlägigen Geschäften . M . Brockmann ,
Chem . Fabr . m. b . H., Leipzig - Eutr . »2 L

Teppiche
ohne Anzahlung In 9 Mo-
natSraten . Schreiben Sie
sofort an W . Ramelow ,
Krozingen i . B , (AZ«7>

Tausche schonen Koffer-
Sprechavkmrat gegen noch
gut erhaltenes Herren-
fahrrad , Bürgeistraße 9,
Vdhs . , III, , r . (B973)

| 23322Ö1S!
GeldeinMg

billig und sicher durch
O, -Jnsp . a. D, Brenner
Karlstr. S9a , Tel . 5974 ,Teilhaber
von gröberem Bauunter -
nehmen in mlttelbadisch,
Städtchen gesucht . Jndu -
strieplav. Einlage . (Bau -
sachmann.)
Angeb. unt , Nr . 913667

an die Badische Presse
Staatsbeamter

sucht 30V Mark
gegen sehr gute Sicher-beit « , Zins aufjunehm .
Angebote u , Nr . X3873
an die Badische Presse,

HEIRATEN
vermittelt reell, diskret

Telefon 4239. (B960)

Immodiliev

Gärtnere !-
Verkauf

in Karlsruhe , 4140 <zm
Freilandkulturen (leidtter
Sehnt) mit Berielcl ' ings -
aulage , Frühbeetkästcu,^ anenbaus , Keller , gr^ »Uppen, IVO tragsäb ,
Edelobsthochstämme, sami
Inventar u . Anpflanzung
preiswert zu verlausen
bei entsprechender Anzah-
lung , Angebote unt , Nr,
6463 an die Bad , Presse.
Schuhmacherei

mit Nebenraum , evtl ,
Wohnung , gegen bar zu
kaufen gesucht . Vermin -
ler verbeten. Angebote
unter Nr , 6693 au die
Badische Presse erebeten.

filpitipc
Mmnons
in Durlach od , näheren
Umgebung , Karlsruhe .
Westendgegend zu mieten
evtl , zu kaufen gesucht ,
Angebote unt , Nr , 846a
an die Badische Presse.

Lebensbedttrfnisverein
Fflr die Fasfnadifsbäfflerel empfehlen wir:
feinstes , weisses BlUtenmehl OO Pfd . 26 Pfg . . Mehl 0 Pfd .
24 Pfg. , frische Hefe - ABC-Trieb - kmft . Backpuiver ,
sddd . Kriltallzucker 33 Pfg , Grießzucker 35 Pfg.,
Puderzucker 46 Pfg . , — Würfelzucker offen 40 Pf?. ,amerlk . Schweineschmalz 84 Pfg. , deutsch , raff.
Schmalz M . 1.10, feinst, ferb . Griebenfchmalz M . 1 .24 .

Ia Cltronen 8 Pfg , Felgen , helle , stielfreie
Sultaninen — Corinthen — Rosinen
frische , grosse Eier 16 Pfg . , — feinste
Dampfäpfel -Mark 1 .» und kallfornifche

Pflaumen 52 Pfg.
Backgewllrze in eigenenBeutelpaekungen.

Grösstes Lager in Schokoladen Waldbaur , Eszet , Geg ,
Trumpf u. a. — Cremeschokoladen und Pralinen .

In unseren rühmlichst bekannten Weinen
u Spirituosen aus unserer eigenen Kellerei
halten wir uns bestens empfohlen .

Spezialsorten : Wachenheimer Heldenberg Mark 1 .30
Ruppertsberger Linsenbusch Mark 1 .90 , Forster
Myrrhe Mk . 2 .20,1921er Haardter Letten Mk . 3 .90

einschl . Flasche

Warenabgabe nur an Mitglieder !

MlemiMl SttinrolMel ,
t . <8 . m . b. « .

Muster - Küche .
Wir Sab«» Iw Hause CBarlottenftrafi « Nr . 9

eine moderne , gebrauchsfertige Küche mit voll-
ständig eingebauten Möbeln erstellt und laden zur
Besichtigung bei freiem Eintritt ein.

Geöffnet Sonata «, den 19 . Februar 1928
von 19—« Ubr.

Der Borftand .
Im Sinne der Refonn - Bestrebunaen ist ein

Junker und Rub - SvezialliedlunaSherd aufgestellt,
der allen Anforderungen , die an einen solchen
Herd gestellt werden können , entspricht.

Der Herb wird im Betrieb praktisch vorgeführt ,
e » ro ; vö gekocht, gebraten und gebacken .

Der Siedlungsberd besteht aus einer GaSabtei -
lung mit angebauter Raumheizuna für feste
Brennstoffe . Die 8 GgSkochstellen sind mit Origi -
nal -Jnnker . u . Niib -Dovvelsvarbrennern mehrfach
patentiert , ausgestattet , der Back , und Bratraum
mit der neuartigen HeizgaSführung n, den paten -
tierten tropfenförmigen Schwenkbrennern . durch
die es möglich ist. in einem Osen ebenso gut zu
braten , wie auch , u backen , bei absolut geringstem
Gasverbranch , Die Abteilnna für Kohlenfeuerung

sitzt 2 Kochstelle» Und dient »Ur Beheizung der
he im Winter . (8743)

Aktien-Gesellschaft
sucht Finnen mit futem Vertre¬
terstab . Generalvertrieb für ge¬
winnbringenden Monopolartikel .
Kapital nicht erforderlich . ( A499 )

Schriftliche Offerten an
Pul Spindeler ,

Hotel National , Karlsruhe .
Kriegsstraüe 98.

Unsere Geschäftsstellen
Kaiserstrasse 148
gegenüber derHiuptpost

Werderplatz 34 a
nehmen

Abonnements - n .Anzelgenbesteüungen «ow .DrockatiHrSfe
für Familien - , Vereins - u GelcMitsdrocklachen entgegen u.
leiten diese unverzügl . an die Hauptgeschäftstelle welter .

Besonder * zu beachten ist : Die Abgabe von
Offerten auf Chiffre - Anzeigen ist in allen
Geschäftsstellen ohne Unterschied möglich .
Ebenso können die Adressen von Ar • -
kunfts - Anzeigen in sämtlichen be -
schäfts =tellen erfragt werden . Dagegen muB
die Abholung der auf Chiffre Anzeigen
eingehenden Offerten Von den Bestellern
dieser Anzeigten jewe 'ls in der Geschäfts¬
stelle erfolgen , wo das Inserat auf¬

gegeben wurde .

Beide Geschäftsstellen sind von morgens 8
bis abends 7 Uhr ununterbrochen geöffnet !

Wirtschafts -
Verpachtung.

Für gutgehende Wirt -
lchast mit Saal , Kegel -
bahn usw. werden tüch-
tige , bestempfohlene

Wirtsfachleute
iMetzger) , die w der
Lage sind . genügend
Larkaution zu stellen ,
;um 1. April 1928 gesucht .
Nur ausführt , Angebote

über verfügbares Kapital
und seitheriger Tätigkeit
linden Berücksichtigung .

Brauerei Hoepsner ,
Karlsruhe . (6372)

Kaufgesuch !
Haus mit Laden oder Ge-
schüft (Delikatessen , Süd -
flüchte oder Versand ) 3
Aimmerwohnuna Bedin -
gung , nur Lauslage, In -
dustriestadtch. tm Ober-
land Bermittlg . verbeten,
Aussührl , Angebote an

W, Wietbrixl , Mannheim
E. 4. L (X3S9S)

Verlause in der Nähe v.
Rastatt I neues zweistSck.

Geschäftshaus
wegen Todesfall , Für
tüchtigen Friseur am best,
geeignet, oder auch Uhr-
macher , da keiner am
Platze . Ortschaft 4000
Einwohner , Bahnstation ,
PreiS 1S- 16 000 Mark b ,
ea , 5000 Mk , Anzahlung ,
sofort beziehbar.
Angebote mit . Nr , 908a

an die Badische Presse.

DetaO -Geschäft
der Eisen -, HauS- und
Küchengerätebranchc, in
Großstadt Badens , unter
günstigen Bedingungen
zu verkaufen.
Angebote unt , Nr , 6717

an die Badische , Presse.

Sprechapparatej n iederPtgi»!« «."
GünstigeMfothenrv/tn *GeringeAnzahlung

Kajalo, umsonil v portofrtl tuet, Htm
w «. Solinw Sfahlwamn.Fahrrad, rww^le.Fohrrad-Gummiberalfung Revolver TitKlilnaiUbW•- 5'l6«rw«r. n.Maui}iaHi.rtil<. i,KiiK.«iÄnp » »>

. J GnßtAusmbi Geb rüder Rauh

Wirtschaft
zu verkaufen .

In einer Ortschaft des
Amtsbezirks Ettlingen ist
ein Atöckigez Wirtschasts-
anwesen mit Nealrecht,
Scheuer und Stallung
auf bald zu verkaufen,
Anzahlung mindestensMark 8000 .—
Gesl . Angeb. u, Nr , 67S7

an die Badische Presse,
Ein - oder Zwei -

Familienhaus
(auch Neubau ) , bei grök,
Anzahlung zu lausen ge-
sucht , Vermittler ver-
beten. Angeb. unt . Nr ,
??.H , 494k an die Bad ,
Presse, Fil . Hauptpost.

Anwesen
mit Scheune u. Stallg--
sos , beziehbar, zu verka»!-
Bulach Hauptstraftc
6 . Diebold . lBM

Bessere «
Wohnhaus

Nähe Müblburger Tor-
2X6 u . 1x4 Zimme-!

Einfahrt etc . zu günst >̂
Bedingungen zu vesl

«
fen , Anzahl« , Mk.
Angeb, unt , Rr . 674»

an die BadischeMM

Bauplatz .
,u kaufen gesucht wr E'
samilienbaus 2stN,K<
Bauweise (Westst , M>>°-
bürg ) . Angeb. mit
n . Preis imt . Nr . r'

ff
"
e,an die Badische Ptc "

! Vorzügliche Kapttal - Anla ^ e .
Rentables , modern eingerichtetes . erweiteruna >

fähiges , schönes

Solei m. l lotsen MiemM
1. HanS , In einem stark freanentierien Schwaß
waldkurorte , direkt am Kurwald angrenzend ,
hältnissehalber preiswert zu verkaufen . y cfr0

sehrDas betr . Hotel ist das ganze Jahr im
und weist außer regem Sommer - einen
starken Winter - Verkehr auf , tischeGesl, Angebote unter Z! r . 6737 an die Bad »
Presse erbeten . .—

MgendeM . „
Sine DoiHOettfitinlllidie Bilm, ,

in schönster Lage Bruchsal , mit schönem , '
c„ .

Marken 11 Nebengebäuden , billig zu verkaufttl - ^
wird auch ein Anwesen in Karlsruhe in
genommen . Näheres bei : ' ri

91 Dietsche . Winterstrahe 4 . Tel .

• « • • EXIJTENZ ! ©« * *
Verkaufs wegen Auslandsreise meine uf

geführte , jahrelang bestehende Handcls -Aa ~ct,
mit nur guter , treuer Kundschaft und ersten
tretuugen zum Preise von M 1500 —^ ltn ge

Auch für abgebauten , intelligenten
eignet . Meine Unterstützung wird auf 2
' " In

'
Ste unter Nr . » 3892 an die Bad ^ P^

iWraufietel aelnffit.
Angebote unter Nr . S3893 an dieBad ^^ ^ ^

2 SrnnlHcn-Dlllfl
schönste Lag«, mit allein Komfort . '

(of0tt
20 000 M für 65 Proz . des Steuerwert »
an einen Selbstkäufer zu verkf,. so » « «
nur für eine Wohnung 1200 Mk. «er

Angebote unter Nr . F .H , 596t an
dische Presse. Kiliale Hauptpolt .

SroSes ©efifinfrsBflus ,

2 önnnliise oline ÄnM>»A...-.
Karlsruhe -Rüppurr , Tulvenstr, . "

Prelle-
Angeb . u , Nr . O3SI4 an die ^

D -»^

Jm Schwarzwald gelegener Kurort Herreualb ausgc -'ikli "

Kaupläke
ca . 15—20 000 qrn. In bester , staubfreier . beSuem errei ^ barcr
Lage am Hochwalde, mit schöner , umfassender Auenai
oder teilweise zu verkaufen , „.

Näheres bei Architekt Kugele. Herreualb . (7Sia)
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